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Ditz „Nachricht«»" « scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage, ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
S0 Pfg. resp . 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

ferorprovdsasoklllss tzir. 48. AachnchEm

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u . Ant . Parusssl,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotte u . W . Schell«

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrwgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg , Zoimabend , den 18. Auqnst 1899. xxxm. Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

Die Krisis in Irenßen.
* Oldenburg , 19 . August.

Aus Berlin , 18 . August , wird uns geschrieben : „ Gott sei
Dank , daß die verfluchte Handelei vorbei ist ! " Diesen Stoß¬
seufzer soll Graf Caprivi als Reichskanzler gethan haben , als
es chm glücklich gelungen war , im Reichstag den russischen
Handelsvertrag durchzusetzen . Auch die heutige Negierungwird aufatmeu , wenn unter der Kanalvorlage der Abschluß¬
strich gemacht ist . Anscheinend ist noch ein ziemlich weiter
Weg bis zu diesem Ziel . Zunächst soll morgen bei der
dritten Lesung der Kanalvorlage ein Stuck davon , nämlich
der Dortmund - Nhein -Kanal , zur Annahme gebracht werden:
dafür will sich das Centrnm stark machen . Dann hat das
Herrenhaus das Wort ; es kann , vorausgesetzt ein energisches
Eingreifen der Regierung , oder besser noch durch die Er¬
nennung einer Anzahl neuer Mitglieder durch den König,
den vom Abgeordnetenhaus abgelehnten Mittellandkanal
wiederherstellen . In der Zwischenzeit bliebe Raum für weitere
Verhandlungen zwischen der Regierung und den Parteien . Also
ein ziemlich komplizierter Plan , der aber gelingen kann . Zuletzt
hat im Jahre 1872 ein Pairsschub im Herrenhause statt¬
gefunden , um die widerstrebende Mehrheit desselben zur
Annahme einer neuen Kreisordnung zu bestimmen . Soweit Ware
alles ganz gut . Nun aber sperren sich die hannoverschen
Nationalliberalen und die Freisinnigen dagegen , den
Dortmuud - Rhein - Kanal zu bewilligen , falls der Mittelland¬
kanal nicht angenommen wird . Wird die Absicht zum Beschluß
erhoben , dann ist eben morgen alles vorbei , und die Ne¬
gierung hat ihre Konsequenzen zu ziehen.

Eine solche Niederlage kann aber die Regierung un¬
möglich ruhig hinnehmen . Dafür ist zu oft versichert worden,
es handle sich um eine „ hochwichtige " und „ sehr ernste"
Angelegenheit . Von der Auflösung des Abgeordnetenhauses
verlautet jedoch nicht das Mindeste . Womit aber will sonst
die Regierung ihre Macht zeigen ? Würde es wie eine Ver¬
geltung wirken , wenn etwa Eisenbahnmiuister Thielen um
seine Entlassung einkäme ? Auf die Konservativen gewiß
nicht ; selbst über Herrn v . Miguels Scheiden würden sie
sich zu trösten wissen . Mit der Regierung findet sich die
Rechte schon ab . Noch jetzt zeigt sich in den agrarischen
Preßorgcmen keinerlei Rene über den AblehnungSbeschlnß,
sondern ein gehobenes Siegesbewußtsein . Aber cs dürfte doch
Eindruck machen , daß die „ Nordd . Mg . Ztg . " hochoffiziös
die Befürchtung ansspricht , daß die bisherige Stellung der
konservativen Parteien zur Krone eine erhebliche Erschütterung
erleiden würde , wenn die Haltung dieser Parteien andanert.
Nun ist abzuwarten , was auf diesen ernsten und bedeutungs¬
vollen Appell geschieht . Vor fünf Jahren , am 6 . September
1894 , sagte der Kaiserin Königsberg : „ MeineHerren ! Eine
Opposition preußischer Adeliger gegen ihren König ist ein
Unding . . . Vorwärts mit Gott , und ehrlos , wer seinen
König im Stiche läßt ! " Später hat der Monarch als aus¬
gelöscht alles betrachtet , was geschehen war . Die Ablehnung
des Mittelland - Kanals , für dessen Zustandekommen der
Herrscher sich persönlich engagiert hat in der dortmnuder
Rede — „ dafür stehe ich ! " — würde den konservativen
Parteien nicht so bald verziehen werden.

Die obenerwähnte offiziöse Erklärung der „Nordd.
Allg . Ztg ." lautet wörtlich : „Die Ergebnisse der Ab¬
stimmungen der gestrigen zweiten Lesung der Kanalvorlage
sind sehr betrübender Art . Die konservative Partei , nicht
minder der größte Teil der freikonservativen Partei stimmten
mit wenigen Ausnahmen nicht bloß gegen den ganzen Mittel¬
landkanal , sondern auch gegen die Verbindung des Dortmund-
Ems -Kanals mit dem Rhein und brachten , da auch ein Teil
der kanalfreundlichen Parteien wegen provinzieller vermeintlicher
Interessen gespalten war und aus taktischen Gründen bei der
Hauptabstimmnng sich das Centrum im wesentlichen enthielt,
me Vorlage in beiden Abstimmungen zu Fall ; den Dortmund-
Khein-Kanal allerdings nur mit einer Mehrheit von 2 Stimmen,
^ venn diese Haltung

"
der konservativen Parteien wider Ver-

Men in der
"

morgigen dritten Lesung fortdauert , so liegt die
Mürchtung sehr nahe , daß die bisherige Stellung
der konservativen Parteien zur Staats-
Regierung und selbst zur Krone infolgedessen
eine erhebliche Erschütterung erleiden würde.
Die Minister haben schon daraus hingewiesen , daß
diese Frage nicht vereinzelt werden könne , und daß die Par¬
teien alle Veranlassung haben , in ihrem eigenen Interesse sie
fM Zusammenhang mit der gesamten politischen und wirtschaft¬
lichen Lage des Landes zu betrachten . Wir können daher nur die
dringende Hoffnung und Mahnung aussprechen , daß die kon¬
servativen Parteien noch im letzten Augenblicke auch von diesem
Standpunkte aus die Frage betrachten und in der morgigen
«Abstimmung Me bisherige schroffe Ablehnung modifizieren . Die

von den gegnerischen Parteien angeführten Gründe und Be¬
denken gegen das große nationale Unternehmen sind im Laufe
der Beratungen von allen Gesichtspunkten aus so vollständig
widerlegt worden , daß denselben eine Aenderung in ihrer Hal¬
tung um so leichter werden muß . "

Die „ Nat .-Ztg ." veröffentlicht folgende noch ernster ge¬
haltene Note : „ Nach Informationen , die wir für autoritativ
halten , wird die etwaige Bestätigung der gestrigen Beschlüsse
zweiter Lesung über die Kanalvorlage durch die dritte Lesung
eine entscheidende Wendung sowohl in der
inneren Politik , als in dem Verhältnis der
Krone zu den Konservativen, wie es in vielen Be¬
ziehungen in Preußen seit Jahrzehnten traditionell war , her¬
beiführen . "

Noch schärfer schreiben in der gleichen Angelegenheit die
„ Berl . Neuest . Nachr .

" : „ Wir geben nachstehende , uns von
einer Stelle , welche über die Intentionen des Kaisers bezüglich
der Kcmalfrage gut unterrichtet ist, zugehende Mitteilung
wieder : In dem Verhalten der konservativen Partei zur Ka¬
nalvorlage erblickt der König eine persönliche Her¬
ausforderung und eine völlige Verschiebung des
Grundverhältnisses zwischen der Krone und
der konservativen Partei. Der König ist entschlossen,
den hincewoifencn Fehlehandschuh cwfzur .ehmcn und den Kamps
rücksichtslos durchzusühren ."

Die Ereignisse in Krankreich.
* Oldenburg , 19 . August.

Die gestrige Sitzung des Kriegsgerichts in
Rennes war ausschließlich dem weiteren Verhör PicquartS
gewidmet , der energisch und geschickt für Dreyfns cintrat und
zahlreiche Aussagen der verschiedenen früheren Kriegsminister
als falsch oder erfunden bezeichnetc . lieber den Verlauf der
Sitzung , der auch der Rechtsauwalt Moruard als Zuhörer
beiwohnte , wird aus Neunes berichtet:

Nachdem Dreysus hereingeführt ist , verlangt Picquart,
über die Angelegenheit Guenelli , die Noget gestern erwähnte,
Erläuterungen zu geben . Picquart leugnet , jemals dem Richter
Guenelli geheime Schriftstücke milgeteiit zu haben ; wenn solche
Mitteilungen stattgefunden hätten , so seien sie ohne sein Wissen
erfolgt . Zu der Prüfung des Vorderem übergehend , bespricht
Picquart die Redensart „ Ich werde zu den Manövern ab-
reisen "

. Zeuge sagt , es sei garnicht die Rede davon gewesen,
auf bestimmte Zeit zum Generalstab kommandierte Offiziere zu
den September - Manövern zu entsenden . Zeuge erörtert die
Folgerungen der Schreibsachverständigen und geht dann zur
Prüfung der Eeheimakten über . Er führt aus : Die Geheim-
akten können in zwei Teile zerlegt werden . Der erste Teil
umfaßt : 1 ) aus Avignon datierte , folgendermaßen lautende
Schrisftücke : „ckouto preuvs lettre cls serviee ; situatiov äavZsrsnss
pour mol avso uv otlioier trav ?aiZ; auoune rslaticm , oorpz cks
troupss ; importavos sevlemeut sortavt cku mmistöre " ;
2 ) Schriftstücke „ee oauaills I ) ." ; 3) ein Schriftstück , welches
nichts anderes ist , als der Bericht über eins Reise in die Schweiz,
unternommen für Rechnung einer fremden Macht . Der zweite
Teil hat das Aussehen einer Uebersicht und bildet eine Art
Ergänzung . Er enthalt sieben bis acht Schriftstücke , darunter
eines „os oanuills O .", das als Vergleichsstück benutzt werden
könnte , sowie die geheime Korrespondenz zwischen Ä . und B.
Picquart führt aus , daß sich die Schriftstücke „äouto xrenvs"
ebenso auf Esterhazy anwenden lassen wie auf Dreysus . Zeuge
spricht sodann von einem anderen geheimen Schriftstück , worin
es sich nur um unwichtige Mitteilungen von A . an B . handelt,
in dem gesagt wird , er solle sich von einem Freunde gewisse
Auskünfte verschaffen , entgegen der Auffassung du Paty de
Clams , welcher meinte , daß die in dem Schriftstück verlangte
Auskunft unwesentlich sei, und betont , daß viele Offiziere des
Generalstabes freundschaftliche , durchaus unverfängliche , ehren¬
hafte Beziehungen zu den fremden Militärattaches unterhielten.
Zum Schlüsse seiner Auseinandersetzungen spricht Picquart sein
Bedauern darüber aus , daß du Paty de Clam nicht anwesend
sei. Die Zeugenaussage du Patys sei unentbehrlich , denn dieser
habe zu dem Geheimaktenstück einen Kommentar abgefaßt . Hin¬
sichtlich dieses Kommentars hebt der Zeuge hervor , daß dieses
Dokument nicht das Eigentum eines früheren Ministers ge¬
wesen sei , da es im Bureau des Nachrichtendienstes in einem
ganz bestimmten Aktenstücke registriert worden sei. Im Au¬
genblick, wo man diesen Kommentar aus dem Geheimaktenstück
entfernte , fügte Picquart hinzu , schaffte man unrechtmäßiger¬
weise ein Dokument meines Dienstzweiges bei Seite . Picquart
rechtfertigt sich dann bezüglich der gegen ihn erhobenen
Vorwürfe , daß er gezögert Habs , die Verfolgung Esterhazys in
Angriff zu nehmen . Er erklärt , daß er über alles » was er be¬
züglich Esterhazys gethan , dem General Boisdcffre berichtet,
und daß dieser sein Vorgehen gegen Esterhazy völlig gebilligt
habe . Picquart erinnert an die Unterredung , die er mit Eonse
hatte und in deren Verlauf er diese Antwort gab : „Das , was
Sie da sagte » , ist abscheulich , ich weiß nicht , was ich thun werde,
aber ich werde das Geheimnis nicht mit ins Grab nehmen ."

Picquart bestätigt , daß diese Unterredung , thatsächlich statt-
gesunden , und erklärt , daß die Generale Gonse und Boisdeffre
sich dem widcrsetzten , was er hinsichtlich Esterhazys zu thun be¬
absichtigte , und weist nach , daß zwischen den verschiedenen Ma¬

chinationen ein Zusammenhang bestanden hätte . Schließlich er¬
klärt Picquart , daß die Radierung aus dem „ Petit bleu " erst
vorgenommen worden sei , nachdem er es in Händen gehabt
hatte . General Mercier erklärt , er habe Picquart nicht be¬
auftragt , dem Oberst Maurel Aktenstücke zu überbringen.
Picquart hält die Behauptung aufrecht , daß Mercier ihm
einen verschlossenen Brief übergeben habe . Die Generale
Roget und Mercier treten an die Schranken , um die Richtig¬
keit gewisser Erklärungen Picquarts zu bestreiten ; dieser ant¬
wortet , er halte alles , was er gesagt habe , aufrecht . Daraus
wurde die Sitzung geschlossen.

Gestern wurde berichtet , daß der österreichische
Militär - Attachö , Oberst Schneider, einen Brief , den
General Mercier vor dem Kriegsgericht vorbrachte , für eins
Fälschung erklärt habe ; jetzt kommt auch der italienische
Oberst Panizzardi mit einer ähnlichen Erklärung . Der
„ Figaro " erhielt nämlich folgendes Telegramm Panizzardis
ans Rom , vom 17 . d . Mts . : „ Ich bitte Sie , zur Ehre der
Wahrheit folgende Erklärung veröffentlichen zu wollen : Ge¬
neral Rogct soll » ach dem Verhcmdlungsbcricht vor dem
Kriegsgericht erklärt haben , daß ich zur Zeit der Verhaftung
Dreyfns

' an den Botschafter Reßmann einen Bericht erstattet
hätte , worin ich erklärt haben soll , daß v . Schwartzkoppen
Beziehungen zu Dreyfns hatte . Ich erkläre , daß dieser Be¬
richt niemals bestanden hat , und daß ich die angebliche
Erklärung niemals abgegeben habe . Ich erfuhr den
Namen des französischen Hanptmanns Dreyfns erst bei dessen
Verhaftung , wie ich schonSfrüher ans offiziellem Wege auf
meine Ehre als Soldat und Gentleman erklärte . Oberst
Panizzardi . "

— Als Attentäter wegen des Mordversuchs gegeu
Labori ist in Dol ein Mensch ergriffen worden , der sich
Glorot nennt und angiebt , ans dem Departement Cütes du
Nord zu staimnzn . Er hat seine That eingestanden , doch ist
daS Geständnis verdächtig ; Glorot ist als Alkoholiker bekannt.
Die Untersuchung wird fortgesetzt ; man glaubt , daß Glorot
nicht der wirkliche Mörder ist . Im Ministerrate teilte gestern«
Ministerpräsident Waldeck -Rousseau eine Depesche des Prä¬
fekten des Departements Ile et Vilaine mit , in welcher dieser
die Verhaftung des des Mordversuches gegen Labori ver¬
dächtigen Glorot meldet , aber gleichzeitig diesen nur unter
Vorbehalt als den Schuldigen bezeichnet.

Eine Note der Agence Havas sagt bezüglich der An¬
gelegenheit Guörin , die Regierung habe jedeLösung der
Frage , die darin bestände , das Haus in der Rue Chabrol zn
stürmen oder sich der Person des Angeschuldigten mit Gewalt
zu bemächtigen , von vornherein von der Hand gewiesen und
die Erwägungen der Humanität höher als andere gestellt.
Infolge dessen würden auch alle Maßregeln , die getroffen
seien , um Gnsrin an jedem Verkehr mit der Außenwelt zu
verhindern , so lange es sich als notwendig erweise , aufrecht
erhalten bleiben . Jede Zusammenrottung werde verhindert
bezw . zerstreut werden.

Die Gruppe der nationalen Verteidigung hielt eine Ver¬
sammlung ab , worin die Note der Agence Havas zur Kenntnis'
genommen wurde . Die Gruppe beauftragte mehrere Mit¬
glieder , noch einen letzten Schritt bei Gnörin zu thun.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf gestern gegen 8 ' /„ Uhr vormittags
in Amanweiler ein , stieg zu Pferde und ritt nach St . Privat.
Die Ankunft daselbst wurde durch Glockengeläute angekündigt.
Die Bevölkerung begrüßte den Kaiser äußerst enthusiastisch.
Nach Abreiten sämtlicher Fronten der anwesenden Truppen
hielt der Kaiser zu Pferde gegenüber dem zu enthüllenden
Denkmal des 1 . Garde - Regiments z . F . ; alsdann stimmten
die Sänger der Garnison Metz ein Kirchenlied an , worauf
der protestantische und der katholische Garnisonpfarrer An¬

sprachen hielten , in denen sie der Gefallenen gedachten.
Kurze Gebete der Geistlichen schlossen sich den Ansprachen
an . Hierauf hielt der Kaiser folgende Rede:

„Ernste und weihevolle Erinnerungen umgeben den heu¬
tigen Festtag und lassen unsere Herzen höher schlagen . Mein
erstes Eardsregiment zu Fuß , vertreten durch Meine Leib¬
kompanie , seine ruhmreichen Fahnen und viele alte Kameraden,
die einstmals an dieser Stelle gefachten und geblutet haben,
wird heute das Denkmal für seine Gefallenen enthüllen . Es
geschieht dies unter Teilnahme Meines jüngsten Regiments und
gleichsam der gesamten deutschen Armee , vertreten durch dis
Truppen des XVI . Armeekorps . Es i ' t fast das einzige Regi¬
ment gewesen , das an dieser blutgetränkten Stelle durch ein
Denkmal bisher noch unvertreten war . Und doch hat es den
vollen Anspruch darauf . Obwohl es durch seine Geschichte eng
an Mein Haus gegliedert , zur Erziehung der Prinzen und



Königs desselben berufen und so recht eigentlich als ein Fa¬
milien - und Hausregiment angesehen werden darf , so hat doch
Meines Großvaters Kaiserliche Majestät keinen Augenblick ge¬
zaudert , dieses ihm so teure Regiment für des Vaterlandes
Wohl einzusetzen . Wie das Regiment gekämpft und geblutet
und seinen Fahneneid gelöst hat , wie sein Verhalten des großen
Kaisers Lob , sein Leiden und seine Verluste seine Thräncn ihm
verdient hat , lehrt die Geschichte . Seinen unter dem grünen
Rasen ruhenden Helden seht das Regiment mit Mir , als seinem
ältesten Kameraden , den Erinnerungsstein . Die gewählte Form
des Denkmals ist abweichend von den sonst auf dem Schlacht¬
felds üblichen . Der gepanzerte Erzengel stützt sich friedlich auf
sein Schwert , geziert mit dem stolzen Motto des Regiments
„ Lswper talis " . Ich will daher , daß dieser Figur auch eine
allgemeine Bedeutung verliehen werde ; sie steht auf diesem
blutgetränkten Felde gleichsam als Wächter für alle hier
gefallenen braven Soldaten beider Heere,
sowohl des französischen wie des unseren,
denn tapfer und heldenmütig für ihren Kaiser und Vaterland
sind auch die französischen Soldaten in ihr ruhmvolles Grab
gesunken , und wenn unsere Fahnen sich grüßend vor dein er¬
zenen Standbilde neigen werden und wehniutsvoll über den
Gräbern unserer lieben Kameraden rauschen , so mögen sie auch
über den Gräbern unserer Gegner wehen , ihnen zuraucnd , daß
wir der tapferen Toten in wehmutsvoller Achtung gedenken.
Mit diesem Danke und Aufblicke gegen den Herrn der Heer¬
scharen für seine unserem großen Kaiser gnädig gewährte Füh¬
rung wollen wir uns vergegenwärtigen , daß auf den heutigen
Tag die um des höchsten Richters Thron gescharten Seelen
aller derer , die einst in heißein Kampfe «ich auf diesem Felde
gegenübcrstanden , iin ewigen Gottesfried cn ver¬
eint auf uns h e r a b s e b e n . "

Sodann übergab der Kaiser das Denkmal dem 16.
Armeekorps und dein Bezirkspräsidcntcn . Der kommandierende
General , Graf von Häscler , ließ präsentieren , und unter dem
Donner der Geschütze und dem Hurrahrnfcn der Anwesenden
fiel die DenkinalShülle . Am Fuße des Denkmals sind zahl¬
reiche Kränze niedergelcgt , darunter auch solche von den ans
ganz Deutschland hcrbcigcciltcn Veteranen des Regiments.
Der Kaiser ritt nach Schluß der Feier an der Spitze der
Fahnen - und Leibkompagnie des 1 . Garderegimcnts z . F.
durch St . Privat nach Metz.

— Eine Zusammenkunft des Grafen Goluchvwski
mit dem Fürsten Hohenlohe soll noch in den letzten
Tagen des August erfolgen . Ter Reichskanzler kehrt

°
am

26 . August nach Anssce zurück . Graf Goluchowski trifft,
wie das „ B . T .

" aus Wien meldet , am 28 . im kaiserlichen
Hoflagcr in Ischl ein und erstattet dem Kaiser Bericht . Graf
Goluchvwski bcgicbt sich dann zum Fürsten Hohenlohe
nach Anssee.

— Die „ Nordd . Nllgcm . Ztg .
" schreibt : lieber die

Frage , ob sich das Kiantschou - Gcbiet zu einer land¬
wirtschaftlichen Besiedelung eigne , äußert sich der
Gouverneur : Abgesehen davon , daß das Gebiet zu klein ist,
um dauernd der Landwirtschaft Raum zu gewähren , dürfe
auch mit Recht die Möglichkeit der Konkurrenz mit den
genügsamen , fleißigen und klimagcwöhnten , mit den Boden¬
verhältnissen erfahrenen Chinesen schon ans dem Grunde be¬
zweifelt werden , weil der Preis des Regicrnngslandes ein
verhältnismäßig hoher ist . Für die Viehzucht ist durch den
Mangel an Graswnchs nicht die geringste Aussicht vorhanden.
Die Möglichkeit der Wiesenbildnng ist gering , da in Schantnng,
wo Wasser überall vollständig vorhanden ist , gewinnbringende
Früchte gezogen werden.

— Nachdem der Ausbruch der Pest in Oporto bekannt
geworden war , sind , wie die „ N . A . Z . " vernimmt die
Regierungen der BundcSseestaaten sofort ersucht worden , die
gesundheitspolizeiliche Uebcrwachuug der Schiffe, welche
ans Oporto und den von der Pest unmittelbar bedrohten
übrigen Häfen der pprcnäischcn Halbinsel eintrefsen , herbei-
zuführcu . Der Erlaß eines Einfuhrverbots ist in di:
Wege geleitet . Bis cs erlassen werden kann , sollen Waren,
durch welche eine Einschleppung des Kranlhcitsstoffes zu be¬
fürchten ist , nur nach vorheriger wirksamer Desinfektion
zur Einfuhr zngclassen werden . Im übrigen wird der
Verlauf der Epidemie in Oporto von den Behörden mit
Aufmerksamkeit verfolgt , und es ist anzunehmen , daß er¬
forderlichen Falles noch weitere Sicherhcitsmaßregeln ergriffen
werden.

— Die englische Fachzeitschrift „ The Engineering Maga¬
zine " bringt in ihrer Augnstnummer gelegentlich der begin¬
nenden Veröffentlichung einer Reihe von Aufsätzen über die
„ Entwicklung des deutschen Schiffsbaus" von
Rudolph Haack folgende einleitende Bemerkung : „Die Reihe
von Aufsätzen von Rudolph Haack , dem früheren Direktor der
großen Vulkan -Werke in Stettin , die wir in unserer beutigcn
Nummer beginnen , berichtet von der wunderbarsten Entwick¬
lung auf dem Gebiete der Schiffsbautechnik , die unser Jahr¬
hundert aufzuweisen hat . Die . Geschichte der Entwicklung der
Schiffsbautechnik in Deutschland wird von englischen und
amerikanischen Schiffsbanern genau studiert werden und nicht
bloß von Schiffsbauern , sondern von allen Ingenieuren über¬
haupt . Dem Einleitungsartikel von heute werden noch drei
reich illustrierte Artikel folgen , die ausführlich erzählen , wie
Deutschland nicht bloß bei seinen Schiffen die Abhängigkeit
von andern Ländern abgeschüttelt hat , sondern auch auf dem
Schiffsmarkt zu einer Macht geworden ist , die von nun an
bedeutend mitzählen wird ."

Ans dem GrMenoatum.
Der Rachdruü unsere? « it Ko-.?ejvond«nz-eiLen ve:iebenen Originalberichte
ik nur mir geucrirer Quellenangabe aenarrer. Mitteilungen und Berich.e

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets w'vtornrnkr..

Oldenburg. 19 . August . .
* Vom Hofe. Am 22 . d . Mts . wird das Hoflager

Se . K . H . des Großherzogs und der erbgroßherzo glichen
Herrschaften in Rastede aufgehoben . Zn gleicher Zeit
wird die Telegraphenstation Rastede - Palais , die von einem

Postbeamten aus Oldenburg geleitet wird , geschlossen werden.

Zur gestrigen Tafel in Rastede im großherzoglichen Schloß
waren der köriigl . preußische Gesandte Graf Henckel von
Donnersmarck und die Herren Minister geladen.

Se . K . H . der Großherzog wird heute Abend Rastede
verlassen und 9 .35 Uhr in Begleitung des Flügeladjutanten
Oberst von Wedderkop von hier nach Baden bezw . der Insel
Meinau reisen.

Se . K . H . der Erbgroßherzog , sowie I . H . die
Herzogin Charlotte werden voraussichtlich erst Dienstag
abreisen , um später mit I . K . H . der Erbgroßherzogin
zusammen dem Hofe in Schwarzburg - Rudolstadt einen Besuch
abznstatten.

* Der preußische Oberlnridstallitteister GrasLehn-
dorf bereist zur ZeirOstfrieslandund Oldenburg zum Zwecke des
Ankaufs von Zuchthengsten. In Ostfricöland kaufte er
9 Hengste im Preise von 2000 bis 3000 Mk . In Jever
wurden von 77 11 erworben , in Varel 3 . Dieser Tage
weilte er in Stcdingcrlande.

* Poftpersorurlie » . Es sind versetzt : Postsekretär
Hartrich von Elberfeld nach Delmenhorst . Postassistcnt
Biermann von Oldenburg nach Osnabrück , Postafsistent
Buchholz von Aschendvif nach Delmenhorst . Postassistent
H cyen von Emden nach Augustfehn , PosiassistentFriedrichs
von Emden nach Osnabrück . Postassistcnt Leiber von
Onakenbrück nach Lingcn . Postassistcnt Niemeyer von
Trier nach Emden . Postassistent Rust II von Oldenburg
nach Norderney . Postassistent Waberzeck von Oldenburg
nach Osnabrück.

* Baron Karl von Alten zu Linden bei Hannover
ist vom Kaiser zur Teilnahme an den diesjährigen Kaiser¬
manövern Ungeladen , mit der Bestimmung , daß er sich dem
persönlichen Gefolge des Kaisers anznschließen habe . Baron
von Alten hat den Feldzug von 1866 als Kriegsfreiwilliger
bei der hannoverschen Garde du Corps mitgcmacht , wurde
vor dem Feinde zum Unterleutnant ernannt und trat nach
Beendigung des Krieges zu dem oldcnburgischcn Dragoner-
Regiment Nr . 19 über . Am 24 . Januar d . I . beförderte
ihn der Kaiser zum Major der Landwehr mit der Berechtigung
des Tragens der Uniform der hannoverschen Königsnlancn.

* Konzerte . Georg Schumann, der von der
Direktion der philharmonischen Konzert - Gesellschaft in Bremen
auf mehrere Jahre für die philharmonischen Kammermusik-
Konzcrte gewonnen ist , wird auch in diesem Winter hier
4 Konzerte veranstalten . Diese finden im Kasinosaale und
voraussichtlich immer Mittwochs statt . Vormerkungen für
Plätze nimmt Fcrd . Schmidts Buchhandlung ( Segelten ) ent¬

gegen . Eine Liste wird nicht zirkulieren , da die Plätze
numeriert werden.

* Stach Mitteilung des Rektorats der großherzog-
lichcn Taubstumuien -Äristalt in Wildcshausen wird am
Sonntag , den 3 . Sept . d . Js ., mittags 11 >/s Uhr , im Kon-
sirmaudensaal , Amalicnstraßc 22 , in Oldenburg eine religiöse
Feier für evangelische Taubstumme stattfindcn . Zur Erlan¬
gung einer Fahrpreisermäßigung ans den großhcrzoglichcn
Eisenbahnen können unbemittelte Taubstumme , welche an der
Feier teilnehmen wollen , den erforderlichen Lcgitimationsschein
von dem Rektor Tietjcn in Witdeshansen beziehen.

* Im Sommcrthcatcr in der Rndcksbnrg geht am
Montag als Benefiz für Herrn Lange, der durch seine Regie-
thätigkeit und manche komische Rolle vorteilhaft bekannt ge¬
worden ist, der „ Obersteiger" in Scene . Die beliebte Operette
bietet für Herrn Lange als „ Zwack" eine sehr wirkungsvolle
Rolle . Auch in anderen Partien ist neben dem Ansprechend-
Musikalischen dem Humor ein breites Feld eingcräumt.

* Brülkcnspcrrmrg . Wie das hiesige Amt bekannt
macht , wird die Brücke über den Hunte - Ems - Kanal im
Zuge der Amalienstraße am Montag und Dienstag kommen¬
der Woche für den Wagen - und Schiffsverkehr , soweit die
Schiffe hohe Masten führen , gesperrt sein , da an der Brücke
verschiedene Instandsetzungen erforderlich sind . Für den Fuß¬
gängerverkehr wird während der Sperrung eine Fähre ein¬
gerichtet werden.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat (Mühlen¬
straße 17 ) . Gesucht für hier : 1 Bäcker , 2 Klempner , 2 Maler,
1 Gärtner , 2 Tischler , 2 Schuhmacher , 2 Schlosser ; nach aus¬
wärts : 1 Maler , 3 Maurer , 2 Schmiede , 2 Schlosser , 3 Schuh¬
macher , 2 Tischler.

Die Stelle eines Landcstierarztes für das Fürstentum
Birkenseld ist infolge Pensionierung des bisherigen Inhabers
zum 1 . November d . I . neu zu besetzen.

* Der Wirtevercin für Oldenburg und Umgegend
stimmte in seiner letzten Sitzung einheitlich den beiden von der
Zone „ Oldenburg " des deutschen Wirteverbandes vorgeschlagenen
Petitionen an den oldcnbnrgischen Landtag , bctr . Wirtschafts-
rekognition und Tanzerlanbnis während der Advent - und
Fastenzeit , zu.

* Ergriffener Fahrraddieb . Vor einigen Tagen wurde
dem Tischler Punke von hier an der Ofencrstraße , während er
in einer Wirtschaft eingekehrt war , sein Rad gestohlen.
Der Dieb ist gleich darauf in der Umgegend von Westerstede
von einem Gendarmen verhaftet . Derselbe ist angeblich ein
Handwerksgehülfe Namens Lüers und aus Wolfenbüttel im
Herzogtum Brannschweig gebürtig . Man mutmaßt , daß der
Stranchritter noch andere Sachen auf dem Kerbholz Hut . .* Eine neue Ansichtspostkarte mit einem hübschen
Lichtdrnckbild der osternburger Kirche gehe uns so,den
aus dem Verlage von H . Bischofs in Ostcrndurg zu . Da die

Hälfte des Reinertrags dieser Karte , wie uns ein Ausd - uck
belehrt , in den Kirchenbanfond fließt , so wünschen wir ihr
schon deshalb die weiteste Verbreitung.

* Die Lnftverpestmrg an der Dobbenscitc des Eve . steil-

holzes , hervorgernsen durch den Teich hinter dem „ Wald-

schlößchcn
"

, mehr aber noch durch die verschlammten und

morastigen Gräben am Rande des Holzes und durch den
kleinen Teich im Innern , machte sich gestern bei dem herrschen¬
den Westwinde im ganzen Dobbcnviertel unerträglich bemerk¬

bar . Die Anwohner haben sehr darunter zu leiden ; außer
der Unannehmlichkeit des scheußlichen , der Gesundheit jedenfalls
nicht zuträglichen Geruches macht sich eine Entwertung der

Wohnungen dort bemerkbar . Der schwerste Schaden trifft
den Wirt des „ Waldschlößchen "

, der seinen hübschen Garten

infolge der üblen Belästigung immer mehr veröden sieht.
Bereits im vorigen Herbst ist eine Petition der Anlieger
an das Hofmarsch all amt abgegegangen mit der Bitte

um Beseitigung der Kalamität . Dieselbe blieb aber fruchtlos.
In diesen Tagen ging abermals eine Bittschrift ab , die mit
über 50 Unterschriften versehen ist . Man erhofft von dieser
Masscnbcschwerdc endlich eine zufriedenstellende Wirkung ..* Hauptversammlnttgdes Gustav Adolf-Vereins.
Man schreibt darüber aus Brannschweig: Mit freudigem Eifer
rüstet man sich in der Stadt Braunschweig auf die Haupt'

Versammlung des Gustav Adolf - Vereins , welche vom 19 . bis

22 . September in Brannschweig wird gehalten werden . Erst
einmal , im Jahre 1854 , hat unsere Stadt den Verein in
ihren Mauern tagen sehen , sie hat seitdem hinter anderen
größeren Städten Deutschlands zurückstehen müssen ; um so
größer ist nun in allen Kreisen der evangelischen Bevölkerung
die Freude auf das Fest . Seit längerer Zeit schon wird sin
die große Festgabe gesammelt , die zur Unterstützung der armen
evangelischen Gemeinden überreicht werden wird . Der Regent
des Herzogtums , Prinz Albrecht , ferner das Staatsministerium,
der Stadtmagistrat haben bereits größere Gaben dazu beige¬
steuert , ebenso haben auch die einzelnen evangelischen Gemeindc-
glieder namhafte Beiträge gezeichnet . Auch sonst werden
Gaben vorbereitet . Der Gedanke , eine Gustav Adolf - Glocke
zu stiften , hat solchen Anklaug gefunden , daß die bis jetzt
schon zusammengeflossenen Mittel zur Stiftung zweier Glocken
auSrcichen . Die Widmung wird lauten : „ Gustav Adolf - Glocke.
Gestiftet von den Kindern der Landschulen im Herzogtum
Brannschweig " .

* Herr Pastor Roth ist seit dem 12 . August ans fünf
Wochen beurlaubt und wird von den Herren Pastor Wittens
und Pastor Bnltmann vertreten.

O Die diesjährige Pilzzcit wird von allen Seiten
als scyr ungünstig bezeichnen Auf das Wachstum dieser
beliebten Frucht sind eben die Wittcrungsverhältnisic zu sehr
vou Einfluß . Gestaltet sich die zweite Hält «: dieses Monats
nicht günstiger als die erste , so durften l e Pilzlicbhaber in
diesem Jahre schlecht wegkvmmcn . Ucbrigeus trägt auch das
mitunter unvernünftige Einsammeln der Pilze , namentlich der
größeren , ein gut Teil Schuld an der immer geringer werdenden
Ernte . Man bedient sich am besten eines Taschenmessers,
womit der obere Teil abgeschuittcn wird , während der untere
Teil , der Wurzelstock , zur Vermehrung itehen bleibt.

Zttlosstmg von Wertangabe bei Postpaketen
nach den dänischen Antillen . Fortan sind nach einer
Verfügung des ReichspvstamtS Postpakete mit Wertangabe
bis zum Höchstbctrage von 400 Mk . ( — 500 Fr .) im Ver¬
kehr mit den dänischen Antillen zugelasscn . Die neben dem
Porto für gewöhnliche Postpakete zur Erhebung gelangende
Versichernngsgcbühr beträgt 16 Pfg . für je 240 Mk . Die
Wcrtpostpakcte sind über Hamburg und von da mit Dampfern
der Hamburg - Amerika - Linie (westindische Strecke ) weitcr-
zulcitcn.

O Der Klnü „ Gemütlichkeit " der Ei send ah uw crk-
stättc beschloß in seiner letzten in Tietjcns Restaurant statt-
gefnndcncn Hauptversammlung, den geplanten Sommcr-
ausflug nicht stattfindcn zu lassen , da sich ein großer Teil der
Mitglieder , namentlich an Sonntagen , im Fahrdienst befindet,
demzufolge eine einigermaßen vollzählige Beteiligung hieran
nicht zu erwarten ist . Als Ersatz hierfür wurde ein nur für
Mitglieder bestimmtes Kränzchen im „ Odeon " zu Eversten in
Aussicht gestellt.

* *
*

* Osternburg , 19 . August . Der osternburger Krieger'
verein beschloß in seiner letzten Versammlung im Schützen¬
hof zur Wuuderbnrg , der Fahnenweihe des Kricgervereins
Delmenhorst am Sonntag , den 27 . d . Mts ., beizuwohnen,
jedoch sollen sich die Kameraden vorher in die Listen , welche
beim ersten Vorsitzenden , Kamerad Max Hilsberg , sowie beim
zweitcnVorsitzcnden , Kamerad Ehr . Meyer , auslicgen , cintragen
lassen . Silles Nähere , wie Abmarsch nsw . soll Donnerstag in
diesem Blatte bekannt gemacht werden.

Zr . Bürgcrfclde , 19 . August . Vor kurzem wurde am
Alexandcrwegc nächtlicherweile wieder arger Unfug getrieben.
Dem Wirt M . wurde bei Nacht der Lustgarten fast vollständig
ausgcräumt . Die Gartenthore waren ausgehoben und nach
benachbartem Ackerlande verschleppt . Die Gartenmöbel fand
man am anderen Morgen zum Teil weit außerhalb des
Gartens wieder , teils im Graben , teils auf der Straße liegend.
Wie leicht hätten dieselben in der Dunkelheit , namentlich für
Fuhrwerke und Radfahrer , verhängnisvoll werden können.
Den Dhätcrn dieses Bubenstreiches scheint man auf der Spur
zu sein . Vielleicht sind es dieselben , welche vor kaum Jahres¬
frist dem Vorgänger des Herrn M . in ähnlicher Weise mitspieltcn.
Damals wurde in demselben Garten auch eine ganze Reihe neu
angepstanzter Obstbäumc zur Hälfte abgebrochen und zur
Hälfte abgcschmttcn . Hoffentlich gelingt es , die Uebclthäter
dingfest zu machen , nm ihnen einen Denkzettel zu geben , der
sie von der Wiederholung solcher Rohheiten abhält.

* Norddeich , 18 . August . Die Hamburger Seewarte hat
am Nordseestrande bei Norddcich eine Signalstelle errichtet,
die dem Betriebe übergeben ist . Die Signalstcllc hat den
Zweck , Unfälle auf See umgehend zu melden . Ferner werden
durch die Neueinrichtung Slnrmwarnnngsmeldungen schnellstens
bekannt gegeben.

LI . Von der Nordknste , 18 . August . Eine Leiche
wurde vor zwei Tagen von fedderwardersielcr Grauatfischcrn
auf dem „ Hohen Weg " geborgen . Wie nach der heute von
dem Polizcibüreau zu Geestemünde eingefordcrten Beschreibung
fcstgcstellt worden ist , handelt es sich hier nm die Leiche
eines der drei Männer , welche am Mittwoch voriger Woche
von der Geeste ans mittels eines Bootes in die Weser
hinausfnhrcn , nm hier zu fischen , und seitdem vermißt werden;
und zwar ist cs die Leiche eines Maschinisten , eines Baiern,
welcher verheiratet war , in Bremen wohnte und in Bremer¬
haven in seinem Beruf thätig war . Die Leichen der beiden
anderen Männer , eines Heizers und eines Fischers , wurden
bis jetzt noch nicht gefunden . Die geborgene Leiche wurde
heute auf dem Kirchhofe zu Langwarden beerdigt . — Nach
einer langen Dürre siel in den letzten Tagen ein erquickender
Regen, der aber noch nicht genügte , nm den völlig aus-
getrockneten Boden zu sättigen . Die Witterung ist dabei kalt
und stürmisch.

! ! Hatte», 19 . August. Ein plötzliches Ende fand
gestern der Gastwirt Martin Stcenken in Sandhattcn . Der¬
selbe war beschäftigt , Gras ans der sandhatter Marsch zn
holen , als er plötzlich , vom Schlage getroffen , bewußtlos zu
Boden sank . Nach seiner Wohnung gebracht , gab er in

wenigen Stunden seinen Geist auf . Der traurige Fall erregt
allgemeine Teilnahme.

X Nordhorn bei Augen , 18 . August . Unsere
Stadt - Fcrnsprccheinrichtn ng ist fertiggestcllt , ebenso die

Leitung , die den Anschluß über Lingen an das allgemeine
Fernsprechnetz vermittelt . Zur Zeit werden Sprechvcrsnche
angestellt , um festznstellen , ob mit all den Orten , wohin den



^esigen Teilnehmern Sprechberechtigung zugesichert ist . eins
qute Verständigung vorhanden ist . Im ganzen sind dies
etwa 95 Orte , von denen die größten folgende sind : Lingen,
Leer, Emden, Norden , Norderney , Borkum, Oldenburg,
Varel , Wilhelmshaven , Brake, Nordenham , Bremen , Bremer¬
haven , Hamburg , Hannover und die Orte des westfälischen
Kohlenreviers. Die Gebühr betrügt für die meisten Orte
1 Mark für ein Gespräch bis zu drei Minuten . Im Orte
sind sechs Firmen , durchweg Baumwollwebereien oder
-Spinnereien angeschlossen . Außerdem besteht beim Postamte
eine öffentliche Sprechstelle. Die Eröffnung des Verkehrs
steht für Montag zu erwarten.

Verteilung ser Wunen uu Stuten, Uhr . Hengste,
Hengst - nn !» Meuter.

r. Oldenburg , 19 . August.
Dieselbe fand gestern vor dein „ Neuen Hause" hierselbst

unter recht zahlreicher Teilnahme der Züchter statt. Von
den s. Zt . zur Prämien - Konkurrenz ausgcsctztcn Tieren er¬
hielten folgende Prämien:

3 - und 4jährige Stute ».
a) je eine I . Pr . von 500 Mk. 1 . „ M a rlitt " , Nr . 9020,

geb. 1896 , br . , V . Arnulf , Nr . 1163 , M . Menuett , Nr . 1820.
Züchter und Besitzer : W . Allmers - Eckwarder-Alteudeich . 2.
„Roxane " , Nr . 8994, geb . 1896, br. ( 1897 150 Mk. Füllpr .),
V . Ruthard , Nr . 1255, M . Rustica, Nr . 2627. Züchter und
Besitzer : Rich. Heddcu - Scefelder- Anßeudeich . 3 . „ Milz II " ,
Nr. 9205, geb . ' 895, br ., V . Volkbert, Nr . 1271 , M . Milz,
Nr . 4215. Züchter : Beruh . Bischofs - Wehrder. Besitzer : C.
H. Bulling - Schlüte bei Berne. 4. „Oase "

, Nr . 9254, geb.
1896, br . ( 1897 150 Mk. Füllpr .) , V. Runibald , Nr . 1214,
M Offerte, Nr . 1481 . Züchter : H. Duhme - Friefchcumoor.
Besitzer : H . Kückeus -Motzeu. .

b) je eine II . Pr . von400Mk . 5 . „ Witib " , Nr . 9450, geb.
1896, br., V. Ruprecht Nr . 1288, M . Wada Nr . 1093 . Züchter
und Besitzer : Gebr . BrunZ -Rimmlingeu . 6 . „ Studie II ", Nr.
8993 , geb . 1896, br . ( 1897 150 Mk. Füllpr .) , V . Jseuhard
Nr. 1111 , M . Studie Nr . 2189. Züchter und Besitzer : Heiler.
Hedden -Secfeld. 7 . „ Deutzia II " , Nr . 9475, geb . 1896, br .,
V. Jmmo Nr . 1303, M . Deutzia Nr . 4456. Züchter und
Besitzer : Ed . W . Tantzen-Havendorfcrsande. 8 . „ Pleite II " ,
Nr. 9467, geb . 1896, schw ., V. Erwin Nr . 1021 , M . Pleite
Nr. 3877. Züchter und Besitzer : Nik. Timmc-Colmar . 9.
„Hacienda " , Nr . 9308, geb . 1896, br. , V. Menno Nr . 1296,
M . Harmonika Nr . 1411 . Züchter und Besitzer : W . Jansscu-
Oldenbrok.'

o) eine III . Pr . von je 300 Mark . 10 . „ Marina IV " ,
Nr. 9095, geb . 1896, br. , V. Jseuhard Nr . 1111 , M . Marina
Nr. 2577. Züchter und Besitzer : H. Petcrs -Hofswürdeu.
11 . „ Era II ", Nr . 9040, geb . 1896, br ., V . Coco Nr . 1274,
M . Era Nr . 3789. Züchter und Besitzer : Fr . Müller -Seeverns.
12. „Fortuna III ", Nr . 9082, geb . 1896, br., V. Emigrant
Nr . 925, M . Fortuna Nr . 2434. Züchter : Äd. Schriefer-
Sannau . Bescher : G . Ferd . Tantzen - Hobensühne. 13.
„Ormonde "

, Sir. 9006, geb . 1896, br ., V . Ailrat Nr . 1193,
M . Othela Nr . 1069. Züchter : W . Müller -Neustadt. Be¬
sitzer: Gerh . Ahlhorn-Jaderaußendeich . 14 . „Turteltaube " ,
Nr. 9319, geb . . 1896, dbr., V. Ardo Nr . 1000, M . Timotha
Nr. 7169. Züchter : Ww . Eilers - Eckwarder- Altendeich.
Besitzer : D . Gristede - Frieschenmoor. 15 . „Kursürstin " ,
Nr. 9423, geb . 1896 , dbr. , V. Coco Nr . 1274. Züchter:
D. Thicn-Sinswürden . Besitzer : M . Woltmann -Ovelgönue.
16. „Erve" , Nr . 9115, geb . 1896, br ., V . Ruthard Nr . 1255,
M . Edcline Nr . 4489. Züchter : Aug. Onkeu-Alse . Besitzer:
Herrn . Schildt-Hammelw.-Außcndeich. 17 . „Litewka"

, Nr . 9212,
geb. 1896, br ., V. Freibeuter Nr . 1522, M . Lichtung Nr . 4696.
Züchter und Besitzer : Fr . Gloysteiu Ww . - Eckfleth . 18.
„Graudenz II ", Nr . 9448, geb . 1896, br., V. Monac Nr . 1019,

Ni . Graudenz Nr . 4150. Züchter : Diedr . Martens -Donner¬
schwee. Besitzer : C . Koopmann-Altenhuntorf . 19. „Edelreiß II " ,
Nr . 8989, geb . 1896, br ., V . Aristokrat Nr . 1294, M . Edelreiß
Nr . 6822. Züchter : G . Stolle - Blexerwisch . Besitzer : G . Fixsen-
Katjenbütteü 20. „ Erzherzogin" , Nr . 9185, geb . 1896, dbr.,
V. Prinz Nr . 1187 , M . Eilika Nr . 1025. Züchter und Be¬
sitzer : K . Wenke -Harmenhausen. 21 . „ Thisbe", Nr . 8988, geb.
1896 , br., V. Coco Nr . 1274, M . Tricolora Nr . 1484. Züchter:
W . Vieleseld -Stollhammermitteldeich. Besitzer : C. H . Bulling-
Schlüte. 22 . „ Rolle"

, Nr . 9467, geb . 1896, br., V . Coco
Nr . 1274, Ni . Regierung Nr . 3965. Züchter : Landwirt
Abbenseth-Abbehauserwisch . Besitzer : K. Schmidt-Felde. 23.
„Glockenblume", Nr . 9248, geb . 1896, V. Benno Nr . 1314, M.
Großfürstin Nr . 910. Züchterund Besitzer : Herm . Lüerßen-Schlüte.
24. „ Kresse II " , Nr . 9119, geb . 1896, br ., V. Admiral Nr.
1110, M . Kresse Nr . 4175. Züchter und Besitzer : Fr . Rowcht-
Deichhausen. 25. „ Juno " , Nr . 9506, geb . 1896, schwbr .,
V. Coco Nr . 1274, M . Juanita Nr . 1857. Züchter : Fr.
Müller - Severus . Besitzer : H . von Tungelu - Oldorf . 26.
„ Telga II "

, Nr . 9176, geb . 1896, br ., V . Krösus Nr . 1584,
M . Telga Nr . 4166. Züchter : A. H. Onken-Menuhauscn.
Besitzer : R . Lohc -Sanderseedcich. 27 . „ Anziehung " , Nr.
4406, geb . 1892, br., ( 1895 I . Pr .) V. Admiral Nr . 1110,
M . Arsena Nr . 1084 . Züchter und Besitzer : H. Schwarting-
Husum.

L . Von den vorgeführten 2jähr . Hengsten
erhielten eine Prämie von je 400 Mk. : 1 . E . F . Cornelius-
Mürrwarden (Züchter : derselbe ), dkbr ., V . Mars II Nr . 1324,
M . Thuslinde Nr . 5295 ( 1897 und 1898 prämiiert ) . 2 . H.
Hergens und I . Riesebieter-Blexen (Züchter : Wwe. Haye,
Düddingen) , br. , V. Jmmo Nr . 1303, M . Dürre Nr . 3000
(1898 prämiiert ) . 3 . H . Hergcns und I . Riesebieter-Blexcn
(Züchter : Fr . Grabhorn , Boitwardergrodeu ), br ., V. Allrat
Nr . 1193 , M . Argisa Nr . 6414. 4. Nie. Deuker-Moorsce
(Züchter ; W . Wichmann, Neuenhuntorf ), br . , V. Ruthard Nr.
1255, M . Ovanda Nr . 4413 (1898 prämiiert ) .

<1. HcngstcnLcr.
Je eine Prämie von 300 Mk. erhielten : 1 . H. Hergens

und I . Riesebieter-Blexeu (Züchter : Joh . Oeltjen-Krenzmoor) ,
dklbr., V. Coco Nr . 1274, M . Neuigkeit Nr . 7284. 2 . B.
Bulling und H . Koopmaun-Bcttingbühren (Züchter : W . Wieting-
Warfleth), br ., B . Andreas Nr . 1317, M . Ornea Nr . 3956.

V . Bei den Stutentcrn
wurde eine Prämie von je 150 Mk. zuerkannt : 1 . Th . Jaüssen-
Osterhausen (Züchter : H . Böse-Butzhausen), schwbr ., V. Ruthard
Nr . 1255 , M . Askania Nr . 3894. 2 . Joh . Maas -Morgenland
(Züchter derselbe ) , .br. , V. Ailrat Nr . 1193, M . Zukunft Nr . 941.
3 . H . Timmermann -Ncustadt (Züchter : derselbe ) , schwbr ., V.
Freibeuter , Nr . 1522 , M . Perilla , Nr . 3829. 4 . B . Gräper-
Golzwardcrwurp (Züchter : derselbe ), dklbr., V. Slilrat , Nr.
1193, M . Micrata , Nr . 6399. 5 . L. Vuunemanu -Großenmecr
( Züchter: derselbe ), br ., V. Freibeuter , Nr . 1522, M . Eilsa,
Nr . 6324. 6 . B . Bulling und H . Köhlken -Huntebrück (Züchter:
B . Kassebohm -Hekeln ), br., V. Ruthard , Nr . 1255, M . Alse,
Nr . 4764. 7 . A. Hespe - Bettingbühren (Züchter : derselbe ),
dklbr., V. Andreas , Nr . 1317, M . Emilie, Nr . 3602. 8 . E.
Sander -Butzhausen (Züchter : derselbe ) , br ., V. Ruthard , Nr.
1255, M . Toga , Nr . 4989. 9 . D . Sosath -Depenfleth (Züchter:
Joh . Röfer-Ganspe) , schw ., V. Ruthard , Nr . 1255, M . Tagetta,
Nr . 4114. 10 . H . Neuken-Steinhausen (Züchter : derselbe ), br.,
V . Coco , Nr . 1274, Nt . Galconsa, Nr . 4830. 11 . W . Müller-
Neüende (Züchter : derselbe ) , br ., V. Erwin , Nr . 1021 . M.
Karin , Nr . 1308.

Aus aller Wett.
Heber die Denkmäler in St . Privat,

deren neuestes gestern in Anwesenheit des Kaisers eingeweiht
wurde, schreibt man dem „ Franks . Generalanzeiger" : Quer
durch das Dorf gelangt mau nach dessen Nordrand , von wo
die Straße nach Roncourt führt . Dicht an dieser , am Aus¬
gange von St . Privat , liegt ein kleiner, von Bäumen beschat¬

teter Soldatenkirchhos, in dem Freund und Feind friedlich
nebeneinander ihren letzten Schlaf thun . Hier ruht u . a . auch
der beim Sturme gefallene Kommandeur des 1 . Garde¬
regiments z . F - Sein Grab ist in Hufeisenform mit recht¬
winkeligenSchenkeln angelegt, und mitten in der offenenSeite
liegen die Gebeine eines französischen Oberstleutnants .. In
der nach Westen gelegenen Mauer dieses Friedhofs kann
man heute noch die jetzt wieder notdürftig mit losen
Steinen ausgestellten Schießscharten der Franzosen und die
Bresche , durch die die Garde eindrang, sehen . Von dem
Kirchhofe nur noch wenige Schritte nach Westen, und wir stehen
vor dem neuen Denkmal. Zu beiden Seiten zeigt noch je
ein Soldätenkreuz an, daß es sich säst auf den alten Gräbern
erhebt. Das Denkmal steht mit der Front nach dem noch
deutschen Ste - Marie - aux - CHZnes an der Nordwestecke von
St . Privat . Rechts erblickt man an der Straße nach Roncourt
das stolze Denkmal des XII . (sächsischen) Armeekorps, durch
dessen Unterstützung nur es der bereits ermüdeten Garde
möglich wurde, wiederholt bereits abgewiesen, endlich in das
Dorf einzudrittgen und damit die Entscheidung des Tages als
Sieg an die deutschen Fahnen zu heften. Einige Schritts
näher nach dem Dorfe zu das bescheidene Denkmal des 4. Garde¬
regiments. Vor dem Denkmal erstreckt sich in der Richtung
auf Ste -Maric -aux-Chsnes eine allmählich abfallende Wiese,
aus der überall noch Massengräber, mit dichten Hecken ein¬
gefaßt und weißen Kreuzen geschmückt , zu sehen sind. Westlich
der Straße nach obengenanntem Orte ist der zu Ehren des
Gardekorps errichtete Aussichtsturm, von wo aus man den
besten Ueberblick über den rechten Flügel der französischen
Stellung am 18 . August gewinnt. Dicht dabei der Tannenhain,
der die Gefallenen des Augusta-Regiments birgt . Alle diese
Denkmäler liegen in nächster Nähe des Standortes des neuen
Denkmals. Dieses selbst besteht aus einem aus mehreren Sand-
steinblöcken zusammengesetzten Sockel , der einengeflügeltenmittel-
alterlichenKriegerträgt .DerinbraunIelbemSandsteinausgesührte,
gleichsam einen Fels bildende Unterbau trägt zwei in den Stein
eingemeißelte Inschriften. Die auf der Vorderseite, mit einem
in den Stein eingegrabenen Lorbeerkranz geschmückt, lautet:
„Den Braven , Unvergleichlichen Kameraden, Wilhelm II . und
sein 1 . Garderegiment zu Fuß ." Die Inschrift auf der Rückseite
heißt : „Das Regiment verlor Seinen Kommandeur, 35 Offi¬
ziere , 104 Unterosfinere, S82 Grenadiere und Füsiliere." Auf
diesem Sandsteinfelsen, der etwa eine Höhe von 6,7 Mtr . hat,
erhebt sich die etwa 5 Mtr . hohe, aus Bronze gegossene Figur-
beide Hände aus das gewaltige Schwert gestützt , das , in der
Scheide ruhend, dicht vor dem linken Fuße steht . Aus den,
Händen windet sich ein dünnes Lorbeerreis, das sich um dis
obere Hälfte der Scheide schlängelt . Diese trägt in goldenen.
Lettern die Inschrift : „Kemper talis". Freien und kecken
Blicks sieht das leuchtende Auge des Kriegers nach Frankreich
hin . Die trotzige , erzgepanzerte Figur macht einen erhebenden
Eindruck ; ein hehres Denkmal für die Treue und Tapferkeit der
für den obersten Kriegsherrn und den eigenen Chef gefallenen
Kämpfer, eine beredte Ermahnung an alle Angehörigen der
stolzen Truppe , „ssmpsr tslis", stets treu , gehorsam und willig,
des alten Ruhmes eingedenk , diesen zu wahren und zu mehren
bestrebt zu sein._

Telegraphische Depeschen.
LIL . Reimes , 18 . August. Der unter dem Verdacht,

den Mordanschlag auf Labori begangen zu haben, verhaftete
Glorot wurde vom Untersuchungsrichter einem Verhör unter¬
worfen. Oberst Picquart , sein Schwager Gast sowie der
Gärtner Dslahays und andere, welche den Thäter gesehen
haben, erklären mit Bestimmtheit, daß Glorot nicht der
Mann sei, welchen sie verfolgt hätten . Indessen bleibt Glorot
noch in Haft . Das Signalement des Thäters ist in mehreren
Tausend Exemplaren vervielfältigt worden und wird noch
weiterhin verbreitet werden, um die Nachforschungen zu er¬
leichtern.

Anzeigen.
Gemeindesache.

Osterntmrg . Die Bedeckung der alten
Landstraße in Bümmerstede mit Moorerde
soll am 21 . d . Mts , nachm. 6 Uhr» iu
Speckmauns Wirtshause das . öffentlich
mindestfordernd ausverdnngcn werden.

Der Gem . - Borst.
_ D ählmann.

Ortssache.
Osternburg . Die Lieferung des für die

hiesigen Ortslaternen in der Brennperiode
1899/1900 erforderlichen Petroleums soll ver¬
geben werden. Anerbietungen sind verschlossen
und mit entsprechenderAufschrift versehen bis
zum 28 . d . Mts . bei dem Unterzeichneten ein¬
zureichen , woselbst auch die Bedingungen cin-
zusehen sind.

Der Gemeindevorsteher.
Dählmann.

WM der Wter des oldenb.
eltz . Wem Kiitsltzfttdes.

Bezirk Nr. 2«.
Das Brennen der diesjährigen Fülle»

imdet statt am
Sonnabend , den26. d . W .,

^HeinemllMsWWllstinDbechtlchn:
Vorm . 8 Uhr für Neuenwege n. Wüsting,

" S „ „ Oberhausen,
" 10 „ ,» Holle;

b°i Vogts Wirtschaft m Neuenhilntors:
Nachm . 2 Uhr für Bäke und Buttel,

-» 3 », „ Köterende und Neuen¬
huntorfermoor,

" 4 ,» „ Neuenkoop , Ocholt und
Maibusch,

»» 5 »» „ Neuenhuntorf.
^ Der Obmann.

Holle . Von zwei Anfang September«mchend werdenden Kühen habe eine zu"" kaufen. D . Wenke?

klitzM

Schnake«, Schwaben, Russe«, Flöhe
und Wanzen kauft nur Dsirn »" .
EL tüdet in 10 Minuten alle Fliegen im
Zimmer . Nicht giftig . Ueber tausend Dank¬
schreiben ! Nur acht zu haben iu Flaschen
zu 15 , 30 und 50 Pfennigen . Staubbeutel
15 Pfg.

4 v

2.

A4S
r- ---

UntmW -Schille
fne Dameaschneiderer.

Anfang September beginnen neue Kurse
nn Musterzeichner » und Anfertigung sämtl.
Damen - und Kindergarderobe.
m Meine Einrichtung des Zuschneidens zum
Selbstanfertigen empfehle ick bestens.

Kill! U . lisinLmann,_

Neuenbrok,
alte Ferkel.

Loyerberg.
Hunde.

Zu verk. 18 sechs Wochen
_ H. Wöbken.
Zu verk . 4 junge Dalmatincr-

Schwarting.
Kräftige Erdbeerpflanzen abzugeben.

_ _ _ Ehnernweg 1 9.
Großenmeer - Oberströmsche Seite . Ich

bin für Großenmeer konzessioniertund wohne
bei G . Timmermann.

Frau L-SKKMLArrrr-
Hebamme.

Neusüdende . Zu verkaufen eine bald
kalbende Qmene und ein Kubkalb.

,_ Joh . Onken.

Tmreen-Rad billig abzugeben.
Haareneschstr. 12.

SsLsÜI
werdenohne Bcrufsstörung offeneBeinschäden,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrank¬
heiten nach langjähriger Erfahrung.

v . Lsi - slsSt,

Komme zeitweilig nach Oldenburg , Brake
und Cloppenburg.

Schriftliche Anfragen erbeten.

ks8teäei' K<ni8ei'vönfsbnIi
Km »fe jeden Posten

Stangen- «. Krupbohnen
von weißem Saatgut.

3 guterhaltene Fenster u . 2 Zimmerthüren
mit Rahmen zu verk . Haarenstr . 46.

Osternburg . Zu vermieten eine Wohnung.
_ Hermannstraße 20.

Zu vermieten eine schöne Oberwohnung
(130 AL ) . Näh . Stöltjc , Alexanderstr. 25.
Osternbnrg . Zu verm . z . 1 . Nov . e. abschließb.

Oberw ., enth . 1St .,2K .,K.,Torfr. Langem » . 12.

VZ - SLUGLL.

llLUSL -SLUS,
I . LraDlASS,

llolsl UNli PSN8I0N,
in unmittelbarer Xäbs des Osutral-Labnboks
beleZen , empüsblt sieb ckureb seinebekannte,
hervorragend gute Xüebs alten Kremen be-
suebenden fremden bestens. — Diners und
Loupers von mittags 12 bis abends 12 Ilbr
stets Mm servieren kertig au älb , 1 .—,
ölk . 1 .50 uud Llk . 2,—.

Grösste Prübstüeks- und ^.bendkarts.
cr . bisssi.

können am Unterricht im
Musterzeichnen , Zu¬

schneiden und Kleidermachen nach nenestem
System jederzeit teilnehmen.

Auswärtige erbalten ans Wunsch Pension.
C . Winter Ww ., Stanlinie 3.

Zwei Baustellen,
5 bis 20 Sch.-S . groß, mit gutem Torsmoor
habe krankheitshalber billig zu verkaufen.

Ofen. _ LL. ZLrrsssr r.

Rastede.
Bestellungen auf Schlanstedter , Petknser

und Probsteier Saatroggen werden bis zum
1. Sept . d. I . erbeten.

Landw . Konsum -Verein Rastede.

Von clon k? 6 i 86 rul'üok.
LZ * . HMMLGWK.

Zu verkaufen mehrere Fuder Dünger.
_ H . Krähe , Schlachthof -Hotel.

Zu verkaufen ein Stamm Silberspreukel
(Küken ) . Theaterwall 19.

Verlorene und rmchznweisende
Sachen.

Verloren am 18 . d. Mts . zwischen 10 und
11 Uhr vorm, aus dem Wege Kurwickstr.»
Ofenerstr., Rummelweg, Everstenholz, Linden¬
allee eine silberne Damenuhr mit Goldrand.
Abzug, g . Bel. bei Fritzi Sieder , Kurwickstr . 3.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Zu belegen zum 1 . November: 2000,3000 ^
und einige größere Kapitalien.

B . Schwarting , Eversten.
Anzuleihen gesucht znm I . Notzbr. d . J.

auf erste Land- «nd Stadthypotheken:
35000 .L , 30000 .AL, 25000 AL , 17000 AL,
14,000 AL , 12000 AL , 7— 9000 AL. und kleinere
Kapitalien.

L . bLSirnriSrr , Bukt»
Theatekwatt v.



Der Obersteiger.
Au vermieten kleine Oberwohnung.

Nelkenstraße 13 s.
Zu vermieten zum 1 . 3tov. eine kleine

Wohnung , bestehend aus Stube , Kammer,
Küche mit Wasserleitung.
__ Gaststraße 28.

Zu verm. kleine Unterwohnung mit Land.
Hinter der Lehmnrhle 2.

l. Zimmer
gesucht für einen Herrn für Monat Septbr.Volle Pension . Gefl. Off. mit Preisangabeunter G . R ., Exped. d. „Nachr. "

Osternburg . Zu vermieten zum 1 . Novbr.
eine Oberwohnung . Schützenhofstr. 17.

OveSton . Zu vermieten eine frdl ., separate
OberMbhnirng. _ Hauptstr . 25.

Osternburg . Zu vermieten aus gleich oder
später eiye Oberwohnung ganz in der Näheder Glashütte und Spinnerei.

M . H . Hilsberg
Er » junger Handwerker sucht zu Novbr.

oder Mai eine Wohnung mit etwas Land
in Metjendors.

Nähere Ansknnft erteilt H . Frölje
daselbst. _

Drielake . Zu verm. e. große schöne Unter-
woyn . mit Gartenl . Mictpr . 195 F . Buck.
Z . v. Unter- u . Oberw. , je 2 St ., 2 K ., K. u. Zub.u . kl. Obexw. Pr . 80 FL. Näh . Kriegerstr . 13."

Zu vermieten 8 Wohnungen mit Land
im Preise von 80 .45 , 120 135 u.
ISO .45 B . Schwarting , Eversten.

VakaüZeu mrd Stellengesuche.
Zum 1 . Nov. ein zuverlässiger Hausknecht.

Haarenstr . 46.
Gesucht aus sofort

' ein tüchtiger Schuljungeals Laufbursche . Langestr. 19.

ApotheLee-Leheliug
zum 1 . Oktober d . Js . unter günstigen Be¬
dingungen gesucht . Lehrgeldund Kostentschädi¬
gung nicht beansprucht.

Stade , Unter- Elbesche Bahn.
k? . KtzssLsD , Apotheker.

Suche a . gl. e . Mädch. zu Häusl. Arb ., Lohn
260 ^45, v. Mädch. a . gl . u . Nov . s. Privat,
Restaurant u . Landwirtschaft, Groß - u . Klein¬
knechte , junge Mädchen schl . um schl. u. gegen
Salär , junges Mädchen, das Kochen zu erlern.
Suche Kellnerlehrlinge, für Wilhelmshaven auf
sofort Hausmädchen. Empfehle mehrere tücht.
Mädchen zu Nov . Stundenmädchen sucht fürden Nachmittag Beschäftigung.
Frau Hengcr , Vermittl .-Kontor, Mottenstr . 5.

Oberhammelwarden , beim Bahnhof . Ge^
sucht aus sofort ein

Geselle.
Carl Brummer , Schlvssermeister.

Zum 1 . Nov . ein tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen. Haarenstr . 46.

Ein junges Mädchen
gesucht für Haushalt und Laden. Leichte und
angsuehme Stellung . Familienanschluß. Off.
m . Zengniss., Photographie u . Gehaltsansprüchcn
erbatet Wilh . Struck , Jever.

Gesucht für liier und auswärts per November
. I . mehrere tücht. Hausmädchen für Privat

and Geschäfte, ein kleiner Knecht von 15 bis
17 Jahren , einige tücht. Mädchen , die melken
önnen, für hier.

S . E . Mammen , Brake i . Oldbg .,
StellenvermLtelung.

Neuenhuntorf b. Berne . Suchezu Nov . für
neinen landw . Haush . e. j . Mädchen , schlicht
rm schlicht . Familienansch. B . Wichmann.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein ordentl . Dienst¬
mädchen und ein kl. Knecht.
_ L. 2lr»dr « e, Steimveg 2."

Offernburg . Gesuchtein 2 . Bäckergeselle.
H . Beuermann.

Eine

Spezialität : Brunnenbau , Waffer-
versorgungs - , Belenchtungs - An¬
lagen ; ferner Eisen -Konstruktion»
Dampfmaschinen , Pumpen , re .»
sucht geeignete , respektable und
fachkundige

Vsrtrslsi ?.
Giffl . Offerten unter N . SS7S

an die Annoncen - Expedition von
Hoinr . Eisler , Hamburg.

Gesucht.

Ei » Lehrling
mit guter Schulbildung für mein Modewaren-

Der Obersteiger.

Suche zum 1 . Nov. perfekteKöchin , Mädchen
für Küche u . Haus , sowie bessere Hausmädchen.

Suche für perfekte Haushälterinnen mit
prima Zeugnissen Stellung zu Oktbr. u . Nov.

Suche aus sofort und Nov. junge Mädchen
schlicht um schlicht u. geg . Salär für feineHäuser.

Suche gewandte Mamsellen für Hotels qeg.
hohes Salär.

Suche aus sofort u . Nov . perfekteKöchinnen
nach Bremen, Wilhelmshaven, Bremerhaven,
Hannover , Lohn 300 sowie Mädchen für
Küche und Haus , bessere Hausmädchen, Lohn
210— 240 .45

Suche eine gewandte Kaffeemamsell nach
Bremerhaven, hoher Lohn.

Suche für Bremen und hier Wärterinnen
und ältere Kindermädchen.

Suche junge Mädchen schlicht um schlicht
zum Kochenerlernen für Hotel und Restaurant.

Suche für Knechte in: Mer von 18 Jahren
Stellung in Landwirtschaft hier bei Oldenburg,
sowie für einen Melker nach großem Gute,
prima Zeugnisse, sowie für Mädchen, die melken
können, hoher Lohn.

Suche für ein älteres Fräulein , das sich
allen Arbeiten unterzieht, Stellung schlicht um
schlicht zum 1 . Nov . in einem kleinem Haushalt.

Suche ein gewandtes junges Mädchen nach
Borkum für ein Jahr , sowie nach Norderney.

Zu vermieten mehrere Wohnungen, 300
bis 800 -/lL, sowie möblierte Wohnungen.

Gutes Logis für junge Leute.
Frau Kruse , Steinweg 4.

Sofort gesucht
v. e. I . Hamb . Cigarr .-F . e. tücht. Agent
s. Restanr . re . Hohe Provis . u . ev . Fixum
b . ^ 5 250.— p. Mon . Adr . u . „Cigar " a.
H. Eisler , Hamburg._
KrügersVmn. -Mitilt , KurmDr. L.
sucht Stellung für 2 pers. Köchinnen, für eine
Jungfer , für 2 gew . Hausmädchen, die auch im
Kochen u . Wäsche ers . sind, für mehrere tücht.
Mädchen, die auch schon 'in besseren Häusern ge¬
dient haben, für mehrere kleinere gelernte
Mädchen, für gewandte j . Mädchen, für einige
Stundenmädchen u . -Frauen , für tücht., zuverl.
Knechte , Hausknechte, Diener und Kellner, für
2 Kochlchrlinge.

Sucht stets Köchinnen, Zimmermädchen,
Haus - und Küchenmädchen, viele Mädchen zum
Melken, Lohn bis 200 ^5, Waschmädchen,
Wärter und Wärterinnen für Anstalten, hier
und auswärts , sucht stets Personal nach sämt¬
lichen Hailptplätzen Europas und Amerikas.

Freundliches Logis mit und ohne Kost.
Suche für ein jung . Mädchen von 15 I.

eine Stelle für leichte Hausarbeit oder event.
bei einem Kinde. _ Ziegelhofstraße 77.

krovmr-ksissocks,
auch Agenten , welche Tanzsaalbesitzer be¬
suchen , können lohnenden Artikel (Muster
ca . 100 Gr .) für besteingeführte und
renommierte Fabriken mitnehmen. Gefl.
Offert , an Aug . Schweingrnber , Berlin
Chorinerstr. 81.

Brake . Gesucht aus sofort oder 1 . Nov.
d . I . für ein feineres Restaurant ein

junges Mädchen
aus guter Familie , welches sich allen vor-
konunenden Küchenarbeiten zu unterziehen hat,
gegen entsprechendes Salär . Das junge
Mädchen findet insbesondere Gelegenheit, sich
in allen Zweigen der besseren Küche auszubilden.

_ H . Fischbeck, Aukt.
Gesucht per 1 . Septbr . oder 1 . Oktbr. ein

junges Mädchen , welches das

Kochen erlernen
will. C . F . Nullmeyer,

Oekonom der Union,
Bremen.

Suche zum 1 . Sept . oder später ein junges
Mädchen für den Haushalt . Waschfrau,
Plätterin und Kindermädchen werden gehalten.
Zeugnisse, Photographie , Gehaltsansprüche er¬
bittet Frau Rechnungsrat Harde,

_ Wilhelmshaven , Roonstraße 31.
Wechloy bei Oldenburg . Gesuchtans sofort

ein Malergehiilfe auf Winterarbeit.
G . Feldhus , Malermeister.

Vereins - und Vergnngungs-
Anzeigen.

ZimergeMn -KmkeilW
zu Oldenburg,

Eingeschriebene Hilfskaffe.
General -Versammlung Sonnabend , den

26. August, abends 7 Uhr, bei Börner.
Zweck : Besprechung wegen Erhöhung des

Krankengeldes. _ Der Vorstand.

Mi luiuvseein „labn",
Oldenburg.

Sonntag , den 20 . August 1800:

Turnfahrt
nach Grüppenbühren , Hasbruch , Falken¬
burg und Delmenhorst.

Abmarschvom Vereinslokal morgens 7 Vs Uhr.
Abfahrt Bahnhof Oldenburg morgens 8,15 Uhr.

Der Turnrat.

Letzte diesjährige

am Sonntag , den 20 . August,

zum IremerhavmerMarkt
per Salondampfer.

Abfahrt morgens 8 >/< Uhr vom Stau . Aufent¬
halt in Bremerhaven ca. 9 Stunden . Karten
ä 2 ^ sind zu haben bei den Herren Wirten
Tietjen , Gramberg , Reimers , am Damm,
Onken , Reiners und Heeren.

^V . LLvkL «» » .

HM z.deiWk Kaiser
Am Sonntag , den 20. August:

Oeffentlicher Lall.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
P . Lochmanu.

smmttthellter
in Oldenburg

Direktion : LlsLurLsIr SoLs ^ lraizll ».
Sonnabend, den 10 . August:

UW- Volks- und Schüler-
Vorstellung

"ME
reu s ^ massislsri

RomantischeOper in 3 Aktenvon C. M . v .Weber.
Sperrsitz 75 Pfg . 1. Platz 50 Pfg.

2 . Platz 30 Pfg . -« 8
Anfang 8 Uhr.

Sonntag , den SO . August.
Gewöhnliche Preise . -UM

2 . Gastspiel des Hofopernsängers Herrn
Benno v. Temsky

vom Hoftheater in Detmold.

Mt
(Faust) .

Oper in 5 Akten von Gounod.
Anfang 8 Uhr.

Montag , den 31 . August.
Benefiz für den Oberregisseur Herrn

Franz Lange.

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von West u . Held.

Musik von Zeller.
Passepartouts « ngiltig . — Abonne¬

ments - und Vereinsbilletts mit 25 Pfg.
Aufzahlung giltig . -MS

Anfang 8 Uhr.
Am 1. Septbr . : Schluß der Saison.

LM -llntmicht, iistlj. 8 >,imstik.
Meine Kursebeg . am Freitag , den 25 . d. M .,

im Großherzogl. Augusteum.
Besonderen Kursus für die Herren Kaufleute

eröffne am Freitag , den l . Sept ., im Augusteum.
Am Mittwoch , den 23 . d. M . , nachm,

von 5— 7 Uhr und von 8—9 Uhr bin ich in
obigemHause zur persönl. Besprechunganwesend.

Gefl. Anmeldungen im Augusteum erbeten.
_ Hochachtungsvoll Osterwind.

Isvr - u . LvslMüs-
Wiemedt

im Saale her HiLLOiL.
Meine Kurse beginnen am 0 . Oktober,

wozu ich Anmeldungen jetzt schon entgegennehme.
In dieser Saison bringe ich, wie bisher, die

neuesten Tanzkompositionen , außer
N1vi»r»vtt » l » rvirrv , Onvvttv Sv»
lLnrsvr !» vtc . vtv .j

SvLinssSovlLSiitÄirL,
k ^LsLsik - Savstts,

ÄS L*LlLnsnr ?s,
SolrLkslotairsr.

Hochachtungsvoll

kl. W» Ser kev,
Mitgl . der G . D . T . Berlin

Rosenstraste 44.
W . Aus Wunsch der geehrten Herrschaften

bin ich stets bereit, sowohl in meinem Unter¬
richtslokale als auch in Familien für kleinere
wie größere Zirkel Unterricht zu erteilen.

D«

- Verantwortlich si ' r Politik und Feuilleton : i ) r . E . Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch,
Der Stndt -Anflage miserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt

Der Obersteiger.
Hankharrsen.

KkuV „Gemütlichkeit".
Am Sonntag , den 3. September , bei

Joh . Hillen Ww . : _
UM- -MU

wozu freundlichst einladet Der Vorstand.

Sensationell ! Sensationell!
HM ;. i>enWenKaiser

Dirn » ILIIDLS Lsil.

kl! öoum.
der kleinste Mann der Welt,

22 Jahre alt , 75 ein groß, 11 Kilo schwer,
von Dienstag , den 22 . August , bis Sonn¬
tag » den 27 . August , von morgens 10 Uhr
an zu sehen . Hochachtungsvoll
_ _ _ P . Lochmann.

Tivoli Theater
Sonntag : „ Das verwunschene Schloß" .
Montag : „Die Puppe " .
Dienstag : Benefiz für Herrn Demme: „Auf

eigenen Füßen " .
Mittwoch : „Der Vogelhändler" .
Donnerstag : „Das verwunschene Schloß".
Freitag : „Boccaccio" .
Sonnabend : Benefiz für Herrn Koswitz.

Familien-Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Bürgerfeldd , 17 . August. Heute Nach¬
mittag um 4 Uhr entschlief sanft und ruhig
nach langem, mit Geduld ertragenen Leiden
mein lieber Sohn und unser guter Bruder
Dietrich im blühenden Alter von 20 Jahren.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
F . Weltmann u . Kinder.

Die Beerdigung findet am Montag , den
21 . August, morgens 9 Uhr, vom Sterbehause
aus statt ._ _ !

Hildesheim , 18 . August 1899. (Statt be¬
sonderer Anzeige.) Gestern Abend 10 Uhr ent-!
schlief sanft nach langem schweren , mit Geduld'
ertragenem Leiden der ehem . Büchsenmacher
des oldenburg. Dragoner - Regiments Nr . 19

loaokim Künllivf
im 59. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Tweelbäke , 18 . August 1899. Heute Nach-

mittag 4 Uhr endete ein sanfter Tod das lange,
schwere Leiden meiner lieben, guten Frau , unserer
unvergeßlichenMutter , Schwieger- u . Großmutter

I«. v. Kröne , zeb. Brandes,
im 69. Lebensjahre, welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen die trauernden Hinterbliebenen

Bernhard Gröne und Kinder.
Beerdigung : Dienstag , den 22 . d. M ., nach¬

mittags 3 Uhr, aus dem alten vsternlmrger
Kirchhof.

Bürgerfelde . Gestern Morgen 10 Uhr
entschlief unser kleiner Heini im zarten Alter
von 4 Monaten.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige
A . Kellner und Frau.

Beerdigung : Montag , den 21 . d. Mts ., vorm.
9 Uhr auf dem neuen Kirchhof._

Gestern Abend 7 Uhr verstarb nach
langem , schwerem Leiden meine liebe
Mutter , unsereguteTante und Schwägerin

Anna Lvki'öllvi'.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Angehörigen
Carl Heinemann und Kinder.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 21 . d . Mts ., morgens 9 Uhr, vom
Peter Friedrich Ludwigs-Hospital aus
aus dem neuen Kirchhose statt.

Nachruf.
Am 17 . d. M . starb unser lieber Turngenosse

Diedrich Wellmann
in seinem 20. Lebensjahre.

Die Beerdigung findet Montag , vormittags
9 Uhr, statt , und versammeln sich die Mit¬
glieder 7r/z Uhr im Vereinslokal.
_ Der Bürgerfelder Turnerbund.

Weitere Familicnnachrichten
Verlobt : HeleneOeltjen, Nadorst, mit Johann

Paetz, Oldenburg ; Hedwig Bodenheim, Sooden
a ./Werra mit Carl Mahlstedt, Oldenburg;
Gesine Stühmer , Neuenbrok, mit Hermann
Wöbken, Bornhorst , z. Zt . Neuenbrok.

Der Obersteiger.
für den Jnferalcnreil : P . Nadomsky, Rotationsdruck und Verlag oen B . Schars in OldenbiUg-
betr. „Panther "-Rä - er, Vertreter W . Dminemaim hier, bei.
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Aus dem Grokherrogtum.

üter lokal« LortommoiAe ftud »«r Redaktion Set « wivr -mM«- .,
Oldenburg , 19 . August.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
-e- Osternbnrg , 18 . August. Der drielaker Gesang¬verein , dessen Vereinslokal Barkemeyers Gasthaus (Drielaker

Hof) ist, begeht am 27 . August das Fest der FahnenweiheAn demselben werden sämtliche Gesangvereine Osternburgs
teilnehmen. Der festgebende Verein hat folgendes Programm
aufgestellt: 1 ) Abholen der eingeladenen Vereine vom Krieger¬
denkmal und Marsch zum Vereinslokal ; 2) Chorgesang: Das
ist der Tag des Herrn ; 3) Weihe der Fahne ; 4) Fahnenlied.;
5) Festmarsch durch den Ort (Schulstraße, Langenweg, Kirch¬
hofstraße, Sandstraße , Schulstraße, Sandweg ) ; 6) Einzel-
vortrage der Gesangvereine und Ball.

Ü Zwischenahn, 19 . August. Nachträglich sind zur
Segelregatta noch einige Anmeldungen hinzugekommen;
man wird daher ein sehr lebhaftes Bild erwarten können.
Die Distanz beträgt bei schwachem Winde 7500 Meter, bei
stärkerem 15,000 Meter. Vom Schwimmklub sind für das
Vereins - und Hauptschwimmen Medaillen und Ehrenpreise
gestiftet ; Anmeldungen werden noch entgegengenommen . —
Der Güterschuppen bei dem hiesigen Stationsgebäude wird
durch einen Anbau beträchtlich vergrößert . Dadurch wird
einem längst gefühlten Bedürfnisse abgeholfen. Im übrigen
scheint es mit einer gründlichen Aufbesserung der Bahnhofs¬
verhältnisse vorläufig noch ganz ohne Eile zu gehen.

ü> Zwischenahn , 18 . August. Von den hier am Platze
bestehenden Wurstfabriken hat die Wurstfabrik mit Dampf¬
betrieb von A. Koovmann in dieser Woche den Voll¬
betrieb wieder ausgenommen und bannt die Saison eröffnet.Der Betrieb hat übrigens auch im Hochsommer nicht geruht;
es wurde jeden Dienstag eine Anzahl Schweine geschlachtetund verarbeitet . Jedoch mußte wegen der großen Hitze der
Umsatz bis aus das Notwendigste eingeschränktwerden. Von
jetzt bis April oder Mai , je nach der Witterung , besteht der
Vollbetrieb.

Z ! Blttjadmgeu , 18 . August. Laut einer Bekannt¬
machung des Tierschauvereius zu Stollhamm findet die
diesjährige Tierschau am 28 . August in Stollhamm
statt . Zulässig zur diesjährigen Schaustellung sind : Zwei¬
jährige Hengste und Stuten , Hengst - und Stutenter, sowie
Hengst - und Stutfüllen ; ferner Stiere , Milchkühe bis zum
4. Kalbe inkl ., Quenen, Rinder, Kälber , Zuchtschafe und
Zuchtschweine . Die vorgeführten Tiere müssen spätestens um
8 Uhr morgens auf den: Platze sein und einen Zettel tragen,
woraus Geburtsort, Eigentümer, Alter usw . ersichtlich ist . —
Zur . Schau bezw . zum Verkauf dürfen nur Tiere von
Aktionären vorgcführt werden . -

s . s . Nordenham, 18 . August. Hafenverkehr. Der
Tankdampfer „ August Korff " ist entlöscht und wird nach
erfolgter Deckung des Kohlenbedarfs — voraussichtlich noch
heute — von hier aus nach Philadelphia in Sec gehen.
Ebenfalls entlöscht ist die Bark „ Todgowen"

; sie ist von
hier nach Bremerhaven, wohin das Schiff verkauft wordem
abgegangen. Das mit Holz hier eingetroffene Segelschiff
„ Heinrich " ist nach Entlöschung leer nach Brake abgefahren.
— Die Ausfuhr von Fettvieh ist seit einigen Wochen
eröffnet ; die meisten Tiere gelangen von hier ans nach
Bremen bezw . Hannover. Der Preis des Viehs ist in diesem
Jahre niedrig; es ist dies eine Folge des außerordentlichen
Grasmangels.

-n- Altenesch , 18 . August . Der Schulvorstandund Schul¬
ausschuß der Schulacht Deichshausen haben beschlossen,
wegen der großenSchülerzahl die bisher einklassige Schule auf zwei
Klassen zu erweitern. Die Schülerzahl schwankt stets zwischen
80 und 90. Mit der Erweiterung soll zugleich , da das alte
Schulhaus schlecht ist , ein Neubau ansgeführt werden. ' Die
Ausführung desselben haben die Herren Mauermcister Bohn--
Lemwerder und Budde-Edenbüttel übernommen, und muß die
Schule bis zum 1 . Mai 1900 fertig gestellt werden.

lH Brake , 18 . August. Die linksseitigen Weserhäfen:
Nordenham, Brake und Elsfleth sind zum Fernsprechverkehr
mit Büttel (Kr . Geestemünde) zugelassen . Die Gebühr für ein
gewöhnlichesDreiminutengespräch beträgt 25 Pfg.

-u- Berne » 18 . August. Herr SchneidermeisterF . Meyer
kaufte in diesen Tagen die dem Herrn Maurermeister M.
Rusjelmann-Ollen gehörige, an der Langenstraße belegene Be¬
sitzung für 7800 Mark . Der Antritt erfolgt mit dem 1 . Mai
1800 . — Der Verein für Naturkunde hält am Mon¬
tag, den 21 . August, im „ Stedinger Hof" eine Versammlung
ab . Aus der Tagesordnung stehen zwei Punkte : 1 . Vortrag
über den Kartoffelpilz und die Kartoffclkrankheit. 2 . Bericht
über die Mäuseenquete. Zu der Versammlung sind auch Nicht¬
mitglieder herzlich eingeladen. — Nach zehnjähriger Lehrthä-
tigkeit an der hiesigen Bürgerschule wird Herr Lehrer Fal¬
ken au uns zum Herbst verlassen , da derselbe mit dem 1.
Oktober zum Hauptlehrer an der Schule zu Garms ernannt ist.
7- Die Altersriege des stedinger Turnvereins be-
Woß in ihrer letzten Versammlung, ani 10. September eine
Turnfahrt nach Neuenburg und Bockhorn zu machen.

Z ! Von der Unterweser , 17 . August. Eine neue
Dampfer verbin düng, die namentlich für Ausflüglervon
großem Interesse sein dürfte, projektiert, wie wir hören, eine
Dampfschiffahrt - Gesellschaft , deren Namen wir einstweilen noch
verschweigen wollen. Es handelt sich um Einrichtung einer re¬
gelmäßigen Dampfer - Verbindung zwischen Nremerhaven- Ery?
bensiel-Dedcsdorf-Brake, und zwar soll diese Verbindungunseres
Wissens nur au Sonn - und Feiertagen eingeführt werden. In
Großensiel werden die Dampfer nur unter der Bedingung an-
legen, daß dort ein besonderer Anleger errichtet wird,da bei
ver stärkenVerschlickung,dortigen Siels bei niedrigemWasser
vas Anlegen in dem Siel unausführbar sich erweist . Es unter¬
lagt wohl keinem Zweifel, daß das Projekt für die in Frage
kommenden Punkte — insbesondere Großensiel und Dedes¬
dorf von großer Bedeutung ist, da die .Ausführung des -.

selben diesen Orten einen nicht unerheblichen Aufschwung des I
Fremdenverkehrs bringen wird . Andererseits aber werden Aus¬
flügler die neue Gelegenheit , auch weniger bekannte Orte und
Gegenden zu besuchen, gewiß freudig begrüßen und gern be¬
nutzen. Hoffentlich wird die Verwirklichung dieses Projekts —
als solches kann es vorerst nur bezeichnet werden — nicht auf
irgendwelche Schwierigkeiten stoßen . Vielleicht wird bei dieser
Gelegenheit auch der Ort Kleinensiel als Anlegepunkt berück¬
sichtigt werden können , zumal nach. Einführung der neuen An-
legevorrichtung auch bei ungünstigen Wasserverhältnissen das
Anlegen dort in den Meisten Fällen ohne Schwierigkeiten mög¬
lich sein wird.

* Varel , 18 . August. Für die Vorschule der hiesigen
höheren Lebranstalt wird zu Mitte Oktober d . Js . eine
Lehrerin gesucht . Anfaugsgehalt 1000 Mk., steigend von
5 zu 5 Jahren um 100 Mk. bis zum Höchstgehaltvon 1600 Mk.
Meldungen nebst Lebenslauf und Zeugnissen sind an den
Schulvorstand der höheren Lehranstalt zu richten.

W Jever , 18 . August . Die Maul- und Klauenseuche,
die mau schon als erloschen ansah , ist neuerdings in den
Gemeinden Westrnm und Pakens wieder ausgebrochen . Auch
in den benachbarten ostfriesischen Gemeinden Berdum und
Leerhave ist die Seuche wieder aufgetreten.

Z ! Esenshamm , 18 . August. Das Jahresfest des
GnstämAdolf - Hauptvereins Oldenburg findet hier
mn 30 . August er. statt . Herr Garnisoupfarrer Goens aus
Berlin hat die Predigt im FestgotteZdicnst übernommen.
Nach letzterem wird in Lübbens Gasthof die General¬
versammlung abgehalten. Nachmittags findet ebendaselbst die
Nachfeier statt ; hier werden die Herren Pfarrer Wilkens
(Oldenburg), Linde mann (Elisabethfehn) und Tönnießen
(Esenhamm) Ansprachen halten . Diejenigen Teilnehmer, die
von Kleinensicl durch Wagen abgeholt zu werden wünschen,
haben dieses vorher Herrn Pfarrer Tönnießen anzumeldcn.

Ahlhorn, 18 . August. Da in den letzten Jahren
die Wildschweine im Steinhorste sehr stärk auftraten,
schm sich die nahen Landanlieger dieserhalb genötigt, ihre
Ländereien zum Schutze mit Stacheldraht einzufriedigcn . In
letzter Zeit sind sie hier seltener geworden , jedoch nach V '

.sbcck
hin sollen sie noch immer anftretm. — Der vor etwa
10 — 12 Jahren neu angepflanzteSteinhorst ist mit gut
wachsendem Holz bestanden , welches in der kurzen Zeit schon
eine beträchtliche Höhe erreicht hat.

chf Grüppcnbührc » , 17 . August. Tagtäglich werden
vom hiesigen Bahnhof halbfette und ganz fette Schweine,
erstere nach dem Schlachthof in Bremen und letztere nach den
Schlachthöfen in Frankfurt a . M . , Hannover, Köln n. s. w.
gesandt. Bei dieser Versendung von hiesigen : Orte ist vorzugs¬
weise die Firma Meyer in Bardewisch beteiligt. Es werden
auch wöchentlich 2 Mal , nämlich Montags und Donnerstags,
durch die delmenhorster Schlachtvichverkaufs- Genossenschaft
jedes Mal 50 — 60 Schweine u . f. w., besonders ans hiesiger
Gegend, nach dem Schlachthof in Bremen gebracht. Diese
Einrichtung, gegründet von dem Landmann Münster :: : ann in
Elmeloh, der, nebenbeigesagt, auch der Gründer der berühmten
delmenhorster Schweinemärkte ist , will die Verschickung ver¬
mitteln , sowie den Verkauf von Schweinen, Kälbern und
Schafen aus dem Schlachthof in Bremen durch die Gesellschaft
selbst oder durch einen dortigen Viehkommissionär ansführen.
Die Genossenschaft , die den Zwischenhandel wegschaffen will,
hat . geeignete Fuhrleute eingestellt , die das Vieh an: Sonntag
und Mittwoch entweder von bestimmten Annahmestellen oder
direkt ans den : Hanse der Lieferanten abholcn und dafür
Sorge zu tragen haben, rechtzeitig auf dem Schlachthofeinzu-
treffen, um daselbst das Vieh den Agenten zu übergeben.
Dico Kaffe der Genossenschaft übernimmt auch die Ver¬
sicherung aller versandten Tiere, wofür von der Verkaufs-
ftunme pro Mark 1 Pfennig Versicherungsgebühr
abgezogen wird, und die übrige Summe gleich vom
Schlachthof aus per Post an die Verkäufer abgeschickt wird.
Die Versicherung beginnt schon in dem Augenblick , wo das
Vieh dem Fuhrmann übergeben wird, und die Gesellschaft
übernimmt alle Gefahr, sowohl beim Transport als auch nach
der Schlachtung für etwa konfisziertes oder für das auf den:
Wege dahin krepierte Vieh. Für Tiere, welche an einem
Marktlage unverkauft bleiben, werden die Futterkosten eben¬
falls von der Kasse übernommen. Mitglied dieser Gesellschaft
kann jeder in: Amt Delmenhorst Wohnende durch eine Ein¬
zahlung von k Mark werden, die bei dem ersten Versand von
der Verkanfssmmne abgezogenwird. Wenn ein Mitglied seine
Wäre dem Verein übergeben will, so muß er dies acht Tage
vorher bei dem zunächst wohnenden Fuhrmann oder bei dem
Geschäftsführer anmelden. Der Gründer , der sich mn diese
empfehlenswerteEinrichtung sehr verdient gemacht hat , ist seit
der Gründung Geschäftsführer. Daß diese Genossenschaft
existenzfähig ist , erhellt schon daraus , daß sich aus dem Ein¬
trittsgeld und der Versicherungsgebühr ein Reservefonds von
einigen tausend Mk. angesammelt hat . Wenn wir nun rechnen,
daß aus dem Verkauf von Zuchtschwcinenein gleiches Kapital
wie aus dem von Mastschweinen gelöst wird, so ist wohl die
Schweinezucht als einer der rentabelsten Zweige der Land¬
wirtschaft anzusehen. Für fette Schweine werden augenblick¬
lich 86 — 88 Mk. gezahlt, während die Ferkel immer noch einen
niedrigen Preis , 8 — 10 Mk. für Sechswochsnferkel, bedingen.

Vechta, 18 . August. Ein schwerer Uri glücks¬
fall ereignete sich gestern Abend gegen 7 Uhr im hiesigen
Weibergefänguis. Im Erdgeschoß befindet sich eine
Anlage zun: Baden der Gefangenen . Als nun gestern ein
Iffjähriges Mädchen aus dem Eutinschen mit Plätten von
Wäsche in dem Raume beschäftigt war, in dem der Ofen
äüfgkstellt ist , der zur Erwärmung des Bndewassers dient,
explodierte der Badeofen plötzlich unter donnerndem Krachen,
und die Gefangene : wurde im Gesicht , an den Händen und
Füßen von dem änsströmciideu Dampfe schwer verbrüht.
Der schnell herbeigcrufenc Anstaltsarzt vercmlaßte die sofortige
Ueberfuhrung des Mädchens in das hiesige St . Mariett-
Kpaiffeuhaus . Wie es heißt , ist erst am Morgen des Tages
eine Reparatur an den: Ofen vorgenommen worden . Für
die Ursachen der Explosion liegen noch keine bestimmten
Anhaltspunktevor . — Zur leichteren Bewältigung des großen

Andranges, der hier anläßlich des Stoppelmarktes vom
20 .- 22 . August erwartet wird , ist hinter dem Bahnhofs¬
gebäude . noch eine zweite Fahrkartenausgabe eingerichtet
worden.

8 Baüt , 18 . August. Vermißt wird seit einigen TagK
der Schlosser M . Da er zum Baden gegangen ist, befürchtet
man ein Unglück . — Am Donnerstag Nachmittag wurde unter
zahlreicher Beteiligung Herr L . Ennen aus Neubremen be¬
stattet. Im Gefolge bemerkte man den Eemeindevorstand, die
Gemeindevertretung, den banter Quartettverein , die Eemeinde-
seuerwehr, den Bürgerverein „Eemeindewohl", den neuender
Kriegerverein mit Fahne usw . — Die Gemeindevertre¬
tung hielt am Donnerstag Abend eine Versammlung ab . Mit
der Prüfung der Rechnungen für die Gemeinde- und Armen-
kassenrechnungen für das letzte Rechnungsjahr beauftragte man
die Herren Hug, Woltje und Wieling . Zur Deckung der Kosten
zum - Ausbau der Werftstraße soll eine Anleihe von 5000 Mk.
ausgenommen werden. Dieselbe soll mit bis viereinhalb Proz.
verzinst und in 20 Jahren abgetragen werden. Nach der jetzigen
Rechnung hat die Gemeinde Bant 13,000 Mark zu zahlen für
den Straßenbau . 5000 Mark sind schon bewilligt und 3000
Mark Zuschuß sind aus der Anttskasse zu erwarten ; es bleiben
also noch 5000 Mark zu decken. Zur Ausnahme der Anleihe
wählte man als llrkundspersonen die Herren Hug und G.
Grashorn . Die Gemeinde Bant besteht jetzt aus drei Bezirken^
die Bezirksvorsteher können aber die Arbeit bei der Bevöl-
terungszahl von 14,500 nicht mehr bewältigen. Deshalb sollen
sechs Gemeindebezirke geschaffen werden, wozu aber noch dis
Genehmigung des Staatsministeriums erforderlich ist . Die
Wohnungen der ^ ezirksvorsteher werden durch Schilder kenntlich!
gemacht werden. Dem Brandmajor Herrn Schmidt bewilligte
man als Vergütung für Zeitversäumnisse 100 Mark. Zum
Spritzenmeister wählte man nachträglich noch Herrn Zimmer¬
meister G. Geldes und zu dessen Stellvertreter Herrn Sjüts .-
Den Gememdevorstanü beauftragte man, für Errichtung einer
Weggenossenschaft an der Wilhelmshavenerstraße, soweit die¬
selbe noch Privateigentum ist, die nötigen Schritte zu thun.
Die oldenburgischeSpar - und Leihbank hat in einem Schreiben
der Gemeinde Bant , welche Anleihen im Gesamtbeträge von
70,000 Mark bei derselben ausgenommen hat , anheimgestellt,-
sich im nächsten Jahre nach billigerem Eelde umzusehen , weil
das Geld in der letzten Zeit teuer geworden sei . Der Eemeinde-
rat will vor Umleihung k,ber erst bei der genannten Bank an-
fragen, unter welchen Bedingungen dieselbe der GemeindeBant
das Geld belassen will. Der Eemeindevorstand wird in der
nächsten Versammlung einen Entwurf vorlegen, nach welchem
die Gebühren für die Fleischschau ermäßigt werden sollen , nach¬
dem das Amt Jever auf eine Anfrage vom 17 . November
1898, ob die betreffenden Gebühren in die Eemeindekassefließen
könnten , dieses als ungesetzlich bezeichnet hat . Zur Erledigung
kamen dann Beleuchtungssachen. Angeregt wurde die Aus¬
hebung der noch bestehenden Namen für einzelne Ortschaften
in der Gemeinde Bant , als Metz , Sedan , Belfort . Zur Siche¬
rung des Eeldschrankes im Bureau des Eememderechnungs-
sührers bewilligte man 300 Mark.

Uns de» bermchbmten Gebiete».
Wilhelmshaven , 18 . August. Das in Ostasien be¬

findlicheKreuz erg esch wader wird binnen kurzem nur noch
aus neueren Kreuzern bestehen und dadurch den heutigen An¬
forderungen entsprechen . Die Modernisierung, d . h . der Ersatz
der älteren Schiffe dnrch neuere, nahm ihren Anfang , sobald
Prinz Heinrich das Kommando des Geschwaders übernahm.
Zunächst wurde der gänzlich veraltete Kreuzer „Arcona" in
die Heimat geschickt, dann folgte „Prinzeß Wilhelm" , und nun
befindet sich auch das ehemattge Flaggschiff des Geschwaders,
Panzerkreuzer „Kaiser" , auf dem Heimwegeund wird in nicht
zu ferner Zeit hier eintreffen. Als Ersatz ist vor einigen
Monaten der neue, erstklassige Kreuzer „ Hertha " hinaus¬
gegangen, den : nun vor einigen Tagen „Hansa " gefolgt ist.
Nach dem Eintreffen des Schiffes in China dürfte der älteste
der im Geschwader befindlichen Kreuzer, das ehemaligePanzer¬
schiff „Deutschland", z . Zt . Flaggschiff des Prinzen Heinrich,
in die Heimat zurückbeorocrtwerden. Das Geschwader würde
daun nur aus neueren Kreuzern bestehen und würde folgende
Kreuzer umfassen: „ Hertha "

, „Hansa " , „Kaiserin Angusta",
,-Irene " und „ Gesion" .

<1 Norderney , 17 . August. „Im weißen Rößl '"
Lustspiel in drei Akte » von Blumenthal und Kadel-
burg, war die wohlgelungene Arbeit des Ensembles am
gestrigen Abend. Die bekannte Komödie fand in
der Kttnstlerschar des hiesigen Kurtheaters vorzügliche Dar¬
steller , und das Publikum kargte infolgedessen nicht mit Dan-
kesbezeugungen . Herr Blumenreich verkörperte das Ur¬
bild eines hartgesottenen Realisten und war von unerschöpflichem
Humor ; von ihm hob sich der mit typischer Treue von Herrn
Bö rnstedt gegebene Privatgelehrte Hinzslmann mit seiner
idealen Weltanschauung wirklich herzerfrischend ab. Beiden
Künstlern dankte die Zuhörerschaft durch Beifall bei offener
Scene. Der Zählkellner des Herrn Brock wurde mit beschei¬
dener Freimütigkeit sehr gut gegeben . Herr Hedeberg wußte
durch sein ganzes Auftreten die weltmännische Figur des Herrn
Rechtsanwalt Dr . Otto Siedler sehr glücklich wiederzugeben.
HÄr Nöwack war als Arthur Sülzheimer wieder von jener
gelenkigen Komik, die uns oft schon durch das spaßhafte Auf¬
treten des Darstellers ein herzhaftes Lächeln abgenötigt hat.
Frl . Maltana war die sorgsame und gewandte Wirtin zum
„ weißen Rößl"

, die trotz ihrer warmen Empfindungen für den
Rechtsanwalt doch sehr geschickt ihre weibliche Würde zu wahren
weiß . Frl . Milbitz spielte den berliner Backfisch liebens¬
würdig und flott, während Frl . Ewers die in der einsamen
Häuslichkeit des Privatgelehrtei : ausgewachsene Tochter sehr
schön darznstellen vermochte . Auch die übrigen Rollen waren
guten Kräften änvertraut ; so machte namentlichdas durch Herrn
Alten und Frl . Warna dargestellte Hochzeitspaar, dem
alles „ganz gleich" ist, einen äußerst angenehmen Eindruck.
Da auch die Regie eine durchaus zweckentsprechende Scencrie
geschaffen hatte, muß die ganze Aufführung dieses Lustspiels
als eine vorzügliche bezeichnet werden.



Handel» Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 19 . Aug . Kursbericht der Oldenburgischen

Evar » und Leih - Ban^
3 '/ » PCI . Deutsäe Rsiäsanleihe , abgest,, M,

kündbar bis 1905 . . . .
ZV, PCt. do. vo. . . . .
ZvCt . do . do. . . . .
3V. PCt . Alte Oldenb . KonsolS
3 V, PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins-

Zahlung . .3 pCt . do . do . . . . .
ZV, PCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

3 PCt. Oldenb . Vrämien -Anleibe
3V, pCt . Preußische tonsolidierteAnleihe , abgest .,unkündbar bis 1905 . . .
ZV, dCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
ZV, PCt . Butjadinger Amtsv ., Hohenk-rch.
ZV, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -AnleihenZV, vCt . Nürnberger Stadt -Anleibe
3 " pCt . Dortmunder Stadt - Anleihe4 pCt . Elberfelder Stadt -Anleihe .4 PCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4pCt . Russischs Südostbahn -Prioritäten , gar . .4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant.
4 PCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verlaus V, PCL . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025Mk .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
ZV, PCt . Psdbr . der Vreuß . BodenCred . Akr. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvorbeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4p § t. do. do ., Serie I , „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzablba: 102 .
4 pCt . Warvs -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Mtien (40 VCt. Einzahlung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)

Ankauf
vCt.

99
99
88,90
96,50

Verkauf
vCt.

99 .55
99 .55
89,45
97,50

96 .50 —
88 89

99 100
128,60 129,40

99,10 99,65
99,40 99,95

89,4588,90
99,50 —
99,50 —
97
96,50 97,50

95 95,75
101 101,30
100
99 99,55
99,10 99,65

92,70 93,25
57,50 58 .25

98,90 99,45
9594,45

93,95 94,50
101,20 101,50

94,70 95
101,60 101,90
101 —
104 105

— 158

— 211

Warbsip .-Prior .-Akt. HLEm . (4vCt . Zlnsv . 1 .Jan .) —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mt . 168,30 169,10

„ „ London „ „ 1 L. „ ,, 20,41 20 .51
„ Ne !v-Nork „ „ IDoll . « „ 4, ' 5 4,25

Holländische Bantnoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischr Spar - und Leihbank-Aktien 170,75 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn ) 173 pCt . bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gessllschafts - Aktren ve: S : . —

Diskcnt der Deutschen Neichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. - do. Konro -Korrent 5 pCt.

Oldenburg, 19 . August . Kursbericht
bur gischen Landesbank.
3 V, PCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar
3 V, pCt . Deutschs Reichsanleihe
3 pCt . dergleichen . M.
3 V, PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . .
3 '/ , pCt . Neue dergleichen mit halbjähr . Zinsen .
3 PCt . dergleichen.
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . .
3 '/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . dergleichen . . . . .
3 '/ , pCt . Bremer Staatsanleihe von 1899
4pCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen
3 V, pCt . dergleichen.
3 V, pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke ü fl. 1000 .—

, . 200.-
4 pCt . Ungarische Goldrente . Stücke L Mk . 2025 .—

dergleichen Stücke ä Mk . 1012,50 und
Mk . 202,50 .

4 PCt . alte Italienische Rente , große Stücke
kleine do.

4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior -Obligationen I .Em.
3 '/- vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen
3 PCt . steuerpflichtigeItalienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . .
3 pCt . dergleichen, kleine Stücke
4pCt . gar . RussischeSüdostb .-Priort ., verst. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit ., verst. Ver¬

losung u . Kündg . b . 1909 ausgeschlossen

der Olden-
Einkauf Verkauf
99
99
88,90
96 .50
96 . 50
88

128,60

99,10
99,40
88 .90
95 .90
99 .50
96 .50
99
99 .90

100
93 .90

99,55
99,55
89,45
97,50
97 .50
89

129,40

99,65
99,95
89 .45
96 .45

97 .50
100
100,45
100,70

99 .45

99 99,70
92,70 98,25
92,80 93,50

100 101

99 .50 100,50

57 .50 58,25
57 .60 58,50

99

99 .60 100,15

75,20 75,78
99 .70 100,25

100,10 100 .40
98 .70 99

100
96

95,70

96,20

101,20
93,95

100,30
96,30

96,2«

96,75

10 ' ,50
.94,50

101,20 101,50

101,20
96,70

166,30
20,41

4,175
16,81

101,50
97

169,10
20,51
4,225

3 pCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn«
Obligationen , III . Em . .

4 pCt . Eisenbahn -Nentenbank -Obligationen . - .
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg . , bis 1903 unkündbar
3 '/, pCt . dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt.
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar .
3 V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar.
3 >/ , pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar
3 '/, pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . .
3 V, dergleichen, bis 1906 unkündbar
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar .
4 PCt . Schwarzburg . Hhpotheken-Bank -Pfandbrisfe,

bis 1906 unkündbar
3V, pCt . dergleichen, bis 1907 unkündbar .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London ,, „ 1 Lstr . „ „
.. „ New -York „ „ 1 Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

Märkte.
* Leer , 17 . August . Der gestrige Markt war mit 469

Stück Horuvieh und 14 Kälbern beschickt. Obgleich Händler
und Landwirte sehr gut vertreten waren , herrschte doch eins
starke Flaue im Handel . Gezahlt wurden für hochtragende
Kühe . 430 bczw . 330 Mk . Hochtragende Rinder erster Qualität
340 Mk ., zweiter 250 Mk . Fettvieh 27 Mk . pro 100 Pfund
Schlachtgewicht , Schlachtbullen 26 Mk . . Ochsen 225 — 300 Mk .,
geringes Milchvieh 120 — 210 Mk.

Bremen , 17 . August . Amtlicher Bericht , herausgegeben
von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes , unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmen hier . Heutiger Auf¬
trieb inkl . des gestrigen Bestandes 63 Rinder , 457 Schweine,
240 Kälber , 150 Schafe . Geschlachtet wurden : 47 Rinder,
463 Schweine , 234 Kälber , 146 Schafe . Lebend ausgeführt:
6 Minder , 15 Schweine , 6 Kälber , 4 Schafe . Bestand:
10 Rinder , 5 Schweine , — Kälber , — Schafe.

Bezahlt wurden für 50 Lg Schlachtgewicht für Schweine
46 — 55 Mk ., Kälber 60 — 83 Mk ., Schafe 45 — 65 Mk.

Unverkauft blieben : 2 Rinder , 5 Schweine.
Hamburg , 17 . August . (Viehmarkt Sternschanze .) Der

Schweinehandel verlief heute träge . Zugeführt 1200 Stück.
Preise : Versandschweine , schwere 47 — 49 , leichte 50 — 51,
Sauen 39 — 44 und Ferkel 47 — 50 pr . 100 Pfd.

Anzeigen.

Ovelgönne.
Donnerstag, den 34. August d. Js . :

Viehmarkt.
Der Gememdevorstand.

Dethard.
Wechloy . DerSchristsetzerHcinrichDiecks

das . läßt wegen Aufgabe des Haushalts am

MntGimll . Weiilberii. Z.,
nachmittags 3 Nhr anfangend,

in seinem Hause sämtliche vorhandenen Gegen¬
stände öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen , als:

1 wieder belegte Kuh,
1 dito,
1 milchende dito,
S Schweine,
4 Haushund,

1V Hühner und 1 Hahn,
2 Kleiderschränke , 1 Glasschrank , 1 Milch¬
schrank , 5 Kommoden , 1 Sofa , mehrere
Tische , 6 Rohrstühle , 6 Rüschenstühle , 1
Polsterstuhl , 1 Korblehnstuhl , 1 Klavier , 1
amerik . Wanduhr , 3 Lampen , 3 Spiegel , 3
Bettstellen , 1 Bett , 2 Milchtransportkannen,
mehrere Milchkessel und Eimer , 3 Dutzend
Milchsetten , 1 Butterkarne , große und kleine
steinerne Töpfe , 1 Viehkessel (115 Lit . Inh .),
3 eiserne Töpfe , 1 Waschtrog mit Schriggen,
2 Koffer , 2 Karren , 2 Regentonnen , 1 Sense,
Dreschflegel , Harken , Forken , Spaten , Hacken,
1 Bicke, 2 Heckenscheeren , 1 lange Leiter , 2
Schweineblöcke , 1 Hackblock, mehrere Lg Speck
und sonstige hier nicht genannte Gegenstände.

Ferner:2 Stücke mit Kartoffeln,
1 Stück mit Steckrübe»,

sowie etwas Gartenfrüchte , mehrere Haufen
Dünger und verschiedene alte Kleidungsstücke.

Hierzu ladet Kaufliebhaber ein
B . Schwartiug, Rechstllr.

Jmmobil-Verkaus.
Oldenburg . Die Erben des weil . Land¬

manns Heinr . Bartholomäus beabsichtigen,
ihr an der Nelkenstraste Nr . 35 belegenes

Immobil,
bestehend aus Wohnhans , Viehstall , grosser
Scheune , Hof und Garten , zum 1 . Mai 1900
zu verkaufen . Die Besitzung ist bislang zum
Betriebe einer flottgehenden Milchwirtschaft mit
sehr gutem Erfolge benutzt worden und würde
sich ihrer günstigen Lage wegen zur Einrichtung
einer Molkerei besonders eignen . Auch ist sie
ihrer Größe wegen für einen Bauunternehmer
oder für ein Geschäft , welches grösseren
Raum beansprucht , sehr zu empfehlen.

Näheres bei
Frau Witwe Bartholomäus,

_ Nelkenstr . 25.
_

Etzhorn . Zu verheuern l ' /z Juck Ettgrün
auf der Huntewisch zum Weiden.

G . Ahlers Ww.

Landwirtschaft !. Winterschule
Delmenhorst.

Beginn des Unterrichts Ende Oktober.
Anmeldungen sowie alles Nähere bei Herrn Gemeindevorsteher Alfs , Hoyhenkamp,

und Herrn Schnloorsteher Barth , Delmenhorst.

Lärm niebt. Isäerras .rm , sonäern rvobl sein DinLommsndsäsutsuck vsrbssssru clnrob sius
vcckür nur tzlvn uuä aber Ir «»» « HVsrvur-lieirntiii « srioräsrUob ist . Mt 80 kl . trsuL . Lriccks sn kostbox 127, Raas (Risäsrlanäo ) .

50 t» Mk . Belohnung
dem Käufer eines Patent -Borussia -Rades , der nicht zugeben muß , daß WM " kein
anderes Rad "VW denselben leichten , geräuschlosen Gang aufweist und ein Konkurrenzsabrikat
liefert , welches genau dieselben Vorteile in sich vereinigt wie mein

D . R .-P . 10058 . 101651 . 2 Jahre Garantie . AM " Besichtigung u . Probefahrt gratis bei
O. 'I 'i'arLl, 08lsi »» k» iLi's , Alleinvertreter.

XL . Neetylen -Jahrrad - Laternen , ohne Streichholz zu zünden.

Jmmobil- Verkaus
in

Neerstedt.
Wildeshausen . Der Baumann Heinrich

Strudthoff zu Neerstedt beabsichtigt , seine
daselbst belogene

Banmannstelle,
bestehend ans Wohnhaus , Speicher , 2 Scheunen,
13 Im 12 ar 96 gm Garten - u . Ackerländereien,
2 Ls . 96 ar 05 gm Wiesen und Weiden , 2 La
88 ar 21 gm Holzbestand , 78 ar 12 gm Torf¬
moor und 24 Im 96 ar 39 gm unkultivierten
Ländereien , öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen zu lassen.

Die Gebäude sind in besten : Bauzustande,
die Garten -, Acker- und Weideländereien liegen
sämtlich in einer Fläche direkt beim Hause,
sind bester Bonität und gut bewirtschaftet , die
unkultivierten Grundstücke sind sämtlich kultur-
fähig und zum Kleebau sehr geeignet.

Die Stelle ist kaum 2 Lm vom Bahnhof
Brettors entfernt belegen und hat anerkannt
die beste Lage in Neerstedt.

Verkaufstermin findet am

Fnikg, im LS. Avß d . Z.,
nachmittags 4 Uhr,

in Reinekshrs Wirtshause beim Bahnhof
Brettors statt , wozu Kaufgeneigte einladet

_ Joh . Mittwollen » Aukt.

Italienischer Rotwein
pr . Flasche 75 bei 10 Fl . 7

8t . önUsn VLdLlUS
pr . Flasche I -//ch bei 10 Fl . 9,50 Fch exkl. Flasche,

empfiehlt

Kusiav l.v !i 8s llaoliflg .,
Inh: Heinrich Eiters.

Wf - MMf.
* Wildeshausen . Der Baumann I . F.
Holthusen aus Neerstedt laßt am

Sonnabend,
den 26 . Anguft d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
beim Wirt Kemp ermann jr . zuGrostenkneten:

50 Stück - ein- u . zwei¬
jährige Zuchtschafe u.
Lämmer

öffentlich gegen Meistgebot mit geraumer
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

C . Wehrkamp , Ankt.

Bekanntmachung.
Das mit dem 1 / Januar 1900 in Kraft

tretende neue

nebst Handelsgesetzbuch und Einsührungs-
gesetz, sein gebunden 2 Bände , versendet für
1 Mk . SV Pfg . franko jeder Poststation gegen
Voreinsendung oder Nachnahme.

8. L Mammen,
Buchhandlung,

Brake i. O . , Mitteldeichstr . 5.
Best . Pserdedünger. Kurwickstr . 3.
Zu verkaufen eine fast neue , wenig gebrauchte

Badewanne . Ziegelhofsttaße 19.

Menbem -Me
empfiehlt sich von selbst.

Llseobein -Sette
ist nach einmaligem Versuche für jede sparsame
Hausfrau unentbehrlich.

wmmMW

Zu beziehen durch alle besseren Kolonial-
warengeschäste in Oldenburg , Osternburg
und Eversten . Minderwertige Nachahmungen
weise man zurück.

M Leckmkmn Lemgo in Lippe.
6su »o1ttils 4 Semester , l.Lmtdsu - fL0kisokttiIs 2—8

^ Semester , Ilsvfflvrsokuls S Semester , Lexim » Locke
, Votoder . 2lsglsrsokttt !o S Sem., Ls §. LockeNovember.

lioliosLoiwlo 6 ^Voodoo. Legion ^ okeo§ ckevuLr
kroxramm ckurob ckle Direktion.

Soeben erschien in meinem Verlage eine

neue Knsietiislrai ' ik

Preis 1v 3 Stück 35 znadressiert geg.
Einsendung von 15

Die Hälfte des Reinertrags dieser Karte
flieht in den osternburgcr Kirchenbausonds.

Ostsrndurg. tt . kiZokokf,
Buch - u . Papierhandlung.

Osternburg . Zu verkaufen eine milchgebende
Ziege . Schützenhofsweg 23.

Zu verkaufen 1 Bullenkalb.
I . Paul , Ohmstede.

Etzhorn . Zu verk . ein noch gutes Arbeits¬
pferds G . Ahlers Ww.
Zu verk . 1 j . milchg . Ziege . NadorsterChTsI

Zu verk . Spörgelsamen ünd Gropen»
dünger. _ Nadorster Chaussee 5 . -

Zu verkaufen große und kleine Vogelbauer»
bi lligst. _ Kanalstraße 3 . ^

Frische Flomen,
jeden Dienstag frisch von eigener Schlachtung,
versendet unter Garantie guter Ankunft bft
freier Verpackung , frei jeder Poststation , in
Postpaketen von 9 Pfd . netto für 5,25

AvWenllhn . K . Kovpmanki,
Wurstsabrik mit Dampfbetrieb.



Oldenvurgische Staatsbahn.- In Veranlassung des
Vechtaer Stoppelmarktes
werden am Montag , den
21 . August d. Js ., fol¬
gende Sonderpersonenzüge

^ _ _ — zu gewöhnlichen Fahr¬
preisen gefahren:

Oldenburg Abs. 6,15 morgens.
Osternburg „ 6,21 „
Sandkrug „ 6,35 „
Huntlosen „ 6,50 „
Großenkneten „ 7,03 „
Ahlhorn „ 7,19 „
Schneiderkrug „ 7,42 „
Langförden „ 7.52 „
Calveslage „ 8,00 „
Falkenrott Ank. 8,12 „
Vechta „ 8,16
Vechta Abs.
Falkenrott „
Calveslage „
Langförden Ank.
Schneiderkrug „
Ahlhorn
Großenkneten „
Huntloscn „
Sandkrug „
Osternburg „
Oldenburg „

Der Sonderzug hat n . . . ^ —- . ..
Anschluß an den ersten Zug von Quakenbrück

8.10 abends.
8,17 „
8,28 ^
8,35
8,46 ,.
9. 10 „
9 .21 ,.9.31 „9.44 ..
9.59

10.04 ..
morgens in Ahlhorn

Vechta 'Abf . 9,35 morgens.
Hagen Ank. 9,42 „
Krimpensort 9,51 „
Lohne „ 10,00
Lohne Ms . 1,00 nachmitt.
Krimpensort 1 .09 „
Hagen „ 1,18
Vechta Ank. 1,25

Vechta Abs. 6,27 nachmitt.
Hagen Ank. 6,34
Krimpensort ,, 6.43 ,,
Lohne ,, 6,52 ,/
Lohne Abf. 7,35 abends.
Krimpensort .. 7.44
Hagen „ 7,53
Vechta Ank. 8,00

Vechta Abf. 8,00 abends.
Hagen Ank. 8,07
Krimpensort „ 8,16 ,,
Lohne „ 8,25
Lohne Abf. 8,40 abends.
Krimpensort .. 8,49
Hagen „ 8,58
Vechta Ank. 9,05

Wildeshaus . Abs. 8,33 morgens.
Düngstrup „ 8,43 „
Rechterfeld „ 8,50 „
Goldmstedt „ 9,00 „
Lutten „ 9,13 „
Holzhausen Ank. 9,19 „
Falkenrott „ 9,30 „
Vechta „ 9,34 „
Vechta Abf. 9,10 abends.
Falkenrott „ 9,16 ^
Holzhausen „ 9,27 „
Lutten Ank. 9,34 »
Goldenstedt „ 9,47 .
Rechterfeld „ 9,58 „
Düngstrup „ 10,05 ,
Wildeshaus . „ 10,15 „

Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Gemeindesache.
Ztvischenahn . Die öffentlichen Wasserzüge

der Gemeinde, die Aue einschließend , sind gegen
den 1 . September in schaufreien Stand zu
setzen.

Anlandungen sind auszugraben, überhän¬
gendes Gestrüpp ist aufzuschneiden, und sinddie
Flußläuse von Wasserpflanzen zu reinigen.
Lässig befundenePflichtige werden gebrüchtund
die Mangelpöste auf ihre Kosten beseitigtwerden.

Die Herren Bezirksvorsteher wollen kündigen
lassen.

Der Gemeindevorstand.
_ Feldhus. _

Verkauf
von

Baumaterialien.
Der Gastwirt Joh . Frühstück hiers . läßt am

Mittwoch,
den 23 August d. I .,
. . nachm . 4 Uhr,
Ak aus dem Abbruche seines Hauses, Donner-
schweerstraße Nr . 7, herrührenden Bau¬
materialien, als:

eich. u. kann. Balken , Sparren,
kann. n. eich . Dielen , Lhirren
und Fenster mit Rahmen,
Brennholz , eis . Oefen «sw.,

öffentlichgegen Meistgebotverkaufen.
- _ _ W . Köhler , Aukt.

Bornhorst . Zu verk. ein Bullenkalb.
- _ Diedrich Osterloh.

Westerscheps. Zu verk. 70 Stück fette
Heldschafe (Hammel) und 2 schwere , im
dWlbr .. kalberrdq O-uenen. Carl Orth.

ekeczerr ert s trcrrrf!
Feines Herrenfahrrad, neu , 130 Mk. Caffa.

Kayserstratzenrenn -Tandem , wie neu,
230 Mk. Caffa.

Für beide Maschinen leiste 1 Jahr Garantte.
LLÄtLlSi», Msch . -Techlliker,

_ Achternstratze 64. _
'

Bezirk 2V.Bezirk 27.
Zum Brennen der Füllen sind folgende

Termine angesctzt:
Sonnabend , den 86 . August:
morgens 8 Uhr bei Dreisers Gasthause

zu Osternburg für den zum nördlichen Zucht¬
bezirk gehörigen Teil der Gemeinde Osternburg
und der Stadt Oldenburg;

vormittags 40Vs Uhr bei Holzes Gast
Hause zu Everststt für die Bauerschaften
Eversten , und Friedrichsfehn;

nachmittags 3 Uhr beim Ofener Kruge
für den übrigen Teil der Gemeinden Eversten
und Bürgerfelde;

Montag , den 88 . August:
nachmittags 4 Uhr , beim Ohmsteder Kruge
für die Gemeinde Ohmstede.

In diesen Terminen werden auch die richtig
gestellten Aufnahme-Bescheinigungen, sowie die
Füllenscheine verteilt.

Ohmstede , den 17 . August 1899.
Dev Obmann.

Georg Hanken.

Immobil -Verkauf
in

Neerstedt.
Wildeshansen . Der SchuhmacherHeinrich

Georg Arnkcn zu Neerstedt beabsichtigt , seinen
daselbstbelegenenGrundbesitz, da er häuslicher
Verhältnisse wegen gezwungen ist , die Land¬
wirtschaft aufMgeben, durch den Unterzeichneten
öffentlich im Ganzen oder geteilt zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem mitten im
Dorfe Neerstedt unmittelbar bei der Schule
belegenen, sehr soliden und geräumigen, gut
eingerichteten Wohnhause mit 1 ka 92 ar
68 gm Ackerland, 49 ur 02 gm Garten und
Hosraum , sowie 38 ar 01 gm Wiese und
Torfmoor.

Das Wohnhaus enthält einenLaden, und ist
darin bislang als Nehengeschäst mit gutem
Erfolg Kolonialwarenhandlung betrieben. Das
Haus eignet sich deshalb besonders für ein
Kansmannsgeschäst (Manufaktur - und Kolonial¬
waren, Dung - und Futterstoffe re.), jedoch auch
für jedes andere Gewerbe.

Antritt kann zu jeder Zeit erfolgen.
2 . Berkaufstermi « steht an auf

ImeM , de» kl. A»M d. Z.,
rmchm. 4 '/, Uhr,

in Ww . Harms Wirtshause zu Neerstedt,
wozu einladet_ C . Wehrkamp , Aukt.

Der RechnungsstellerHohn in Westerstede
als Kurator über den vakanten Nachlaß der
Ww . F . Rüthemann zu Augustfehn , läßt
am

nachmittags 2 Uhr anfangend,
in Wi einten Gasthanse zu Augustfehn:

2 Sofas , 1 Spiegelschrank, I Serviertisch,
1 Sofatisch, 1 Küchenschrank , 1 Kleider¬
schrank , Ve Dtzd. Rohrstühle, 99 neue Wirt¬
schaftsstühle, 1 Dtzd . neue Rohrstühle, 18
neue Tische , 2 Bierapparate , 2 Betten , 2
Bettstellen mit Matratzen, 2 kleine Tische , 1
Waschtisch , 1 Regulator , verschiedene emaillierte
Küchengeräte, Porzellansachen, 1 Damenuhr,
verschiedene Franenkleidnngsstücke, Tischtücher,
Servietten , Handtücher, Betttücher, Gardinen,
Tischdecken , ein gut erhaltenes Fahrrad und
sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Ape». Jautzen, Auktionator.

Immobil -Verkauf
zn Wardenburg.

Die der Ww . Sührstedt das. gehörige , zu
Wardenburg belegene

BrinkstHerstelle,
bestehend aus dem neuen Wohnhause, einer
dito Scheune und 5,19,14 ba Acker- , Garten-
und Wiesenländereien, sämtlich in einem Komplex
beim Hause belegen- Men am
SmMd , de» H. Amß d . Z.,

nachmittags 7 Uhr,
in Ww . Bruns ' Wirtshaus « in Wardenburg
nochmals öffentlich f meistbietend mit Antritt
zum 1 . Novbr . d. I . resp. 1 . Mai 1900 zum
Verkauf aufgesetzt werden und wird in diesem
Termine der Zuschlag auf das Höchstgebot er¬
teilt werden,

'wozu"Käufer einladet

W Diskr. Bchandlg ., schnelle Hilfe, Fr . Meilicke^
g s»Zs -tewMö , Berlin» Markgrafenstr . 971.

Achtung ! !
Im Anschluß an das 10 .45 in Norden¬

ham eintreffende Unionboot wird am
Sonntag , den 2V . August , für die Be¬
sucher des bremerhavener Freimarktes
ein Souderzug eingestellt, der überall
anhält , 10 .55 abends von Nordenham ab¬
fährt , in Brake 11 .30 , in Hude 12 .16 und
in Oldenburg 12 .43 nachts eintrifft.

Frische
grüne Bohnen

kauft in großen Quantitäten

Konservenfabrik.
Huntebrück b. Berne. Die Erd arbeiten

zum Durchstich des Deiches in Ochtum, cirka
600 Kubikmeter, wünsche per Mitte September
in Akkord zu vergeben. F . Gloystcitt.

Ukter m . Vermittlung soll sterbefallsh. ein an
allerbester Geschäftslage im Centrum der Stadt
gelegenesHaus möglichst rasch preisw . verkauft
werden. W . Haverkamp-

Osternburg . Im Auftrag der Erben der
verstorbenen Rentnerin Anna Katharine
Hagelmann hiers . bitte alle, welche noch von
dem Nachlasse zu fordern haben, spezifizierte
Rechnungen bis zum 28 . August er . an mich
einzusenden.

Gleichzeitig bitte ich Schuldner und die¬
jenigen, welche Gegenstände, zum Nachlasse ge¬
hörend, im Besitze haben, um Nachricht.

'
_ Otto Meyer . Rechstllr.

Aus Anlaß der Heilung meiner Frau von
ihrem hartnäckigen Nervenleiden wie Köpf¬
schmerzen , Migräne , Blutandrang zum Kopf,
Schwindel, Angstgefühl, Herzklopfen, Drücken
u . Würgen im Magen , Stuhlverstopfung u.
Schlaflosigkeit kann ich nicht umhin , Hrn.
O. lk I ' . L « 8«irt !i»I,Spezialbehandl . nervöser
Leiden, ÜLi»» vI»vi », Bavariaring 33, dem ich
das Leiden meiner Frau 8«Irr »Lt!»vI» mitteilte,
unseren tiefgefühltesten Dank öffentlich auszu¬
sprechen . Wir können daher diese vorzügliche,
ttriottiellv Behandlung , bei welcher man
nicht selbst zu Hrn . Rosenthal reisen muß,
allen Leidenden bestens empfehlen.

Fürstenwalde a . d . Spree,
17 . Juli 99.

ff. Laudgasthof,
nahe b. Hamburg, mitt. in gr. OrtHolsteins,
an belebter Chaussee, herrlich geleg ., schön,
mass . Geb., Veranda , Saal , Kegelb ., Anssp.,
gr. hübsch . Garten m. alt . Bäumen , gr. Obst-
nnd Gemüscgart ., , 12 Morg . ff . Ländereien,
1 Pferd , 2 Kühe, 60 Hühner rc . , ist weg. schwer.
Krankheit m. sämtl . ff . Zubehör spottbillig
bei 7000 ^ 5 Anzahlg. sofort kauft. Angenehmst.,
tadellos. Besitz u. Brotstelle. Wöchentlich120 -.E
Einnahme.

I . Rosenbrock , Barmstedt (Holstein).

Wohnungen.
Zu vermieten eine schöne Wohnung mit

Comptoir . 8 Lager in der Nähe des Vahn-
hofs. Offerten unter M . 70 postlagernd.

Zum 1 . Nov . zu verm. an ordentl. Leute
1 ger . Unterwohnung an d . Bürgst. Eingang
auch v . Theaterw . desgl. 1 sch . Unterw. mit
Gartenl . a . d . 1 . Ehnernstr. . Näh . Rosenstr. 14.

Donnerschweerstratzc 19 3 Wohnungen
der Neuzeit entsprechend , zum 1 . November zu
vermieten. 2 Wohnungen , L 2 St ., 2 K.,
Küche , Speisekammer, Keller, Mädchenkammer,
Feuerraum , Wasserleitung, Preis 375 u . 860 ^5
1 kleine Wohnung , 175 ^ Nachzusragen
oder gefl . Offerten an C . Domine , Haaren-
straße 48 a._ _

Eine
Unterwoynung mit großer

Stallung,
namentlich paffend für

Milchwirtschaft,
habe ich zum 1 . November d . I . zu vermieten,
ev . ist das Immobil zu verkaufen.

Bergstr . 5 . Rnd . Meyer,
Rechnstllr.

Zu verm . eine geräumige UrtterttlohnUpg
mit Gartenland . 1 . Ehnsrnstraßs 10.

1 möbl . Stube und Kammer auf gleicht
3 . Ehnernstr . 12.

'
Zum 1 . November eine Obertvohnnng mit

Wasserleitung zu vermieten.
Frau Klusmann , Haarenstr . 19.

Zu vermieten Laden mit Wohnung.
W . Lühr, Heiligengeiststr . 7.

Eine separate Wohnung mit Land.
Milchbrinksweg 2.

Zu verm. möbl. Stube ,m. Bett , bill. Bockstr . 13.

Gesucht zum 1 . Nov. Stube , Kamm«: und
Küche für 2 Personen, am liebsten im Heiligen-
geistthorvicrtel. 3 . Ehnernstr. 9o.

Zu verm. frdl . Unterwohmmg rn. Garten
im Hause Nelkenstr. 21.

I . H . Schulte , Aukt.
Ein freundliches Logis . Mittelgang l"

Logis für 2 j . Leute. Hotingsgang 3.
Zu verm. eine Unterwohnung mit etwas

Vakanzen und Stellengesuche.
NasLede.

Schuhmacher
für die Schuhsabrikation suckit
_ KsIrLÄHSS.

Zum 1 . November d I . wird für eine
größere Landwirtschaft (Geest und Marsch) mit
Gewerbebetrieb ein junger Mann als Ver¬
walter gesucht, der mit der Buchführungver¬
traut ist und während der Erntezeit in der
Landwirtschaft mit thätig seinmuß . Bewerber
wollen selbstgeschriebene Offerten mit Angabe
des gewünschten Salärs , Zeugnisabschriften
und der seitherigenStellung dem Unterzeichneten
einsenden, der auch nähere Auskunft erteilt.

Oldenburg . W . Köhler , Aukt.
Donnerschwee . Ans sofort od . zum 1 . Oft.

ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haus
gegen hohen Lohn. Frau Thien.

Gesucht ein tüchtiger

SchMeMe,
der gewandt ist bei Pferden und
tücht. Kenntnisse im Husbeschlag
hat , ans dauernde Winterarbeit.

LL . Mvr - strrrsirLri,
Schmiedemeister,

Oldenburg.
Gesucht ein junger Bursche vou IS

bis IS Jahren für leichte Arbeit.

. _ Lindenstr . S1.

Gesucht zum 1 . November ein tüchtiges, er¬
fahrenes, sauberes Dienstmädchen gegen hohen
Lohn ; am liebsten vom Lande.

Donnerschwee . Fr . Scheepker.

Gesucht aus sofort
3 tüchtige Maurer.

ILölrsir.
Osternburg . Gesucht auf Nov . ein Mädchen

für Küche u . Haus . Frau Bösche , Sandstr . 4.
Suchen aus sofort und zu November junge

Mädchen zur gründlichen Erlernung des
Schneiderns , sowie Musterzeichnens.
_ Geschw . Ehlers , Sophienstr. 2.

Oldenburg . Gesucht zum 1. Nov . ein
Mädchen , welches melken kann.

Klävemann , Röwekampsweg 11.
Zum 1 . Oktober wird für einen Gewerbe-

betrieb ein junger Mann gesucht , der mit der
Buchführung vertraut und in schriftlichen
Arbeiten und Rechnen gewandt ist. Bewerber
wollen selbstgeschriebene Offerten mit ' Angabe
des gewünschten Salärs , Zeugnisabschriften
und Angabe der seitherigenStellung dem Unter¬
zeichneten einsenden, der auch nähere Auskunft
erteilt.

Oldenburg. _ W . Köhler , Aukt.
Gesucht per 1 . Nov. ein akkurates Mädchen

von 17 — 18 Jahren , welches kinderlieb ist.
Frau Wiechmaun , Achtsrnstr. 36.

Gesucht aus gleich ein kl. fixer Knecht , der
mit Pferden umgehen kann.

Nadorsterstratze 40.
Gesucht zu Nov . ein akkurates, zuverl. Mäd-

chen , welches auch mit der Wäsche Bescheid weiß.
Frau Landeskassierer Hügel , Brüderstr . 7s.
Ein erfahrenes junges Mädchen » welches

im Kochen und Haushalt geschickt ist, sucht zu
Novbr . hier Stellung im besseren Hause.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
_ Jakobistraße 2.

Ich suche täglich Haus - u . Küchenmädchery
Waschmädchen, Plättfräulein , junge Mädchen,
Köchinnen, kleine Hausknechte, ferner für Land¬
wirtschaft viele Mädchen und Knechte.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Zum 1 . Novbr . ein tüchtiges Mädchen für
Küche u . Haus . Frau Martens , Blumeustr . 35.

Bürgerselde . Gesucht z«m 1 . Nov d . I.
eine dritte Magd . C . Struthofs.

Zu verm. eins
"

seilt
'
möblierte Stube ,nid

Kammer . Somlenstraße 11b.



Gesucht zum erste» Oktober sSr ein
Kolonialwaren - Geschäft ein tüchtiger

Verkäufer.
Offerte» unter O 8 . nimmt die

GesMht zum 1 . Nov. ein akkurates Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Klusmann , Haarenstr . 19.
^ Gesucht für flottes Manufatturwarengeschäftein angehender Kounnis . Gefl. Offerten eub
Z . 68 an die Expedition dieses Blattes.

Hon Septbr . an können j . Mädchen zum
gründl . Erlernen des jSchneiderns bei mir ein-
treten . Johanna Ebol «,
_ _ Steinweg 8, pari.

Bewahrfchule Osternburg . Zum 1 . Nom
ein Mädchen bei den Kindern und em Mädchen
für Küche und Haus . Anmeld, das.

gesucht gegen Septbr . eine gesunde Ämme.
Näh , durch Frau Bulling , Catharinenstr . 16 .

LtlMeilkk
auf sofort sucht

I . D . G- 3 -s , Stuck,eschäst,
_ Kamen i . W.

Aum 1. November ein ordentl . Dienst-
mädche ». F . W . Krüger , Nadorsterstr . 45.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

Looöts EKZiUmellt.
Sonntag , den 20 . August:

Großer Ball.
Eingang von beiden Seiten.

WM " Entree 20 wofür Getränke . "MW
Hierzu ladet sreundlichst ein

Jot ». Lttsvlsi ».

WOWMOVWWWWWGWWG

^ um 6 nun 6 V, a ! ö ^ Lvel ^ tkn
Sonntag , den 20 . August:

AvoHsv Wcrkk,
wozu sreundlichst einladet

A . Westerhaus.

Wchüs Mblijsmest.
Sonntag , den SV . d. M . , nachmittags

4 Uhr anfangend:

Großer Ball.
Cs ladet sreundlichst ein

L § .

diejenigen Herren , welche sich für die
Bildung eines

Gesang - Vereins
interessieren , werden sreundlichst gebeten , sich
am Sonnabend , den IS . d . Mts ., abends
S Uhr in Mömnchs Restaurant „Rosen¬
garten " zu einer Besprechung einstnden zu
wollen.

Mehrere Gesangsfreunde.

Grotzes
O Preiskegeln

.m „ Schützenhof zur Wunderburg"
am Sonntag » den SO . , und Montag » den

21 . d. M.
— Nur Geldpreise . —

LoLltto « .

„Zur Erholung ."
Sonntag , den 20 . d. M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein G . Mohnkern.^
Großenmeer . Am Sonntag , d . 27 . Aug . cr.

Walk für Jedermann,
wozu freundl . einladet Aug . Scheelje.

Sonntag , den 20 . August:

KlemerBall,
^ wozu ergebenst einladet

Sond .erpersönenzüge nach Bloh ab Oldenburg
Babnbof 2,40 , 3,36 , Zieaellivsstraffe 2,45 . 3 .40.

lviWlMSliiiek KgellM.
7 . große Regatta -

auf dem Zwischenahner See
SLLL ÄGLL Lv.

Start : bStszrsi»s Garten.
Die Segelböte fahren in 2 Klassen.

Abfahrt der zweiten Klasse 4 Uhr . Abfahrt der ersten Klasse 4 Uhr 10 Min.
Nach Beendigung der Regatta:

veranstaltet vom Zwischenahner Schwimmklub , bestehend in Hauptschwimmen » Vereins-
schwimmen und Jugendschwimmen.

— l? DSisvsi '1s1Lru»s irr LSszrsxs Saul . —
Während der Regatta und des Wettschwimmens:

Konzept,
ausgeführt von der 24 Mann starken vereinigten Stadtkapelle Emden -Leer.

Eintritt zum Konzert und zur Regatta 30 -s, Kinder die Hälfte.
Nachher:

D ' GKiHrKMG
in den Sälen von Meyer, Luschen und Eilers.

Oldenburger Schützmhos.
Am Sonntag, den SO. d. Mts . :

Großes Garten - Konzert
der Infanterie-Kapelle.

Anfang 4 Uhr. Entree10 H
Nachdem:

s Großer öffentlicher Ball . «
Abonnement 1

Es ladet sreundlichst ein D . iKezesr.
DM - Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saal statt . -MW

VMMlM Sremerlmeil.
Wes und größtes VergiljiWgslM au her Uutermser.

<Ar» V 88 Sr» DaLLssal.
LlsirlrisvUs LsIsuoLliurs.

Wähvenb dev Kvermarkttage, *WK
täglich von nachmittags 4 Uhr an:

Lrr »v88Si ? W^68lKra11.
Im Stadttheater täglich abends 8 Uhr:

KriWS ZPMMM - forMiiiiz.

Vorzügliche Weine und Miere.
Ausschank von „Pilsner Urquell"

» „SpatenVrän"
und hiesigen Bieren.

Nute Mvks . SpoiSM a La SMts ru jeller lAgegreil.
De» Besucher» des Bremerhavener FreimarlteS beftmS empsohle».

M . DOSlssi ?,
Am Sonntag , den 20 . August:

^ Kleiner Ball . ^
Anfang 4 Uhr.

Donnerschweer Krug.
Sonntag , dm 20 . d . M . :

Kleiner Ball,
wozu sreundlichst eiuladet F . Recksmetzer.

Drielaker Hof . Am Sonntag , SO. Aug . :

OefferrtL. Tanzmusik
( Anfang 4 Uhr ) »

wozu sreundlichst einladet - '

Gerb . Darkemeyer.

Osiernburg.
koelloro lltsbüsssmknt.

Sonntag , den 20 . d. Mts . :

Fi Großer Ball,
Anfang 4 Uhr , Tanzabonnement 1

wozu sreundlichst einladet 8 . Becker
« ES

„2um roivn ttauso?
Sonntag , den 20 . d. M . :

E LLL«1i»«p W»u.
G Es ladet höflichst rin »
H Fr . Scheepker . ^

»̂
Odeou "

. Eversten'
Sonntag , den 20 . d. M . :

MW- ^W,
wozu sreundlichst einladet G . Müller.

Tanzabonnement 1

Eversten . Am Sonntag , den 20 . d . M . r

Großer Ball.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Diedr. Holze.

„Centtalhalle ."
Sonntag , den 20 . d. M . :

Große Tanzpartie,
wozu sreundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 <? , Militär 50 ^.

Donnerschwee.
Lui » K ^ ÄiLGir MoL.

Sonntag , den 20 . d. M >:

Großer Ball,
wozu freundl. einladet Heinr . Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
NL . Abends brillante elektrische Be¬

leuchtung des ganzen Etablissements.
Gversten.

„Zur fröhlich .Wiedcrkimst"
(früber Zoologischer Garte «) .

Sonntag , den 20 . August:

» Großer Ball . *
Hierzu ladet sreundlichst ein

_ E . Schmidt.
Radorster Krug. Sonntag, 20. d. M. :

Große Taiypartie,
wozu freundl. einladet G . Thellman «.

Donnerschwee.
„Zum Krähnberg."

Sonntag , den 20 . d. M . :

MM" Sali , "7MG
wozu sreundlichst einladet Fr . Eilers.

xxxxxxxxxxxxxxx
X Lsstrsn 's ffsstsuesnt X

(früher Diecks).
^ —— Ofener Chaussee 11 . —
X Sonntag » den 20 . d. M . :

x Klemer Lall.
^ Anfang 4 Uhr.

xxxxxxxxxxxxxx :

Osternbirrg.
Sonntag, de» SO., «nd Montag,

den Sl. d. Mts .:
GrnHsS

Preiskegeln.
VE" Nur Geldpreise. -WU

Anfang 4 Uhr.
Lei.

Gesallgverm Melske
Anr Sonntag , den 27 . August:

Iahnenweiße
im Nereinslokal bei Herrn G . Barl cmeyer,

„Drielaker Hof " .
Aufstellung der Vereine nachmittags 3 lM

beim osternburger Kriegerdenkmal.
Hierzu ladet sreundlichst ein ' D.

Leramwortstch für Politik und Feuilleton : vr . C . Höver, für den totalen Leil : W . v . Busch, für den Fnseralenteit : G Ra - omsly, RolLtivnsdrnck «nd Verlag von B . Schärf in Oldenbmg.



2. Beilage
M M der „Nachrichten für Stadt und Land " vorn Sonnabend, den 19. August 1898.

Aus aller Wett.
Eine abgelehnte Goethefeier.

Der akademisch - litterarische Verein in Breslau hatte
kürzlich in einer Vertreterversammlung der Studentenschaft
den Antrag eingebracht, Goethes 150. Geburtstag durch einen
allgemeinen Kommers der Studentenschaft , Festrede usw. zu
feiern. Dieser Antrag ist abgelehnt worden, und zwar auf
besonderes Betreiben des Vertreters der Burschenschaften, der
— wenn nicht wortgetreu, aber dem Sinne nach — meinte,
es liege keine Veranlassung für die deutsche
Studentenschaft vor , eine Goethefeier zu ver¬
anstalten, da Goethe der nationalen Bewegung kein Ver¬
ständnis oder Sympathie entgegengebracht, da er nichts für
die deutsch -nationale Sache gethan habe usw. — Sollte diese
kaum glaublich erscheinende Mitteilung der Wahrheit ent¬
sprechen . so müßte man sich in der That mit dem
breslauer Mitarbeiter der „Wes. - Ztg ." identifizieren,
der dazu spöttisch schreibt : „Warum hat auch Goethe
an Stelle des „Faust " nicht patriotische Dramen
L Is, Wildenbruch und Laufs geschrieben ? Man kann doch
von unserer modernen akademischen Jugend , die die höchsten
idealen Güter in korrekter Gesinnung und korrektem Scheitel
erblickt , nicht verlangen, daß sie sich durch die Feier eines
Mannes kompromittiert, der im Jahre 1825 sich gegen den
Tadel seines Verhaltens Napoleon und den Franzosen gegen¬
über mit den Worten verteidigte : Wie hätte ich hassen können
ohne Jugend ? Ueberhaupt ist es mit dem Nationalhaß ein
eigenes Ding . Aus den untersten Stufen der Kultur werden
Sie ihn immer am stärksten und heftigsten finden. Es giebt
aber eirw Stufe , wo er ganz verschwindet, und wo man ge¬
wissermaßen über dem Nationalen steht und man ein Glück
oder Wehe seines Nachbarvolkes empfindet, als wäre es dem
eigenen begegnet. Diese Kulturstufe war meiner Natur gemäß,
und ich hatte mich darin lange befestigt , ehe ich mein 60. Jahr
erreicht hatte ." Wir glauben es gern, daß unsere jüngsten
Patentdeutschen dieser Kulturstufe keinen Geschmack abgcwiunen
können.

-» *
*Der Graf von Turin in Indien.

Während der zweite Sohn des Königs Humbert auf
seiner Nordpolfahrt begriffen ist, liegt sein Neffe , der Graf von
Turin , in Indien dem Waidmerk ob . Nach einem Bericht
der „ Jllnstrazione Jtaliana " ordnete der Maharadscha !) von
Kueh -Behar dem hohen Gast zu Ehren eine große Tigerjagd
an . Ein stattlicherZug von 140 mit erprobten Jägern berittenen
Elephanten begleitete den Grafen auf seiner Expedition nach
den Dschungeln. Auf der sechs Wochen dauernden Jagd
wurden 25 Büffel, 7 Rhinozerosse, 3 Auerochsen. 3 Tiger und
1 schwarzer Leopard zur Strecke gebracht, und mit immer
wachsendem Erfolg wurde die Jagd in Assam fortgesetzt.
Alle Geier Indiens mußten glauben, es sei ihnen zu Ehren
ein Fest veranstaltet worden. In dichten Scharen kreisten
sie beständig wie eine schwarze Wolke über den Häuptern der
Jäger und nachts ließen sie sich auf den Bäumen nieder,
während einige als Schildwachen auf den Augenblick des
Aufbruchs der Jagdgesellschaft lauerten . Als das erlegte
Wild ausgeweidet wurde, lieferten sie sich gegenseitig grimmige
Schlachten und rissen sich die noch zuckenden Fleischstücke aus
dem Schnabel ; manche fraßen so gierig, daß sie erstickten.

i ° *

Die fascinierende Häßlichkeit.
Wenn man von einer Frau behauptet, daß sie fascinierend

sei, glaubt man gewöhnlich , es mit einer Schönheit zu thun
zu haben. Dies ist aber durchaus nicht ' mmer der Fall ; es
kommt sogar recht häufig vor, daß eine grundhäßliche weib¬
liche Person einen Mann im wahrsten Sinne des Wortes zu
bezaubern vermag. Eine der häßlichsten Frauen , die je
existierten, war unstreitig die unläng st in einein ungarischen

Kundert Jahre oldenönrger Leßen
und Geschichte.

103) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Zwischen den Abgeordneten und ihren Wählern fand ein
reger Gedankenaustausch statt . Kamen sie in die Heimat und
besuchten sie den oldenburgischenLandtag , auf dem es doch
auch heiß genug herging, so kam es ihnen dort im Vergleich
mit Frankfurt geradezufriedlich vor. „ Ich besuchte die Sitzungen
des Landtages , die Verhandlungen waren ernst, ruhig und
gründlich, ohne daß bei tüchtiger, praktischer Grundlage der
Mut fehlte, an dieses oder jenes verjährte Unrecht den scharf
einrichtenden Maßstab einer neuen Zeit anzulegen." Die
stenographischen Berichte über die frankfurter Versammlung
boten Gelegenheit, die Abstimmung der oldenburgischenAb¬
geordneten genau zu verfolgen. Bei der Abstimmung spalteten
sich die Oldenburger, indem einerseits Rüder , Tappehorn und
von Buttel und andererseits Cropp und Molling zusammen¬
gingen . Die ersteren sind fast immer unter den Gemäßigten,
die gegen alle zu weit gehenden Beschlüsse der Versammlung
stimmten , so gegen die Aushebung des Adels, gegen einen Ein¬
griff der Versammlung in die österreichischen und preußischen
Verfassungskämpfe. Die Geschichte hat gelehrt, daß der Stand¬
punkt jener Männer der richtige war . Die Zeitgenossen aber
waren vielfach anderer Ansicht . Die Abgeordneten mußten es
stch gefallen lassen , daß einzelne politische Vereine, an deren
Spitze der Volksverein des Amtes Bockhorn , ihnen ein Miß¬
trauensvotum zufandten, was freilich wieder zur Folge hatte,
daß ihre Freunde es an zustimmenden Kundgebungen nicht
schien ließen.

So kam das Ende des Jahres 1848 heran . Die Stimmung
war eine gedrückte . Die Patrioten trauerten , weil sie an der
Herstellung der Einheit verzweifelten. Die Grundrechte des

Gefängnis gestorbene Anführerin einer Räuberbande . Dieses
merkwürdige Femininum besaß ein Gesicht von geradezu
abschreckender Häßlichkeit; jeder einzelne Zug repräsentierteden gröbsten Typus . Ihre wirklichen Reize bestanden aus¬
schließlich in einer imponierenden Figur und einem Sprech¬
organ von wunderbarem Wohllaut . Diese süße , liebliche
Stimme schien gar nicht zu dem kolossalen , unschönen Frauen¬
zimmer zu gehören, das seinem Aeußeren und feinen
Charaktereigenschaften nach mehr Mann als Weib war.
Der brutale Ausdruck des Gesichts verriet deutlich die außer¬
ordentliche Herzensroheit dieser Frau , die ihren ersten
Gatten , einen berüchtigten Banditen , wohl nur deshalb
heiratete, um ihren grausamen Gelüsten keinen Zwang anthun
zu müssen . Zu jeder ruchlosen That war sie bereit, und man
sagte ihr auch nach , daß sie ihren ersten Mann eigenhändig
ums Leben gebracht habe. Sie selbst wurde dann die An¬
führerin der Bande . Mail behauptet von dieser Frau , daß
sie mehr als dreißig Bewerber besessen, die samt und sonders
für sie durchs Feuer gegangen wären oder, was noch viel
mehr bedeuten dürfte, jedes Verbrechenverübt hätten , um ihr
einen Gefallen zu erweisen . Acht dieser Männer legten selbst
Hand an sich, als sie erkannteil, daß ihre Liebe hoffnungslos
war . Drei andere gerieten anläßlich einer spöttischen Be¬
merkung von den Lippen des boshaften Weibes derart zu¬
sammen, daß zwei tödlich verwundet auf dem Kampfplätze
liegen blieben und der dritte für Lebenszeit zum Krüppel ge¬
worden war . Diesem „Dreikampf" schallte die „ Holde" un¬
bewegt zu . Fünf Mal war dieses weibliche Ungeheuer ver¬
heiratet, und ihre sämtlichenEhemänner starben eines gewalt¬
samen Todes.

* »-
*

Die Frauen in England
haben es — wie ein englisches Blatt anssührt — verstanden,
sich in alle Berufe Eingang zu verschaffen , selbst in jene , die
für ein ausschließliches Privilegium des stärkeren Geschlechtes
galten. Neben weiblichen Aerzten, Buchhaltern, Buchbindern,
Gärtnern , Friseuren, Photographen , Sekretären, Journalisten re.
giebt es in England auch weibliche Setzer, Dozenten, Architekten,
Reisende und Tanzmeister. 6 Frauen sind vom Staate als
Fabrikinspektorcn angestellt und beziehen einen jährlichen
Gehalt von 200—300 Lstr. lieber 1800 Frauen sind als Post-
assistentinnen thätig . Die Anstellung bei der Post übt die
meiste Anziehungskraft aus , da die Stellung dauernd, die
Arbeitszeit nicht zu lang ist und gute Aussichten auf Avance¬
ment vorhanden sind . Wenn eins englische Postbeamtin
aus Gesundheitsrücksichten zurücktreten muß, so erhält sie
gewöhnlich eine Pension, und wenn sie heiratet, wird ihr
oft ein kleiner Check ausgestellt, sodaß sie sich einen Spar¬
pfennig für den neuen Haushalt anlegen kann. Ein großer
Prozentsatz von Frauen ist in Fabriken beschäftigt. Inter¬
essant ist es in der Beziehung, wenn man einen Blick auf
einen statistischen Bericht ans den Vereinigten Staaten wirft.
Im Jahre 1896 waren in den amerikanischenTextilfabriken
664,000 Frauen und nur 412,000 Männer , in den übrigen
Fabriken 478,000 Frauen und 2,187,000 Männer beschäftigt.
In den Tuchfabriken standen 249,000 weiblichen nur 89,000
männliche Arbeiter gegenüber. In den Papierfabriken war
das Verhältnis der Frauen zu den Männern 5900 : 4500.
Im ganzen standen 1,495,959 weibliche Arbeitskräfte 2,903,324
männlichen Arbeitskräften gegenüber. Die Hälfte der Gesamt-
arbeiterschaft in den Fabriken gehört also dem weiblichen
Geschlecht an . Seit damals ist der Prozentsatz der weiblichen
Arbeiter noch erheblich gestiegen.

Für den großen Preis von Oldenburg am
3 . September, so schreibt die in Berlin erscheinende „Rad -Welt " ,
findet der veranstaltende Radfahrer - Verein Oldenburg

deutschen Volkes waren zwar verkündigt aber die größeren
Staaten hatten sie abgelehnt. Die Republikaner und die
Demokraten grollten, da die Macht der Dynastien und der
Regierungen sich stärker erwiesen hatte, als sie gedacht hatten.
Die schönen Redensarten , durch die man aus allen Seiten den
Mißmut verbergenwollte, konnten niemand täuschen. Spöttisch
konnte der Cyklnsvater am letzten Tage des Jahres seinen
Brüdern zurufen:

Die deutsche Einheit ist noch ungeboren,
Sie ruhet noch im Schoß vom Parlament,
Noch einig hier sind nicht die Professoren,
Ob's Einheit man , ob 's Einigkeit man nennt.

» *

Die ersten Monate des Jahres 1849 sollten die Ent¬
scheidung in der Oberhauptsfrage bringen. Die frankfurter
Versammlung erklärte sich für einen regierenden Fürsten, der
erblicher Kaiser sein sollte. Endlich wurde der so viel ge¬
schmähte König Friedrich Wilhelm IV . von Preußen zum
Kaiser erwählt, und zwar mit 290 gegen 248 Stimmen.
(28 . März 1649 ) . Es ist nicht uninteressant, die Aenßerungen
der oldenburgischen Abgeordneten über diese Kaiserwahl
festzustellen.

Einer von ihnen schrieb unter dem Eindruck jenes Er¬
eignisses unter anderem folgendes: „Die Sisyphusarbeit ist be¬
endigt, und der Genius der Nation wird jetzt dem Stein , daß
er nicht wieder herabrolle, einen mächtigen Damm entgegen¬
setzen. Stundenlang hatte ich gestern den gewaltigen Eindruck
in mir ertragen und die Fluten der Erinnerung niedergehalten,
wie ich denn aber endlich einsam im stillen Kämmerlein an¬
langte, da habe ich mit tiefem Danke empor geschaut . Möge
nun der große Augenblick auch bei dem Könige von Preußen
einen entsprechendengroßen Entschluß Hervorrufen."

Ganz anders klingt der Bericht Möllings . „Der gestrige
Wahlakt geschah mit würdigem Ernst . Jeder gab seine
Stimme laut , langsam, gehalten; deren 290 vereinigten sich

von 1884 im Publikum durch Beiträge lebhafteUnterstützung,
sodaß dieses wertvolle Herrenfahrerrennen voraussichtlich mit
4 Preisen im Werte von 750 Mk. dotiert werden wird . An
demselben Tage kommt auch der kostbare Ehrenpreis des erb-
großherzoglichen Paares , ein schwerer silberner Becher mit den
Namenszügen der hohenHerrschaften, zum Austrag , und zwar
wird er von H . Mayer (Hannover) verteidigt, der ihn im Falls
seines Sieges in dauernden Besitz bekommt. Da für die
Nichtplacierten des großen Preises ein gutdotiertes Trostfahren
angesetzt wird und außerdem voraussichtlich ein Tandemfahren
und ein Vorgabefahren stattfindet, sind den Rennfahrern weit¬
gehende Chancen geboten, und werden in Voraussicht der
zahlreichen Meldungen die Vorläufe bereits am Sonnabend,
den 2 . September, ausgefahren . Die spezielle Ausschreibung
der Rennen wird demnächst nach ihrer endgültigen Fest¬
setzung bekannt gegeben.

Ganz allmähliches Schlappwerden der
Pneumatics beruht, wie der „Praktische Wegweiser",
Würzburg, schreibt , meistens nicht aus Durchlöcherung des
Schlauches durch Nägel, Dornen usw . , wobei die Luft plötzlich
unter hörbarem Zischen zu entweichen pflegt, sondern hat seine
Ursache entweder in Ventilundichtigkeit, Nissigwerden eines
alten, brüchigen Luftschlauches oder, und zwar meistens, in
der Lockerung geflickter Stellen . Ein undichtes Ventil wird durch
Einfüllen eines frischen Ventilschlauches regelmäßig geheilt, aber
ein brüchiger Luftschlauch ist unheilbar und muß durch einen
neuen ersetzt werden. Das llndichtwerdsn schlecht geflickter frü¬
herer Pneumaticverletzungen ist sehr ärgerlich. Man entferne
mit Reiben durch Glas - oder Schmirgelpapier, durch Benzin¬
tupfen und -wischen aller früheren Flicken , bis der Luftschlauch
blank zu Tage tritt und verklebe von neuem die undichte Stelle
in sorgfältigster Weise . Niemals begehe man die Unvorsichtig¬
keit, über das alte Pflaster ein neues zu legen ; das letztere
würde nicht luftdicht schließen . Um eine undichte Stelle durch
die Wasserprobe »rufzufiuden, ist es nicht immer nötig, den
Reifen von der Felge zu nehmen , sondern es genügt häufig
das Eintauchen des Rades bis über den inneren Felgenrand
in einen Kübel mit Wasser, in dem inan das Rad langsam dreht
und aus aufsteigendeLuftbläschen achtet.

Prozeß wegen Hundebiß. Vor kurzem ist durch
den Strafsenat des Oberlandesgerichts in Marienwerder ein
Hundeprozetz , der die Gerichte schon über ein Jahr lang be¬
schäftigte , endgiltig entschieden worden. Der Gastwirt N . aus
Mischte wurde in Schöneich von einem dem Molkereipächter
E . gehörigen Hunde auf einer Radtour angefallen und ins
Bein gebissen , sodaß er mehrere Wochen das Bett hüten und
ärztliche Hilfe zu Rat ziehen mußte. Der Gastwirt erhob hier¬
auf Anklage wegen fahrlässiger Körperverletzung, von welcher
E . jedoch von dem Schöffengericht freigesprochen wurde. Die
Sache kani alsdann vor der Strafkammer in Thorn zur Ver¬
handlung, wo durch Zeugen nachgewiesen wurde, daß dem
Molkereibesitzer die Bissigkeit des Hundes bekannt war , und
da dieser hiergegen dennoch keine Maßnahmen getroffen
hatre, wurde er selbstredend verurteilt und zwar zu 30 Mark
Strafe oder 6 Tagen Haft . Gegen dieses Urteil legte der
Hundebesitzer beim Reichsgericht Revision ein ; dieses überwies
jedoch die Angelegenheit dem Oberlandesgericht, welches
schließlich das Urteil bestätigte. E . wurde außerdem zur Tra¬
gung sämtlicher Kosten verurteilt.

Der Hochstapler zu Rad. Es wäre sonderbar, wenn
das Stahlroß , das alle Welt sich nutzbar gemacht , nicht auch
den Hochstaplern seine „ guten Dienste" erweisen sollte . Und so
tummelt sich denn ein junger Mensch in der Maske des tadel¬
losen Sportsmans in Berlin umher. Er sprengt vor ein Ge¬
schäft , sitzt a!b , stürmt in den Laden, kauft, nimmt das Erstan¬
dene an sich und verschwindet ; alles dies mit der einem Radler
geziemenden Eile. Im Davonstürmen nennt er noch eine
Adresse , wo man die quittierte Rechnung präsentieren möge.
Dort ist natürlich niemals Zahlung erfolgt. Diese mehrfach ge-

aus Friedrich Wilhelm IV ., König von Preußen . Die Linke
und mit ihr alle, die augenblicklich ihr anhängen, verharrte in
gemessenem Schweigen, 248 Stimmen lehnten die Teilnahme
an dieser Wahl ab. Das sonst unaufhörlich wogende und
brausende Meer der Versammlung ruhte wie von den langen
Kämpfen ermattet . Die verkündete Wahl wurde von einem
schwachen , schnell verhallenden Bravo der Gallerien , vielleicht
nur einzelner Teile derselben, begleitet. Draußen schaute der
alte Dom, der das Ereignis mit Glockentönen verkündete, kalt
und finster drein, sein grauer Scheitel war von keinen : Sonnen¬
strahl umglänzt, eine Anzahl von Kanonen wurde vorschrifts¬
mäßig gelöst . In den Straßen nicht die geringste, außer¬
gewöhnliche Bewegung, überall nur das tägliche Gefchäfts-
und Verkehrstreiben. Einzelne Fenster flaggten schwarz -rot-
golden, abends war der englische Hof, der römische Kaiser und
einige öffentliche Gebäude erleuchtet; sonst , soviel ich gesehen,
kein einziges Privathans . — Wie wäre das alles vor 100 Jahren
anders gewesen ! — Mit welchem Jubel würde die bewegte
Volksmenge schon die erste Kunde empfangen und jauchzend
gen Himmel getragen haben ! — Woher dieser Wandel ? —
Weil eben das erbliche Kaisertum nur noch eine Brücke ist,
welche die Vergangenheit mit der Zukunft verbindet, damit
wir nicht durch den strudelnden und brandenden Strom der
Gegenwart ans jenseitigeUfer zu schwimmen brauchen. Noch
ein Jahrhundert ! Und vielleicht steht es, vom Winde verweht,
nur noch in den Blättern der Geschichte . "

Man sieht , der jeversche Landvogt und Hofrat war nicht
nur ein schlechter Politiker, sondern auch ein schlechter Prophet.
Der Romantiker auf dein preußischenKönigsthrone lehnte be¬
kanntlich die deutsche Kaiserkrone ab. Er wollte keine Krone
aus den Händen des Volkes entgegennchmen. Er hatte nicht
das Zeug, den widerstrebenden Elementen unter den Fürsten
und dem Volks gegenüber die Einheit mit kraftvoller Hand
zn erzwingen und die Kaiserkrone einer Welt von Feinden
gegenüber zu behaupten.



Wckten Trics haben dem Vorstand des 38 . Polizei -Reviers
Veranlassung zu einer dankenswerten Matzregel gegeben . Er
hat durch Schutzleute sämtliche Geschäftsinhaber feines Reviers
auf den Schwindler aufmerksam machen lassen , sodatz der ra¬
delnde Elegant von nun ab eines gebührenden Empfanges ge¬
wiß sein darf.

Die londoner Feuerwehr ist mit einem neuen Lösch-
äpparat auf Fahrrädern versehen worden , welcher
besonders für die eng und winklich gebauten Häuserviertel des
Ostendes bestimmt wurde , in deren Straßen eine durch Pferde
gezogene Spritze sich garnicht bewegen könnte , weshalb auch die
meisten der Versicherungsgesellschaften gegen Feuersgefahr die
dortigen Einwohner entweder garnicht oder doch nur gegen aus¬
nahmsweise hohe Prämien versichern wollen . Aber auch für
die Stadtdistrikte mit geraden und breiten Verkehrswegen haben
sichdie Löschmaschinen auf das beste bewährt . Der Löschapparat
besteht aus zwei Tandems , welche auf sehr sinnreiche Weise
zusammengekuppelt sind , und zwischen denen sich die Spritze , der
Schlauch , ein Standrohr und das notwendigste Handwerkszeug
befinden . Die Einführung dieser Spritzen kann nach Ansicht
der Fachleute , welche sie in Thätigkeit sahen , nur noch eine

»»»— »»»» » »»- —» »»»—

Briefkasten.
Zu dop Antwort des Bricfkastcnonkcls auf eine

Anfrage nach der Methode , einen Naben sprechen zu lehren,
erhält er folgende Zuschrift : „ Im Namen meiner jungen
Brüder und Vettern bitte ich Freunde und Gönner unseres
Geschlechts , doch zu bezeugen , daß wir bei freundlicher Be¬
handlung und gutem Unterricht sehr wohl befähigt sind , auch
ohne die im Briefkasten von Nr . 188 dieses Blattes angegebene
grausame Operation das Sprechen zu erlernen . Sollte dennoch
jemand anderer Meinung sein , so möge er bedenken , ob er
ein durch unsere Qualen erkauftes Vergnügen vor unserem
Schöpfer und seinem eigenen Gewissen verantworten kann.

Ein Rabe ."
Es wird dem Onkel auch noch von anderer , fachmännischer

Seite freundlichst bestätigt , daß das Zungenlösen zum Sprechenlernen
des Raben nicht unbedingt notwendig ist.

Grete . Den Glanz erhalten die Haare durch Bürsten.
Man nehme eine nicht zu weiche Bürste und glätte das Haar
jeden Tag längere Zeit.

Neffe H . Das Telegraphengeheimnis wird voll¬
ständig gewahrt , ausgenommen , wenn sich der Korrespondent
in strafgerichtlichcr Untersuchung oder in Konkurs befindet . —
Postboten dürfen selbverständlich keine Postkarten oder andere
Postsachen lesen . Du bist völlig im Recht , wenn Du Dir
das energisch verbittest.

-Handkits ; . Der Handkuß, unter eleganter Neigung des
Oberkörpers , iwent . mit dem Hute in der linken Hand , ver¬
bindlich und graziös gegeben ,

"
ist eine zwar viel verlästerte,

Damen gegenüber doch die ritterlichste Bcgrüßnngsform . Sie
ist vornehmlich in Oesterreich und Süddeutschland üblich . Auch
junge Mädchen pflegen älteren Damen die Hand zu küssen,
was diese in der Regel mit einem Kusse auf Stirn oder
Wange erwidern . Fürstliche Damen „reichen " ihre Hand
zum Kusse.

Leidenschaftlicher Raucher . Das Rauchen müssen Sie
in Gegenwart von Damen, wo es auch sei , ohne die Erlaubnis
erbeten und ausdrücklich erhalten zu haben , unterlassen , und
die mehr erzwungene als freiwillig gegebene Erlaubnis der
Damen darf keinesfalls in ungebührlicher Weise ansgcuützt
werden.

Freundin Johanne . Der Onkel muß Dir leider dasselbe
sagen , wie am letzten Sonnabend seiner Nichte Frieda : Gegen
Nasenröte , die bereits Jahre lang dauert , giebt 'S kein Mittel.
Zeitweilig anftretende Röte wird durch Einziehen von schwachem
Salzwasser in die Nase — einige Male am Tage — oft
beseitigt.

Vetter August . Dein Gedicht „Ter Traum" verrät
poetische Begabung , ist aber in der Form zu unfertig und
mangelhaft , um gedruckt werden zu können.

Backfisch G . Der Gebrauch der Finger bei Tisch ist
nur in folgenden Fällen zulässig : Bei Brotgenuß , bei trockenem
Kuchen , beim Verzehren eines Butterbrotes , von Früchten,
Spargeln , bei solchen Speisen und Naturprodukten , an denen

Wie er über die ihm angebotenc Würde dachte , das zeigen
die Worte , die er später (1851 ) an Mosle richtete : „ Jene
Lumpenkrone , die man mir bot , konnte ich schon meiner selbst
und der Ehre Preußens wegen nicht annehmen . Sie war meiner

unwürdig . Ein anderer hätte vielleicht zugegriffen mit dem Ge¬
danken , nachher schon mit denBcdingnngen und mit der sog . Ver¬

fassung fertig werden zu wollen . Aber so etwas ist gegen meine

Grundsätze,ja , gegen meine Natur . Auch werde ich nie das oft aus¬

gesprochene Prinzip verleugnen , das jeder physische und moralische
Zwang aus dem Spiele bleiben muß . In Deutschland kann
etwas Haltbares nur durch freies Uebereinkommen der Fürsten
und Regierungen zustande kommen ; so schwer das auch sein
mag , der Länterungsprozeß muß seinen Fortgang haben , bis
es endlich möglich wird . " *

Jetzt ging es mit der frankfurter Nationalversammlung
rasch bergab . Die größeren deutschen Staaten lehnten die

Reichsverfassung ab und riesen ihre Abgeordneten zurück . Die

Nationalversammlung beschloß zwar , das deutsche Volk auf-
zusordern , die Reichsverfassung zur Geltung zu bringen ; es
kam zu aufständischen Bewegungen in Preußen , Sachsen und
Baden . Immer mehr wandten die gemäßigten Elemente sich
nun von dem frankfurter Parlament ab . In der zweiten

Hälfte des Mai legten mehr denn 100 Abgeordnete ihr
Mandat nieder . Die Zurnckblcibenden waren fast ausschließlich
Demokraten.

Am 24 . Mai setzte die Linke den Beschluß durch , die

Versammlung sei beschlußfähig bei einer Anzahl von nur
100 Abgeordneten ; jetzt konnte von einem Ansdruck der Nation
keine Rede mehr sein . Die Linke war republikanisch gesinnt
und neigte teilweise sogar zu Frankreich . Die Dinge gestalteten
sich so, daß schließlich eine Gruppe Gemäßigter , darunter auch
von Buttel , austrat . In dem Rechenschaftsbericht , den dieser
an seine Wähler erstattete , finden sich die Worte : „So habe ich
denn Frankfurt mit Trauer im Herzen über das Schicksal der

ersten Reichsversammluug Deutschlands verlassen , noch mehr
aber erfüllt mich Jammer über die, wie es scheint , sternenlöse
Nacht , welche sich mit einem Male wieder über unser armes

nur gesogen wird , ferner bei Krebsen , welche gebrochen , und
bei Austern , welche aus der Schale geschlürft werden.

L. in L . Die Buttermilch ist verhältnismäßig reich
an Nährstoffen und sollte deshalb zur Ernährung der Menschen
viel mehr verwertet werden , als das bislang geschieht . Sie
eirthält nämlich 3,0o/g Eiweißsubstanz , 1,3 °/o Fettsubstanz,
3,2 °/o Zuckersnbstanz und 0,5 °/g Salze.

V . in Str . Besten Tank für die Mitteilung . Wir
werden zur Zeit darauf achten.

Harrdschriftendetttung e ».
Jeder Anfrage sind ZV Pfg ., die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben , bei-
zufügen . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell und ungeziert geschriebene Schriftstücks . (Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .)

Nichte ans H . Eine sehr sympathische , harmonisch ent¬
wickelte Natur , ohne Falsch , anspruchslos , offen und höflich,
eine Person , mit der sich gut verkehren läßt . Ihr Geist ist
sehr gut entwickelt , Sie lieben Klarheit und Ordnung nicht
nur in Ihren Gedanken , sondern in allem , was sie thun . Sie
können lebhaft sein , halten sich aber in der Regel in den
Schranken . Wenn Sie wirklich das angegebene Alter besitzen
sollten , so haben Sie sich jedenfalls Ihr Herz und Gemüt
jung erhalten . In Ihrem Auftreten sind Sie einfach und
bescheiden , legen aber Wert darauf , daß Ihnen die nötige
Achtung zu teil wird.

N . 8VV . Der eingesandte Brief deutet auf Gutherzig¬
keit, Liebenswürdigkeit im Umgang ; zartes , aber dabei lebhaftes
Empfinden ; sehr viel Sinn für Aenßcrlichkeitcn und eine ge¬
wisse noble Denkungsart . Der Schreiber scheint einen ziem¬
lichen gesellschaftlichen Stolz zu besitzen und ist jedenfalls
wählerisch in seinem Umgang . Er besitzt gute geistige Be¬
gabung , Vielseitigkeit , ist ein guter Gesellschafter , aber nicht
energisch und ausdauernd . Sein Kunstsinn ist gut entwickelt

Neues vom Büchermarkt.
Paris 1870/71 . Von Carl Bleibtreu. Jllustr.

v . Chr . Speyer . Verlag von Carl Krabbe in Stuttgart . —
Unter allen Schlachtenfchilderungen Bleiblreus nimmt sein
„ Paris " vielleicht die hervorragendste Stelle ein . Mit wunder¬
barer Anschaulichkeit tritt uns das ganze weltgeschichtliche Er¬
eignis der Belagerung von Paris entgegen . Vornehmlich hat
Blcibtreu die beim deutschen Publikum wenig bekannten Zu¬
stände auf französischer Seite beleuchtet , und manch ' neues
Streiflicht fällt auf die inneren Verhältnisse der belagerten
Riesenstadt , sowie die mannigfache Lähmung der höheren Bc-
sehlsnhrung teils durch egoistische Zwistigkeiten der Führer
untereinander , teils durch demagogische Umtriebe . Trochuund
Ducrot werden überall redend und handelnd cingcsührt , mit
voller Anerkennung ihrer braven Gesinnung , doch nicht ohne
Anflug beißender Ironie . Der Streber Carro de Bellemare
und der Haudegen Renault , der unfähige Erea und vor allem
der heldenmütige Obcr - Ariillcriekoinmandant Boissonnet , der
seine un '

ruchtbarcn Anstrengungen mit dem Tode bezahlte,
spielen ihre entsprechende Rolle . Daneben treten noch manche
Nebenpersonen auf , die Interesse erregen , wie z . V . Boulanger
und Miriüel , die späteren Nevancheheroen . In dem großen
Gemälde fehlt kein charakteristischer Zug und keine Einzelheit.

r.

Professor vr . Thomes „ Flora von Deutschland,
Oesterreich und der Schweiz ", eines der vorzüglichsten
Werke seiner Art , gleichermaßen brauchbar in Schule und
Haus , erscheint soeben in einer neuen Lieferungs - Ausgabe.
Alle 14 Tage bringt der Verlag von Friedr . von Zezfchwitz in
Gera eine Lieferung (ü 1 Mk .) heraus , und in 45 Lieferungen
wird das gefaulte Werk vorlicgeu . Tie „ Flora " ThomöZ
zeichnet sich neben ihrem Texte durch die Fülle scharfer , vor¬
züglicher Abbildungen aus , die auf 616 Tafeln in Farbendruck
eine außerordentlich große Zahl voll Pflanzen wicdergeben.

-ä.
Neue Musikalieu . — Für Klavier zu 2 Händen.

C . M äch tig , op . 8 . A lbumblätte r . H . Germer veranstaltet
im Verlage von Brcitkopf u . Härtel eine Schulausgabe neuerer
Klavicrlitteratur . Die uns vorliegenden Albumblätter von

Vaterland gelagert hat , seitdem die letzte vom König von

Preußen eröffnet «: Aussicht wieder in Luft zerronnen und

Preußens Politik , freilich verdientermaßen , so treuloser Weise
von Oesterreich und Baieru im Verein mit dem Reichsverweser
hinters Licht geführt worden ist ." Er schließt mit dm Worten:

„ Und so sei denn die Reichsvcrfaffuug immerfort der Pol,
nach dem unsere Gemüter sich richten , stetig , unverdrossen,
aber rein in den Mitteln , bis endlich der sichere Hafen
erreicht ist . "

Der Rest der Versammlung siedelte nach Stuttgart über,
wo er unter der Bevölkerung am meisten Anhalt zu finden
hoffte . Am 6 . Juni fand daselbst die erste Sitzung statt . Es
wurde eine Reichsregeutschaft eingesetzt und die Absetzung des

Reichsverwesers ausgesprochen . Aber die Herrlichkeit des stutt-
garter Rumpfparlaments war nur von kurzer Dauer . Am
18 . Juni wurde ihr Versammlungslokal gewaltsam geschlossen.

Von den Oldenburgern war Mölling mit nach Stuttgart
übergesiedelt . Auch Starklof war als Berichterstatter dahin
gefolgt , lieber die letzte Stunde der stuttgarter Nationalver¬

sammlung berichtet Mölling:

„ Schon früh am Morgen verbreitete sich das Gerücht , die

Mitglieder der Regentschaft sollten verhaftet , die Mitglieder
der Nationalversammlung des Landes verwiesen werden . Als

ich aber mittags zu Tische ging , bestätigte sich nur das eine,
daß unser Sitzungslokal von Militär umstellt sei , und daß die

Sitzung mit Gewalt verhindert werden sollte . Wir fanden uns
nun in der Schloßallee zusammen und verabredeten , uns zur
bestimmten Zeit im geschlossenen Zuge nach dem Sitzungslokal
zu begeben.

Gegen 3 Uhr traten wir diesen unseren letzten schweren
Gang an , umwogt von dichten Menschenhaufen , die Fenster von
der gedankenlosen Neugier dicht besetzt, hie und da unterdrückte

Flüche , einzeln der halblaute Nuf zu den Waffen , ab und zu ein

Hoch der Nationalversammlung , doch nur aus den untersten
Schichten der Bevölkerung heraus , das Bürger - , Beamten - und
Junkertum , überhaupt die höhere fashionable Welt blieb wie
immer und überall , in seiner starren und kalten Teilnahm-

Mächtig (Nr . 3 „ Komm , lieber Mai " und Nr . 6 „Erinnerung ")
sind zwei allerliebste Klavierstücke , die nach ihrer Schwierigkeit
der unteren Mittelstufe augehören . Der Name des Heraus¬
gebers verbürgt eine musterhafte Bezeichnung für Vortrag und
Fingersatz . — Helen C . Craue , op . 3 . ZweiNovelletten.
Derselbe Verlag . Nr . 1 in L -clur, Nr . 2 in 6 -äur . Zwei
Klavierstücke von ernsterem Charakter , die aber besonderes
Interesses nicht zu wecken vermögen . Der Satz ist nicht immer
klaviermäßig . — Für Violine . Rob . Klenck , Violirw
schule . 7 Hefte . Verlag von Breitkopf u . Härtel . Einsehr
gründliches Werk , das seinem Verfasser alle Ehre macht.
Heft I und II behandeln die 1 . Lage , Heft III die 2 . bis
3 . Lage , Heft IV die 4. bis 7 . Lage , während Heft V Ton¬
leiter - und Akkordstudien , Heft VI Spezialitäten der rechten
Hand , Heft VII Spezialitäten der linken Hand bringt . —
Für Violoncell und Pianosorte . C . Reinecke,
Andante aus „ König Manfred " . Das melodiöse Stück
wird auch in dieser Bearbeitung seine Wirkung nicht verfehlen.
Interessenten feien überhaupt auf die Violoncell -Bibliothek
des Breitkopf u . Härtelschen Verlages aufmerksam gemacht . —
Lieder . Aug . Bungert , op . 1 , Nr . 4 : Winterruhe.
Lied für eine Singstimme mir Klavierbegleitung . Deutscher
Liederverlag von Breitkopf u . Härtel , Nr . 2948 . (Jede Nr.
30 Pfg .) Das Erstlingswerk des jetzt so bekannt gewordenen
Komponisten trifft den innigen Ton des Traegerschen Textes
ganz vortrefflich . — Franz Warnke , öp . 45 . Vier
Liebeslieder für eine Singstimme mit Begleitung des
Pianoforte . Berlin . Verlag von A . Deneke . Die Gedichte
unseres Landsmannes G . Ruseler haben einen berliner
Komponisten , Fr . Warnke , angeregt , vier davon in Musik zu
setzen. Es ist ihm vorzüglich gelungen , die rechten Töne für
die köstlichen Texte zu finden . Die Lieder verdienen allfeitige
Beachtung ; es ist vornehme , edle Musik , in der sich feinsinnige
Deklamation mit einem nicht gerade leichten , aber wirkungs¬
vollen und durchaus modernen , selbständigen Klaviersatz ver¬
bindet . Durch Innigkeit und Wärme der Empfindung zeichnen
sich besonders Nr . 2 ( „ Süß ' Lieb , wenn Du mein eigen ") und
Nr . 4 ( „ Schlaf wohl " ) aus . Nr . 3 ( „ Und wenn Du meine
Frau erst bist " ) schlägt einen schalkhaften Ton an . Die Lieder
erfordern allerdings einen verständnisvollen Vortrag , belohnen
aber ein tiefes Versenken in die Musik und Poesie reichlich.
Die ziemlich zahlreichen Druckfehler , die leider stehen geblieben
sind (namentlich in Nr . 2), wird man selber verbessern können.

6 . E.
Katechismus für Radfahrer und Kate¬

chismus für Radfahrerinnen . Von Tr . Ernst E.
Häsner. Mar Hesses illustrierte Katechismen 49 . und 50.
Band — Unter diesem Titel sind der bekannten Sammlung illu¬
strierter Katechismen von Mar Hesses Verlag (Leipzig ) zwei
neue Büchlein angereiht worden , die dem zur Zeit vopulärsten
aller Sporte gewidmet sind . Der Verfasser , eine in süddeutschen
Nadfahrerkreisen nicht unbekannte Autorität und langjähriger
An - über des Radwandersports , fußt nicht nur auf praktischen
Erfahrungen , sondern besitzt auch die nötigen technischen Kennt¬
nisse zur sachgemäßen Behandlung seines Stoffes . Er hat auf
die technische Seite der Katechismen im Gegensatz zu anderen
derartigen Büchern ein Hauptgewicht gelegt . In verständlicher
Sprache enthalten die beiden Merkchen in kurzen Zügen alles
Wissenswerte über Geschichte und Entwicklung des Fahrrades,
sowie die gesundheitliche Seite des Sportes ; auch behandeln
sie besonders ausführlich die Mechanik des Rades.

r.

Eine Kopfwaschnng mit Javol ist an heißen
Tagen stets aber besonders nach militärischen
Hebungen , Rad - und Fußtouren , Anstreng¬
ungen aller Art eine wahrhaft köstliche Er¬

frischung . Selbst nach der größten Abspannung
fühlt man sich danach gestärkt und wie neu ge¬
boren . Javol verursacht ein herrliches Wohl¬
behagen und ist zur verständigen Haarpflege un¬
bedingt notwendig . Mk . 2 .— mit interessanter
Gebrauchsanweisung überall zu haben.

losigkeit , ja , der aufmerksamere Beobachter mochte hinter den
Jalousien , auf den Balkonen , in den Fenstern der stattlicheren
Gebäude manche übel versteckte Freude gewahr werden . Wir

fanden das Sitzungslokal von Militär umstellt , alle zu dem¬
selben einmündenden Straßen von Fußvolk und Reiterei ge¬
sperrt , schritten indessen nichtsdestoweniger , ernst und schweigend
bis unmittelbar gegen die Linie des Fußvolks . Auf die Frage
des kommandierenden Linienoffiziers , wohin wir wollten , er¬
widerte der Präsident : „In unfern Sitzungssaal " , worauf dieLinie
des Fußvolks sich öffnete , und ein hervortretender Civil-

kommiffar , ein Oberregierimgsrat N . N ., erklärte : die Sitzung
finde nicht statt , wie überhaupt der Nationalversammlung
jeder fernere Ofsizialakt untersagt werde . Hierauf ergriff der

Präsident mit entblößtem Haupte das Wort , um das Recht
der Versammlung durch Protest zu wahren , und auf das auch
in Württemberg publizierte Gesetz hinzuweifen , nach welchem
jeder Angriff ans die Nationalversammlung Hochverrat sei.
Allein jeder Versuch zu sprechen , wurde durch Trommelwirbel

verhindert , wodurch ich lebhaft an den Bierbrauer Scmterre
erinnert wurde , welcher die letzten Worte des unglücklichen
Louis Capet durch Trommelwirbel ersticken ließ . Fest und

geschlossen blieben wir stehen , , selbst als aus einer Seitengasse
ein Kavalleriepiqnet mit geschwungenem Säbel gegen uns

hcranraffelte . Mitten im Getümmel zwischen Pferden und

Menschen , Säbeln und Bajonetten verließen wir unseren Platz
erst , als der Präsident dazü aufforderte . "

Das war das Ende der deutschen Nationalversammlung,
an deren Zusammentritt man so große Hoffnungen knüpfte.

Als der letzte der oldenburgifchen Abgeordneten , Hofrat
Mölling , von Stuttgart zurückkehrte , wurde er mit fast fürst¬
lichen Ehren empfangen . Wie ein Sieger zog er in Jever
ein , auf einem mit Kränzen und Blumen geschmückten Vier¬

gespann , begleitet von Reitern , begrüßt von dem Hurra der

Schützen und der Bürgcrwchr , sowie von dem Donner der

Kanonen . Sein Hans war festlich bekränzt , und abends brachte
man ihm einen Fackelzug mit Rede und Gesang.

(Fortsetzung folgt .)



Auktion.
, Die unten verzeichnten Haushaltsgegenstände
werde ich am

Wtlvch. he« LZ . A« ls«K h. Z.,
vorm. 9 Uhr und nachm. 2 Uhr auf .,

in LochmannsHotel (früher Kropp ) an der
Langenstraße öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Sofa mit braunem Plüschbezug , 1 do . mah.
mit braunem Ripsbezng, l do . mit Jute¬
bezug , 1 schwarzes Pianiuo , 1 Klavierbock,
1 mah . Vertikow , 6 div . Tische, 13 div.
Stühle , 1 Lehnstuhl, 1 gr . nußb . Spiegel,
versch . kl. Spiegel , 2 Kommoden, 1 2thür.
Kleiderschrank , 3 Leinenschränke , 2 nußbaum
Regulateure, 1 Wanduhr , 1 mah . Spiegel¬
schrank , 1 Waschtisch mit Marmorplatte,
1 nußb. Nähtisch, 1 Serviertisch, 2 Wasch¬
tische, 1 Bett nebst Bettstelle mit Sprung¬
federmatratze und Bettdecke , 1 Nähmaschine
mit Fußbetrieb , 1 gr. Teppich, verschiedene
Matten und Vorleger, 1 kl . Schrank, 1
Garderobenständer, 1 Küchenstuhl , 8Rouleaux
(crsme ), 6 Fach Gardinen mit Bogen und
Rosetten, 1 stumm. Diener, 1 Hängelampe,
8 Tischlampen, 1 Ofenvorsatz, 2 Torfkastcn,
versch. Nippsachen, 2 Lauser mit Mcssing-
stangen, 1 Trintgeschirr mit Untcrsatz, 1 Hand¬
tuchhalter, 3 Schlummerkissen, 2 Wandkissen
und versch . Decken , Servietten , Schoner re.,
1 Garnwinde , 1 Büchcrborte, 17 Bände
Meyers Konvers.-Lexikon (gr. Ausgabe) , 20
Bände Rosegger, 1 Vogelkäfigmit 2 Kanarien¬
vögeln, 1 do . mit 1 Kanarienvogel, versch.
Bilder und Schildereicn, 18 Blumen mit
Töpfen, 2 Blumenständer , 1 Servierbrett,
1 Staubtuchkorb, 1 eis. Schirmständer, 1
Kinderschlitten, 1 Waschtrog, 1 Wäscherolle,
1 Brotschneidemaschine, 1 kl . eis . Garten¬
tisch, 4 Gartenstühle , 1 Gartenbank und
anderes mehr.
Die Sachen sind sämtlich gut erhalten.
Ein Ausfall findet nicht statt.
Bergstr . 5 . Rnd . Meyer,

_ _ Rechnstllr.

Immobil - Verkauf
zu Wardenburg.

Die Erben der Witwe des weil. Brinksitzers
Joh . Schutte , Catharine geh . von Reeken , zu
Wardenburg , beabsichtigen, die von der Erb¬
lasserin nachgelassene

BrirrkfiHerftelle,
bestehend aus dem Wohnhause und 2,7844 Kn

Garten - , Acker - u . Wiesenländereien, darunter
0,1068 lla Laubholz,

öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
I960 durch den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen , und findet 1 . Verkausstermin am

Leimst«-, ht« Lß. AM -.J.,
abends V Uhr,

in Ww . Brnns ' Wirtshause zu Wardenburg
statt, wozu Käufer einladet
_ W . Gloystei « , Aukt.

Auktion.
Oldenburg . .

MM , he« LZ. AM H. Z.,
morgens S Uhr und

nachmittags 2 Uhr anfaugend,
sollen im Auktionslokale an der Ritter-
straffe Hierselbst folgende Sachen , als :>

2 Plüschgarnituren , mehrere Sofas , Sessel,
Rohr - und Polsterstühle, 1 nußb . Büffet, 1
eich, do ., 2 Kleiderschränke , 1 Ausziehetisch,
8 Vertikows, große und kleine Spiegel, 1
Ladenschrank, Waschtische , Betten , Bettstellen,
Kommoden, viele Bilder , Hängelampen,
Laus - und Küchengeräte, 2 eis. Oefen, eine
große Partie Manufakturwaren » garnierte

Hüte, Blumen und sonstige Putzsachen rc.
öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist verkauft
werden.

F . Lenzuer, Aukt.

für Herbst « . Winter
in deutschen und englischen

U kUW
Weist -

, AiW-
M Beiilkleihll - Äoffen

trafen in großer Auswahl von den biMgsten bis zu den
hochfeinsten Qualitäten ein, und empfehle selbige zu sehr
niedrigen Preisen.

Achternstratze 32.
A

In einem Dorfe m der Nähe
von Oldenburg steht eine in flottem Betriebe
befindliche

verbunden mit Handlung,
znm Verkauf.

Das Haus ist massiv gebaut und in einem
vorzüglichen Zustande . Es enthält Laden,
2 Gastzimmer, Saal rc. In demselben halten
mehrere Vereine ihre Lustbarkeiten und Ver¬
sammlungen ab, auch finden dort amtliche
Sitzungen statt.

Beim Hause befindet sich eine doppelteKegel¬
bahn, sowie ca. 2 Scheffels . Gartenland.

Nähere Auskunft erteilt
E . Memmen » Aukt.

Jmmobil-Verkaus.
Gin Zn 4 Wohnungen einge¬

richtetes Haus mit Garten an
der Lerchenstratze hieselbst, ist
umständehalber billig zu ver¬
kaufen.

k. lAmmsn, Aukt.,
_ Theaterwall S.

Mit Antritt znm 1. November
d. I . ev. später habe ich eine
stottgeh ende

Bäckerei
an guter Lage zu verkaufen.
Die Gebäulichkeiten find neu
«nd allen Anforderungen der
Neuzeit entsprechendeingerichtet.

Bttgstr. Z. km! . UvM,
_ Nchstllr.

Zu vermieten eine Unter-
ivohnung mit Kontor und
Lager an frequenter Geschäfts¬
lage (elr . zu verkaufen) .

Bttgstr. 3. kuü.
_ Rechstllr.

Ofen . Zu verk . eine Oncne , die ganz nahe
aw Kalben steht. Frau Kroffkort.

Verkauf
einer

Käst Wirtschaft,
verSmiden mit

Oldenburg . Eine an einem beliebten und
vielbesuchten Ausflugsorte des Herzog¬
tums belegene , im flotten Betriebe befindliche
Gastwirtschaft, Handlung und Bäckerei steht
mit vollständigem Inventar bei mäßiger An¬
zahlung und beliebigen : Antritt zum Verkauf.
Beim Hause, welches Tanzsaal , Speifesaal,
1V Zimmer , Laden , Bäckerei rc , enthält , be¬
finden sich Stattungcn für 1VV Pferde,
doppelte Kegelbahn, großer Lust- und Gemüse¬
garten . Sechs Vereine halten in: Hause ihre
Versammlungen und Festlichkeiten ab.

Nähere Auskunft durch
E . Memmen , Aukt.

Ostcrnb >rrg. Die Erben der ver¬
storbenen Rentneri » Anna Catharine
Hagelmann Hierselbst lassen am

Lmxstli -, st« Lli . AM er
nachm . 8 Uhr anfgd,

bei der Wohnung der Erblasserin,
Laugcuweg 14 Hierselbst, sämtliche zum
Nachlasse gehörigen Gegenstände re., als:

1 Verlikow, 1 Sofa , Stichle, Tische , Schränke,
1 vollst. Bett mit Bettstelle und Matratze,
Wasch - und Nachttische , Spiegel, Bücherborte,
Bilder , Nippsachen, 1 Petroleumkocher, Töpfe,
Pfannen und sonstige Küchengeräte, diverse
Weingläser, Kaffeeservice;

ferner : Lcinenzeug, Wäsche , Kleidungsstücke,
Schuhe, Pelzsachen rv rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein -' Otto Meyer , Rstllr.

Immobil - Verkauf
zu LitLel.

Die Erben des weil. Landmanns H . G.
Cordes daselbst lasser: die ihnen gehörigen

Immobilien,
und zwar:

1 . die Hauptstelle , bestehend aus demWohn¬
hause, Scheune, 3 Schafkofenu. 84,5865üs
Garten , Acker, Wiesen, Weide und un¬
kultivierten Ländereien,

2. die olim Dicke Stelle , bestehend aus dem
Wohnhause und 2,7182 ba Ländereien,

öffentlich meistbietendmit Antritt zum 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichnetenverkaufen, und
findet 1 . Verkaufstermin am

IsueMz, st« Li. Ag. i . Z.,
nachm . 8 Uhr,

in Neiihaiis ' Wirtshanse in Litte ! statt,
wozu Käufer einladet

W . Gloystem , Aukt.

Gras -Verkauf.
Etzhorn. BrennereibesitzerI . Hullmann

das. läßt

Tmtcktis, de« Li. AM er.,
nachmittags 4 Ahr anfangend,

50 Hagewerk gut be¬
setztes Httgrün zum
Mätzen

öffentlich meistbietend wieder verkaufen.
Käufer versammeln sicb in: Beestermoors.
Grofferimeer. C . Haake, Aukt.

Petersfehn . Die Erben des weil. Anton
Kröger , Petersfehn , lassen am

'
s, dk > LZ . AM d. Z.

Dünger -Verkauf.
Sonnabend , den IS .,

und Mittwoch , den 23 . - . M .,
wird vor der Backhausfchen Kaserne in
Osternlmrg eine größere Menge

(Matratzetistren)
öffeicklich meistbietend verkauft.

Kommando des oldenburg . Dragoner-
Regiments Nr « 10.

nachmittags 4 Uhr anfangend,
in der bisherigen Wohnung der Frau Wiv.
Kröger öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verlausen:

1 Ziege,
2 Klecverschränke , wovon 1 noch fast neu,
1 Sofa , 1 Koffer, 1 Tropffaß , 1 Tisch , 4
Stühle , 1 Lehnstuhl, Teller, Tassen, Kannen,
Messer, Gabeln, 2 Kommoden, 2, Lampen,
1 Armkorb, stein. Töpfe, 1 Wanne, Harken,
Forken, Flegel, 1 Sense, Haarzeug, diverse
Bilder , 1 Wanduhr , Kinderwagen, 2 Eimer,
1 Stabben , 1 Pult mit Aufsatz , Kaffeemühle
und Brenner , 2 Karren und verschiedene nicht
genannte Sachen, sowie ferner:

ca. 38 Fuder schweren Torf.
Kaufliebhabcr ladet ein

s . Ketrwsi -kins , Eversten.
^ MS " Wer schnell und billigst Stellung

finden will, der verlange per Postkarte die
„Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen.

Gras Verkauf.
Ipwege . Hausmann H. Hullmann das

läßr

st« L 8. AM cr.,
nachmittags 3 Uhr anfangend,

in den Wischen und Goel (hinterm Busch ) :

25—30 Hagewerk gut
besetztes Gttgrün zum
Mätzen

öffentlick meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C . Haake, Aukt.
Zu verkaufen mitten in : Dorfe Peters¬

fehn an der Chausseebelegene

Baustelle
zur Größe von ca. 10 — 15 Scheffelsaat.

Der Ankauf dürfte namentlich einem
tüchtigen Schmied oder Wagenmacher zu
empfehlen sein , da beide Handwerker in
Petersfehn noch nicht vertreten und dort sehr
benötigt sind.

Nähere Auskunft erteilt
Li . NLsrNrrrsrr , Auktionator.

Bauplatz
an der Bremer Chaussee

ist unter meiner Nachweifuug
zu verkaufen.

E . Memmen , Auktionator,
_ Theaterwall 9 ._

Geschäftshaus
inmitten der Stadt , vor einigen
Jahren neu erbaut , ist durch
mich preiswert zu verkaufen.

E . Memmen , Auktionator,
_ Lheaterwall 9.

Preiswert zu verkaufen w
der änffercn Stadt (Heiligengeistthorviertel)
belegenes , zu 3 Wohnungen
eingerichtetesEckhaus
mit größerem Garten , wovon ein Bauplatz ab¬
getrennt werden kann. Zahlungsbedingungen
günstig.

Antritt eventl. noch zmn 1 . November d . I.
E . Memmen , Aukt ., Theaterwall 9.

Unter meiner Nachweisnngist in der äußeren
Stadt an gesunder Lage

1 neues Zstöckiges'
oyuhaus

mit Garten preiswert zu verkaufen. Gutes
Trinkwasser . Anzahlung mäßig.

L Skemmsn, Aukt.,
_ Theaterwall 9.

l-meiU8ia - keliof - 1aMvn
zu Fabrikpreisen,

stveichfertige
Oelfarben,

Kolz- und KohlenLheer,
vLriMmSWW,

fchnelltrockendes
Fußbodenök,

Wbs ! - u . fu88doä6i, - l.aoks,
Gold- n. Silberbronze,

in allen Sorten
empfiehlt billigst

v . MMM,

-
'

-



Lote! Sommer,
voslar »m Serr,

erstes Haus , mäßige Preise, zunächst
dem Bahnhofe.

Besitzer : A . Kokemüller.

Preislisten mit
Vvv Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briefm.) die
Chirurg . Gnmmiwarsn - u. Bandagen-
fabrik von Müller L Co ., Berlin 5.,
Prinzenstraße 43._

Spezial -Gummiwaren-Haus
!Sämtl. Gummiwaren.!

Preislisten gratis und franko.
0 . i- ikiLMLnn k̂ aekf.

Berlin O° , Roscnthalerstr . 44.

Zu verk. 3 junge engl . Doggen.
Baumgartenstr . 8.

llsat rreni

kanlaren -ffamoMa
neuartige LagliarmouiLa

mir s Beiyen IrMante»
Trompekcn . ßlaviatur -Ber-
deA mit 18 Bingen und L

Sterne« , 1v Tasten . 40
Stimmen, S ASsten , L Be-
gistern , Htaviatur-Hriffmit
garantiert u«,er0rcHli <»er
SPirats-d-rnngN. B . H . M.
Ao. 4748 S, S Ioxpewatgen
mitWetLlag«nd Zuhältern,
AalgfaltsneistenmitMetall.
eLe -isch-mern . Musikdoppel-

, stimmig st Hörig ) Krgelto « ,
HröKe SS cm . Frei« «illkg durch den großen Umsatz auch

VM 5 Ns .i 'k
per Stück. Dieses Format Harmonika mit offener Nickel-
Claviatur, viel großartiger , als von anderer Seiteangeboten,
auch nur 5 Mark K »Hörige Harmonika, großartige
Ncnvrit, S echte Uegister , ßontr- Säffe nnr 8 M . Schörige
Karmonika, 4 echte Begister, starmoninmariigerTo » nur
8 M . K « Hörige Karmoninm -tzrchestrion , 8 echte Begister
IS M . K sreiliiges Hünstler-Anstrument mit 1» Tasten,
4 ßontrakäffen , herrliche T- nzert -Mustk nur 10 Mark,
Mi ! ri Tasten 10 V->M . O Verpackung und Selbsterlern¬
schule gratis. Hlockenfpiel n,it neuartiger Mechanik z>. B.
H M . No. 8SKS8 nur SV Big, ertra.

Meine Instrumente sind sehr beliebt und begehrt , be¬
währensichnicht nnr 4 Wochen, sondern jahrelang.
Dreislisteuüber Karnionika-Ncuhettengratis und franko.Man bestelle nicht bei kleinen Händlern , sonder» kaufedirektbei

Heinrich Suftr.
O MuMnstrilmeilten -Fabrik S

NeuenrkSr twrrtt.).
Nachweisbar Mestcs und größtes Musttinsirumenten -TeschLst

am Platze.

Aufn. bei Frau

Rosenplatz 24.
Hebamme , Osnabrück,

Schöne fr . Lage, gr . Garten
«o

«
«r >os

-2»

«r

NorUu K>̂ ., SS,
(-rsxr . 1883.° ^ 3V 000

2 ^ AMIloven

s

eo n
Z- Ls . «
«
Z

V2n bsrlsiisn üueob jsäs Lubtilisiilllung ist äis^
proisgsirröllts in 30. srsobisosuo
geilritt äss Nsä . - Nlrt I)r. Nüllsr über das

§ 65kö > ls üirÄ

^ rsis Z-ussnäung kör 1 Air . io llriskmarbsu.
lLnrt LÄbsr , LrauusolivsiA.

ElsflÄh ^ ^ ro^ ^ n
'^

ger^ hieft ^ pe
^tk"

S Pfund für 3 Mk. VS Pfg .» empfiehlt
G . Niemeyer.

Sarg -Lager
von

1 0. llossksmp,Tischler,
Peterstraße 2.

Halte dasselbe bei eintretendem Trauer¬
fall angelegentlichst empfohlen , zugleich
übernehme ich alle beipr Leichenbegräbnis
erforderlichen Besorgungen

tscUsuNeauHs- eln -tt schneidig«« SchnnrrSart,— ^ Dann aebramyen Sie den
«erkhmten Aartcrjeik-

gnngsbalsa«
li ' ixolia

da« ist da« beste Mitkey
den Kart hervonnrnsen,
Preis pro L°seMark 1.c ' ,, Porto Ll>Psg . gegm Nach-»nähme oder Borhercinstm-

zu beziehen von
Osch» Ilenenradr t/M.

Dttchpfmwen,
blau, rot und glasiert , erste Sorte, empfiehlt
zu billigen PreisenH . Wolfe.

Terrazzo,
besser und billiger als Fliesen, empfiehlt

H . Woltje.

OLÄSHtArHLWASi » SairZL
in OLS « irÄA »'K i . Gr ., SchiLLtingftraße Nr . 20.

Aikiaken in ALms - Wordmham , DekmenHorst , Hohenkirchen , Jever u . Vechta.
Wir vergüten sür Einlagen aus Baukschein und Kontobuch , die wir in jedemBetrage entgegennehmen:

zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt z . Zt . 4 I« f
oder bei ganzjähriger Kündigung srst . 3 ^ 2

*
1o,

auf Check-Konto . S °/<>,
auf feste Termine nach Uebereinkuuft bis zu 4 °/, , je nach der Höhe des

Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.

Dis I
L . D'MLtMöi '. krodst.

Iü86l !lLL §2imtoii'um f. gvrvenlsilisn
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unä Lrkrsntzung ö . gtmungsvrganv.

I Oös.-äVsssersteilvork. knsuin . Liuran. Inststlatoriiiw. 6r . LobmiwiribLssiu.n. teodnisod u . ck. vollstvrnraenstoeinAsr. -ämsk . ill . ? ro8p. Ar. Dis Oirstztion.
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enthält keine tierischen Fette, wie
Knochenfett usw.
hat deshalb keinen üblen, sondern natür¬
lichen, angenehmen Geruch.
enthält keine freie Soda oder sonstige
scharfe Substanzen.
greift deshalb die Hände und Wäsche
durchaus nicht an.
hat höchsten Fettgehalt und ist deshalb
sparsam im Gebrauch.

schäumt wie keine andere Seife.

jmmGO Asse LT 'Sirnalror '- LLLÄSr ', auch die einfachen
Tourenräder , werden jetzt mit den neuen, gesetzlich ge¬
schützten Kugellagern geliefert . (D. Hl. K . W . 50289,
50351 , 89184 .) Diese unübertroffenen (Lager bewirken
den aiL88SL ?oi ?«L6DllLvIi Leiolileii der

Sreimsbük ' Nller.
Vertreter der BreMbor -Wmdmrke:

Lob . Li -vis « .
Massiv goldene Trauringe

mit Reichsstempel von 4 bis SV Freundschaftsriuge
in unerreichter Auswahl empfiehltG . D . Wempe , Juwelier,

Langeftr . 33 . Laugestr . 33.
Mechanische Reparaturwerkstatte für

Fahrräder und Nähmaschinen.
Besteingerichtet zum Reparieren aller Nohrbrüche , sowie Anfertigen sämtlicher

Conusse , Achsen, Lagerschalen , Kettenräder rc . 18jährige Erfahrung.
MMIvr , Masch .-Techniker , Achternftr.

Meine rühmlichst bekannten
SLahldrahtmatratzen,

«e unerreicht an Haltbarkeit , Elastizität « ndAerztliche u Prlvat-Atteste. Reinlichkeit , in gesundheitlicher Be¬
ziehung geradezu nnenbehrlich , bieten das denkbar angenehmste und
bequemste Ruhelager und sind die besten und billigsten im Gebrauch.Ein Eiuliegen resp . Schlaffwerden ist bei meinen Fabrikaten
absolut ausgeschlossen . Aerztlich empfohlen ! Nur eigenes Fa¬brikat , keine Fabrikarbeit ! Garantie 13 Jahre . Lieferbar in Zeder
Größe . Vers . fr.

Osternlmra . Loop . Nsi -tin W « ., DraWaremesiM.

Wer eine gute Tasse Thee liebt,
kaufe seinen Bedarf in der Theehandlung von Wilh . Bruns , Staustrahe V.Reiner schwarzer Thee, in unübertrefflicherQualität , L Pfd . I,CV,s, « 0 , 2 .40 , 3,00 , 4,0 « Mk.

ff . Grnsthee , s Psd . ^ I SO , ff. grüner Haysan s Psd. ^ 2,0 « .

6. 1.vm8 Zekröäer.
CivU -Jngemmr,

GLCZGMkKMW ' ^ .
Entwürfe und Rebernahmekompletter

Fabrik-Anlagen . Lager von sämtlichen
Bedarfsartikeln für den Maschinen,betrieb. Besorgung von Erfindungs-
Patenten und Eintragung von Ge.
brauchsmusteru. — Vertreter der
Motorenfabrik Deutz in Köln - Deutz.

Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung und Auf¬

gabe des Ladengeschäfts in der AchternstratzrNr. 26 verkaufen wir von jetzt an sämtlicheMM- Korbwaren und Kinderwagen "WZ
zu staunend billigen Preisen.

Kode . Mpscli , K«ckMr.

kdonnsmsnts nimmt jsäsi -rsit sntgogso
Cisorx AM !«! ', 8oiiütting8li '. 5.

Alle Stellensuchende
placiert jederzeit rasch

Ww . Nachtwey, Lind enallee.
Ostväürs auk

sie.
rrpLakstoi » Lnbnltü

üilligsts Ls 2NA 8^uslIs kür alls
auckareu lauckm. Äasotz . u. Oeräts.

OeorAstr .O.

nsn

Oldenburg . Blaue Dachziegel , rechts ist
links Sorte, von meiner Hiegeleiin Hude , halte
bestens empfohlen . LangjährigeGarantie.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.
Zn verkaufen

Geschäftshaus
mit Keller , Einfahrt und großem Garten a»
vorzüglicher Lage.

C. Memmen » Theaterwall 9.

Msens

LstHLiir ' s
Wa8ek - kxinLk1.

Herrliche Wäsche!
Müheloses Waschen!

Uebertrisst alle Wasch¬
mittel!

Paket 15 Pfg.
ln jvüsm gutsn ksseväfts!

Generalvertretung:
Hannover.

"
Billig und gut sind^ ie

Mars-fahrrääer.
Anerkannt leichter Lauf durch gesetzlich

geschütztePräzisions -Kurbellager.Neues Damenrad»
vorigjähr . Modell , bedeutend unter Preis.

VttLS R . DVGZL,
_ am Gertrudenkrrchhvf.

83mt ! ioks Kummivarsn.
Ll ^ KivN . irsin Onraroi,

1 Vt2ä . 2 .— . 2 vtiiä . 3st0.
l . llLNiorvWivr , kvrüuO , kossntlntisrstr . lO

Iliustr . I 't'sisi . Ai'Lt.
Verantwortlich sür Politik und Feuilleton: vr . E . Höber, sür den lokalen Teil : W . v. Busch , sür den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruckund Verlag von B . Scharsin ÖlvenburZ.
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Heimchen an fremdem Keri ».
Roman von Hans Wachenhujeu.

, ^ (Nachdruck verboten .)19) (Fortsetzung .)
„Dü verstandest ihn nicht ? Nach dem, was mir Priska

letzt auf meme Bitte in ihrer gewohnten Aufrichtigkeitbekannt,war sie mehrmals auf dem Punkt , uns zu verlassen , seit der
arme Hobst zurück. Sie gestand mir nicht , warum, wohl aber
erriet ich, dag sie um Eurer beiden willen eingesehen , sie müßtemit der Mutter fortziehen, so sehr es sie auch an uns fesselte.
Jetzt gehörte sie dieser mehr als uns , sie ist zwar dieselbe geblieben,aber sie fehlt mns als unser häuslicher Genius . Kümmere Dich
jetzt nicht mehr um Dein Herz, lebe Deinem Dienst und sei ein
Kamerad unter Deinen Kameraden ! Du verstandest mich nicht,als ich, der ich sah , wie sehr Du Dich an Priska hängtest, um
Dich aus andere Gedanken zu bringen, Deine Schulden bezahlteund nur , wie es einem Vater geziemte , Dir zum Schein ein paarermahnende Worte sagte , damit Du es nicht etwa gar zu arg
treibest . . . Priska bleibt, wie ich erwarte, ganz die frühere
gegen Dich ; ich habe dafür gesorgt, daß sie nichts von der
Thorheit erfahren, bis zu der auch Du Dich hattest schon treiben
lassen ; sie darf Dich also ohne Vorurteil anblicken . Mach ' ihr,
die jetzt unter der Obhut ihrer Mutter steht , den Hof in ernster,
würdiger Weise, bedenke , daß Du schon, fast im Knabenalter
noch, im feindlichen Feuer gestanden, und reüssierst Du nicht
bei ihr, so schlag ' sie Dir aus dem Sinn . Konkurrenz um sie
ist jetzt genug, um die reiche Erbin , Du wirst also leicht heraus¬
fühlen , ob und welchen Vorzug Dir ihr gutes Herz trotz alle¬
dem doch gewährt, vielleicht schon längst gewährt hätte , wenn
Du es klüger angefangen hättest. "

Bernhard erhob sich, da der Dienst ihn rief, und drückte
dem Vater schweigend die Hand für seine Worte.

„Der Einzige, der mir geblieben; könnte ich ihn glücklich
sehen !" seufzte der Oberst. „Sollte ihm das Schicksal ab¬
sichtslos den Weg zu diesem Glück gebahnt haben, als es den
einzigen Zeugen meiner Schuld gegen Priskas Mutter fort¬
nahm, der, wie die Aerzte aussagen, schon als Todeskandidat
hier ankam? Es ist mein unerschütterlicher Glaube, daß nichts
planlos ist in Gottes Fügung und Ratschlägen. Er führteDombinski hierher, der in seinem politischen Jugenddrang ebensovoll war von Hatz gegen unsere Nation , um ihn jetzt fast vor
meinen Augen hinüber zu nehmen; aber er strafte gleichzeitig
auch mich . Ich darf nicht fragen, ob ich

's verdient. Ich hab's
ja überwunden, und der Himmel erhalte mir das einzige Kind,das mir geblieben."

Er hatte ' versprochen , Priska und ihre Mutter zum ersten
Male in ihrer Privatwohnung aufzusuchen . Seine Frau war
noch zu nichts fähig ; ihr Schmerz war noch nicht gestillt, und
so ging er denn allein.

Eine sauber gekleidete Magd empfing ihn und führte ihnin ein Boudoir , in welchem beide in Trauergewändern saßen.
Priska, mit einer Handarbeit beschäftigt , eilte ihm freudig
entgegen.

Die Erinnerung führte ihn bei ihrem Anblick zu dem Tage
zurück, an welchem sie in derselben dunklen Tracht bei ihm ein¬
getroffen. Damals war sie noch fast ein Kind gewesen , heute
stand eine schlanke, jungfräuliche Gestalt vor ihm, und seltsam
herührte es ihn, als auch die Mutter zu ihm trat , fand er doch
die fast vollendete Aehnlichkeit zwischen ihnen plastischer noch
erkennbar in den Trauergewändern.

Er bat die Mutter zunächst , Priska solle das ihre nur eine
Woche tragen ; es werfe Schatten über ihr heiteres Gemüt, das
er gerade jetzt in seiner Stimmung nicht entbehren könne.

Mutter und Tochter hatten sich , da sie nach , wie vor mit
derselben Herzlichkeit empfangen wurden, nicht von der Familie
trennen können , Priska am wenigsten . Wohl fürchtete die
letztere, Bernhard zu begegnen, sie, die Zeugin jener entsetzlichen
blutigen Scene gewesen , die ihr noch heute ein Rätsel ; aber
es hielt sie dennoch mit unlösbaren Banden hier fest . Bern¬
hard selbst wollte sie sprechen , den sie nicht gesehen , wenn sie
täglich ins Haus zu seiner Mutter gekommen ; er sollte ihr
bekennen , wentr er ihr auch zürnte, und er sollte dann von ihr
erfahren, was zwischen ihr und Jobst vorgegangen, jetzt, da
er nicht mehr war.

Des Obersten Haltung der Mutter gegenüber war sicherer,
bewußter, seit er sich sagte , seine Schuld sei von ihm genommen;
selbst als sie ihm von einer neuen Mitteilung von Seiten des
Vormundes sprach , hörte er sie mit Ruhe an . Sie sagte , die
Sache gehe furchtbar langsam voran , da man nach Personen
jener Zeit suche, die so schwer zu finden seien , vielleicht gar-
nicht mehr existieren . Man vermutete, daß Gras Dombinski
enger in die Sache verwickelt gewesen sei, als er ausgesagt habe;
es sei an das Konsulat in Chikago, in dessen Nähe er ansässig
gewesen , geschrieben worden, ob aus seinen hintcrlassenen
Papieren etwas Bezügliches hervorgehe, seien es Aufzeich¬
nungen aus seinem jedenfalls bewegten Leben oder dergleichen.

Das letztere berührte ihn doch unangenehm. Selbstver¬
ständlich mutzten diese Forschungen energisch fortgesetzt werden
durch den Anwalt , den der Vormund genommen, denn es
handelte sich ja um die Frage , ob die Erbschaft geteilt werde
oder nicht.

Ein Aufruf in der Zeitung sollte nach des Vormundes
Briefen «auch, schon geschehen sein, und zwar ein gerichtlicher.
Die gesetzliche Frist für den Verschollenen mußte innegehalten
werden, aber es galt , dieselbe nicht unnötig zu verlängern.

Der Oberst fand dies alles in der Ordnung , in sich aber
Wie er doch, nachdem er sie angehört, wieder einige Beun¬
ruhigung . Er setzte sich , zu Priska , um mit ihr zu plaudern,
als die Mutter abgerufen wurde.

Warum sich die Mutter doch so viel Unruhe bereite, meinte
sie. Daß der Gesuchte nicht mehr am Leben, sei doch zweifellos.

Der Oberst machte ihr die juristische Seite der Sache klar,
öle Hälfte der Güter sei ja herrenlos, solange kein Resultat er¬
reicht werde, und sie gab das zu.

Sie fragte nach der Tante , die sie seit gestern nicht gesehen,
Nach Bernhard , und die Unbefangenheit, mit welcher sie den
letzteren nannte, that ihm wohl. Aus Ton und Worten sprach
nie freundschaftliche Gesinnung des Mädchens. Allerdings
wechselte sie kaum merkbar die Farbe , als er länger von den
Löhnen sprechen wollte, und brach ab . Sie sehne sich nach dem
EoiMer ; hie Mütter habe die allerliebste Idee , auf Reisen zu

gehen , die Bäder zu besuchen ; sie freue sich , ein Stückchen Welt
mehr zu sehen.

Auch seine Frau bedürfe einer solchen Zerstreuung, meinte
er, und das schien ihr Freude zu machen . Bernhard , setzte er
hinzu , müßte zum Manöver , und dann seien sie beide allein.

Sie ergriff seine Hand.
„Es wäre herrlich , wenn wir zusammen reisten !" rief sie

aus . „ Freilich , es ist ja noch lange hin , denn der Frühling ist
so säumig! Aber es wird etwas dazwischen kommen , wie immer,
wenn ich mich auf etwas freue."

Recht mißgestimmtbetrat der Oberst seine Wohnung, in der
jetzt so alles anders war . Seine Frau trauerte noch immerund
litt an ihren Nerven. Er wagte nicht mehr, abends seine
Freunde zu suchen, um sie nicht allein zu lassen . Alles war so
still um ihn, sein Sohn , sein Sorgenkind, war dahin, Bernhard,
den Tag hindurch im Dienst, hatte abends das Bedürfnis , bei
seinen Kameraden zu sein , um sich zu zerstreuen ; denn die Ruhe,
die er zeigte , war keine natürliche . . . Priska gehörte ihm nicht
mehr, das Heimchen sang ihm nicht mehr seine Sorgen fort.
Priska war so groß und schön geworden, wie sie es damals
schon versprochen ; das war ihm namentlich heute aufgefallen,
wie sie ihn in ihrer schwarzen , die schlanke Gestalt so anmutig
umschließenden Robe empfangen . . . Er fühlte sich allein und
hatte auch keine Ruhe, wie er sich auch zu zerstreuen suchte. Und
jetzt noch immer diese Nachforschungen , die durch ein einziges
Wort zu schließen ihm verfügt war . An eine melancholische
Beschäftigung, die er von einem Tage zum anderen aufgeschoben,
gemahnte es ihn, da er jetzt gerade in der Stimmung war.
Es war Zeit , einen Einblick in die hinterlassenen Papiere des
armen Jobst zu machen.

Die Schlüssel zu dem Arbeitstisch des Dahingeschiedenen
hatte er in seinem Tisch verwahrt . Er suchte sie hervor. Sie
lagen ihm so eisig kalt in der Hand.

Niemand störte ihn, er schritt also mit einer brennenden
Kerze durch den erhellten Korridor in Jobsts Zimmer, in
welchem alles noch so war, wie es am Abend des so jähen
Todes gewesen.

Eine Minute lang stand er am Eingang . Ein Frösteln
überlief ihn. Er hatte sich bis jetzt noch nicht entschließen
können , hier einzutreten.

Die höchste Ordnung herrschte in dem Raum ; das Bett
stand da mit seiner grünseidenen Decke. Auf dem Arbeitstisch
alles peinlich zurecht gemacht . An den Wänden hingen Schläger
und eine Anzahl kleinerer und größerer Bilder seiner früheren
Kommilitonen, in deren Mitte sein eigenes Porträt mit dem
Korpsband . Der Ausdruck desselben war noch so heiter und
jugendfroh, daß es dem Vater das Herz zusammenzog , als er
dachte , wie so anders er heimgekehrt.

Er trat an die Wand ; die flackernde Kerze warf so un¬
heimliche Schatten auf alles um ihn, aus all ' die übermütigen
Burschen mit den humoristischen Dekorationen.

Eins der Bilder war mit einem schwarzen Schleier ver¬
hängt . Er hob diesen , und mit zitternder Hand stand er vor
einem blühenden, mit einigen Schmissen gezeichneten Jünglings¬
gesicht.

Nie hatte er sich um die Zimmer seiner Söhne gekümmert;

alle diese Physiognomien waren ihm also unbekannt. Aber
gerade diese . . . Warum war das Bild verhängt?

Er hob es von der Wand , trug es an den Arbeitstisch)
setzte sich vor denselben , hielt es an die Kerze und da las er:

„Egon v . Einkirch seinem . . . . "
Das Bild entsank seiner Hand , er schloß seine Augen. Von

seinem intimsten Freunde Egon hatte der Selige früher ss
enthusiastisch gesprochen , und der Name Einkirch wirkte jetzt « iS
ein Blitzstrahl aus seine Sehkraft.

Einkirch war der Name dieses für Jobst zum Todfeind ge¬
wordenen Busenfreundes und — Einkirch , so klang es in ihm,
daß ihm das Herz erbebte.

Es war derselbe Name, den er dem Vetter Helmut nach
Prag geschrieben , als es ihm gelungen, über das Schicksal seines
Knaben Genaues zu erfahren. Egon sollte dieser Knabe heißen
und sein Adoptivvater hieß Einkirch . . . . "

Kirchemmchrichtsn.
Lambertikirchc.

Am Sonntag , den 20. August:
1 . Hanptgottesdienst 81/2 Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst ltll/2 Uhr : Afsistenzpred. Reil.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Katharinenstr . 2), 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Eckardt (Steimvcg 17a), 9— 11 Uhr._

Elifabethstift.
Sonnta g, IOV2 Uh r : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Garnisonkirche.' Am Sonntag , den 20. August:
Militärgottesdienst (L§K/g Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 20. August ( 12 . n. Trinitatis ) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfspr . Friedrichs,
Gottesdieirft 10 Uhr : Hilfspr . Friedrichs.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspr . Friedrichs ._
Kalyotl ) aie Krrche. Am Sonnrag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ) .
3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt INF Uhr.

Friedcnskirche.
Sonntag , morgens N/tz und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Vaptiftcnkapeile , Wilhelmftr. 6.
Am Sonntag : Gottesdienst : morgens N/ .z , nachm. 4 Uhr.

Evangelischer Männer - n . JunglmgÄveretu ( Mühlenftr . 17).
Sonntag , den 20. August, abends 8 Uhr: Versammlung.

Gäste willkommen.

Ersparmrgs §sffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1899 17,329,338 Mk . 55 Pfg
Im Monat Juli 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 182,615 „ 96 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 147,963 „ 92 „

Bestand der Einlagen am 1 . Ang. 1899 17,363,990 „ 59 „
Bestand der ^ otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kasfsnbestände ) . . 18,647,632 „ 07 „

Bilderrätsel . Spiet'

Anagramm.
Uobbs
LIba
UisZs
Imma
Holm
Nestor
Ns^
Uotts

Nebenfluß der Oder,
biblischer Name.
Raubvogel,
weiblicher Vorname.
Nahrungsmittel,
kirchliches Fest.
Japanische Münze.
Kriechtier.

Die vorstehendenWörter find durch Umstellungeines
oder mehrerer Buchstaben zu neuen Wörtern von der bei¬
gefügten Bedeutung zu bilden. Die Anfangsbuchstaben
dieser neuen Wörter bezeichnen im Zusammenhang einen
Handelsplatz in einer deutschen Kolonie.

Scherzrätsel.
Ist man das Erste, gern vorn Zweiten
Läßt man berücken feinen Sinn.
Kommt Erstes halb zum halben Zweiten,
Was ist's ? Jenun ! Wir leben drin!

Auflösung der Rätsel in Nr . 188 d . Bl . :
Des magischen Rebusquadrats:

Augs, Uhr, Label, Lcke
(Isen, lieber, kiichel , ginge
Lslch Lute, Lampe, Vach
Lrcls, Leck, vorn , Li

Des Zahlenquadrats :
10 27 14 31 18
23 15 32 19 11
16 28 20 12 24
29 21 8 25 17
22 9 26 13 30

Der .Wortspiele:
1 . Bersten, Bürsten, Borsten.

2 . Hans, . Hans , Hals.

und AiiisLtecke.
Vexierbild.

Denksprüche.
Der Fuchtsame erschrickt vor der Gefahr, der Feige in ihr

der Mutige nach ihr . ^ Jean Paul.

Die Eitelkeit, die sich in uns versteckt.
Ist kolossal . Ist einer nur nicht schlecht.
Unedel und gemein.
Gleich dünkt er sich ein Gott zu sein . George.

Ein lieber Name, ein süßer Dust wecken tausend Er¬
innerungen verschlossener Kindbett und Jugend wach.

Mensch, wie du glaubst, so lebest du.
Und wie du lebst , so stirbest dir,
Und wie du stirbst, so fährest du.
Und wie du fährst, so bleibest dl !.

Mer Spruch.*
Die meisten, wenn sie dich um Rat fragen, sind gewöhn¬

lich schon entschlossen , zu thun, was ihnen gefällt. Kippe.
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Gelegenheits¬
kauf.

Wegen baulicher Veränderung
soll ein sehr schönes

Dambni -aü,
angebraucht (mit Garantie¬
schein ) , sehr billig verkauft
werden . Nehme ein altes Rad
in Zahlung.

Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes.

PW - Staufer - Mt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold - und Silbermedaillen
prämiiert , seit 10 Jahren als das stärkste
Binde- und Klebemittel rühmlichst bekannt,
somit das Vorzüglichste zum Kitten zer¬
brochenerGegenstände, empfiehltin Oldenburg:
H . Fischer , in Wiefelstede : W . Weser Ww.

Das Sarg - Magazin von
« W Mottenstr . 23 und

s Haareneschstr. 41.
übernimmt Ausführung von Beerdigungen
und bietet ein großes Lager in allen Größen
von Holz - u . Metall - Särgen . Leichen¬
anzüge, sowie Trauerkränze in großer Auswahl

Emvieble in großer Auswahl:
Flobertterzerole von 2 ^ an,
Teschings von 7,50 an,
Revolver von 4,50 ^ an,
Scheibenbüchsenin allen Systemen.

Mtimtion und Jagdgeräie zu billigen
Preisen . Bestes Nähmaschinenöl Fl . 40

Attg. Köppens, Büchsenmacher.

LtOZLSLGNÄVS*

M « Kd GMVGZ ' M « A !8t
bietet sich Angestellten von Fabriken re. oder
sonstigen anständigen seßhaften Personen, welche
über größeren Bekanntenkreis verfügen, durch
den Vertrieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikels eines bedeutenden Fabrik¬
geschäftes. Verkauf nur direkt an Konsumenten,
nicht an Händler . Franko - Offerten unter
K . O . 8846 an Rudolf Mossc , Köln.

20,000
wurden vers., ein Beweis, wie beliebt m.
neuen Betten sind. Ober-, Unterbett u . Kiff.,
reicht , m. weich . Bettsed. ges ., zus . 12V - ,
prachtv . Hotelbetten nur 17 -/2, Herr¬
schaftsbette » , rot . rosa Köper, sehr empfehl.,
nur 22-/s Lreislists gratis . Nichtpass. zahle
vollen Betrag retour . LtosoNdsrg,
Leipzig , Blücherstr. 12.

Stahlpanzer-
Geldfchränke,

jener-, fall- u . diebessichereFabrikate I .Ranges.
O . ^ vlslvlel,

GeldschrankfabrikMagdeburg.
Preise außerordentlich billig.

MM- Illustrierter Katalog kostenfrei.

lSckuk-

LnUMt «
bereits alle

vötiMN
2nsätüs T»ni lüsii-
imälNsnrdegsIü. ÜL-
ber von Osäermailu
nnob seinem nitxs-
vvobntsn Verknbren

Irn ! t . vviriin
ockerNoolioi " -

niit glviob guter
Veirlcnng vervenä-

— _ bnr , niiolr obns
eortrooknsn äer IVäsoks . Lngenebmes NIntten, leiebts

Uösliokksit, grösste Ergiebigkeit , vorteillmttestes,
gebneNstesunö äer IVässks LUtriigliobstesLterkemittel.

Vorrätig in Nnoketen2 N 10 nnä LV Ntg.
vis VsrknukssteNensinä öureli filnknts init obiger'

Nz'rniniäon-Unrks srsiobtlieb.
«slnrlsl, « soll , VIm a ll . ffsI-iik-M von vsMl -Wrks)

NWUW
'

AeHtr-
« . TlMeMße

gebe billig ab.
O. LLüsMvrr , Nelkeustr . 24,

Schlosserei mit Motorbetrieb.

Msetikglonr,
l8Ml ?lLG " OL?GIMS , Ü iffl . 25
_ Z.«, V 'ÄKGZL, Plorn -Orogorio.
Willi . Zeliuelit,

Anskünftsbnreau.

Vre m c n,
Markt 181,

Konknrs -Ansverkans!
Das zur Konkursmasseder Firma A . Oltmanns

in Oldenburg gehörige Warenlager, als:
schwarze und bunte Kleiderstoffe , Buckskins, baumwollene Kleiderstoffe,
Schürzenstoffe, Drnckkattune , Bettzeuge, Satins , Piquss , Bettköper,
Hemdentuche , Leinen, Schirtings, Flanelle, Coatings , Gerstenkorn,
Drell , Parchend, Nestel, Damast, Gardmenstofse, Rouleauxstoffe,
Plüsche, Sammet, fertige Herren- und Knaben-Anzüge, ferttge Herren-
Paletots , fertige Herrenhosen, Joppen , Korsetts, Schlipse, Vorhemden,
Kragen, Manschette», Tischdecken, Tischtücher , Servietten, Waffeldecken,
Steppdecken, Unterjacken , Schürzen, Hals - und Kopftücher , Herren- «nd
Damenschirme, Damen- und Herren-Unterhosen, Knabenhemden und
Kittel, Hauben, Hosenträger, ferttge Betten, Sammetband, Garn,
Zwirn , Knöpfe re. rc.,

soll von jetzt ab zu bedeutend heeunteegesetzten
Preisen ausverkanst werden.

Der Laden ist an Wochentagen von morgens 8 Uhr
bis abends 8 Uhr und an Sonn- und Festtagen in den
gewöhnlichen Verkaufsstunden geöffnet.

Der Konkursverwalter.

_ NchtWsMer.

LHtzMW

Lx>3,rr ' 86ib nnä bsläll
0ulldsi 't !'oll ! !cli68 Wsscfi - u . osöiohMitM

- üllein eciiL
ssts mit «2MS -1 Ou .TttompSor » Ü̂ SedurrmLiks 8vbwan . AVovsietiptvov ^ iiLliLdwiurlNsvi1 n

7s bsben in aüsn besseren ColoniM-i vrogusn - u . SsüonIiänäluniien. )
Lileiniger 52brikLNt: in Oiissöläorl.

Mir die Landwirtschaft
halte bereit und empfohlen:

Ein -, Zwei- und Mchrschaarpslügc — Kultivatoren — Eggen — Krümmer — Ningel-und Glattwalzen . Naumanns Drillmaschinen , 1 - und 2spännig, das Beste auf diesem Ge¬
biete (Samenteilung unerreicht) . Düngerstreuer , Bürstensystem, 1 - und Lspännig, für alle
Sorten Dünger (nicht übertroffen) . Vorzügliche Breit -Drefchsätze nebst Göpel für 2 Pferde,
mit Strohschüttler und Spreusleb. Bergedorfer Häckselmaschinen und Kornwerfer mit
größter Leistung bei leichtem Gang . Kartoffelerntemaschinen — Nübcnschneider —

Futterdämpfer in den bewährtesten und besten Konstruktionen.
Alfa - Separatoren , Modell 1899 , neueste Milchschleuder, in Leistung und Preis¬

würdigkeit unerreicht:
Alfa 0 , Leistung 125 Ltr . pr . Stunde , o/s. 190.

240.
290.

„ 350.
„ 530.

indem die Leistung

O , do . 200 „ do.
„ 8 . do . 250 „ do.
„ 8H , do . 300 „ do.

,, L , do . 450 „ do.
Jede Maschine wird insofern aus Probe gegeben , indem die Leistung nachgewiesen

wird, andernfalls znrnckgcht.
kl '

. HM . MSibSKlr 'SL '
t,

Vertreter des Bergedorfer Eisenwerkes.'M '. L -LLWy Wagerrsaürik.
GoriPös m?d Kalbchaistn

mit und ohne Rücksitz, für Doktoren, Tierärzte n. Private,
offöMö Wcrgsrr in jeder Iayon,

sogenannte Renuwage n, eigenes Fabrikat, kräftig gebaut,, mit eleganten
Federn und Pateutachscn, bequem 2sitzig , auch Feder wagen für Landwirte
und Geschäftsleute, alles unr eigenes Fabrikat.
_ Mehrere gebrauchte Wägen in jeder Fa yon.

moussier Onstrustion bis su 800 Uksrlsstärkso
lür ^säsn Loirisb passsnä.

* p ' l. UNSKSIKQ
8psc : !s.irÄb>vIN kür OLMvImusQUiNSri,

LlexauSer kuuebsi
frülisr Lmil ^ uncks.

LLÄirrÄMr ' N 6,
slVIlwslNisti ' . 7 , L . V . 4L.

lertigs sobvvsclisllbs
imcl aslrsins ameriüanisobs

eie.
!45 Zeiten 8tel8 vori -älig.

Lioislisto ^r . null kr.
W

SO Psg . an
bis Mk . , gebr.

von ^ 0 Psg . an bis I,6V Ml ., emps.
_ H. Weser.

Schön ger. Speck ü VZ 6» Psg .,
SchmttfestePlockwnrst ü V- ^ OSPsg.

emps. H . Weser.

Infolge Aufgabe des Fahrradhandels liefern
wir, so lange Vorrat , unsere Marken

„ k>
i- 6M ! kp "

Wh „ ^ sieop " :
Ls. Tourenräder für 143 .— I unter
„ Halbremicr „ „ 183 .— lljähriger
„ Damenräder „ „ 163 .— I Garantie.

Zubehör ebenfalls sehr billig.
8 . kortmsmi L 6o .,

Larlgestraste 24.
«MH

Pökelfleisch wieder verrätig bei
_ H . Weserl

ZMck ! ZViebck!
Ende d . Mts . erhalte ich die ersten 2 Waggon

prima harzer Zwiebeln,
welche billigst abgebe. Rechtzeitige Bestellung
erwünscht.

Oldenburg i. Gr ., Ziegelhofstr. 5.

L. k. kle § 8 fr.,
Käse -Engroslager . Fernsprecher 147.

ILMÄS.
Meine Sommerwirtschaft

mit schönen Spaziergängen und freiem
Platz zum Spielen bringe Ausslüglern und
Schulen in gütige Erinnerung.

Für Auswärtige jeden Sonntag Tanz.
M . LALttMEF

-GZ ».

Ohne Berufsstörung werden offene
Beinschäde»,

Krampfader-Geschwüre , Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwnld, Oldenburg, Steinwe 4.

IKOPOtt

O S

verblnäen Zen Iiokeri Lrna !n'Ull§8-«
vvertk äes "I'ropon mit äsr Lnre § en -̂
äen V/jrLun § <1sr Lc >lL - t4u8S
kleinsten Volnrnen nnä ' reicknen-
sicd äurck vorriiLUcksn Qesedwack^

—> 2.NS.
Lesle lilsrsel!- uni! Zpoft -ssbleNen

keckisolienllö , ruolcör-
bsltige Livelss- Îsin'llng.

kreis p er Dose L4.' o.6o »̂
DrliLitlieli in ^ notkekenInnä Ô rp -»,

Snenksnälunxen.
Üsiiilmrg-Lliovesr Üsliriiiittöl -Kssöll-
seM w. d. lI.. . LItim b.

Hauxt - Vspöt :i
8 . Ilnoemana . vlilenbui 'g

WahrrbesE .
'

ksldrrLSvr
beste Marken, - verkaufe zu billigen Preisen.
Zubehör - ,md Ersatzteile . Brennöl.
Schmieröl nsw.

D. rrnijS.
Zwischenahn.

AcrEtLpfeL
kaufen jedes Onantum

lMoi-Zt L 6a.
Zwischenahn.

ksrv - EuLvv
<^ M1L!LOr >ir °°MLr ?LLS) ,

Kscheilülehl — Lseyhttzhit
habe stets auf Lager.

Justus Fischer.
Zwischermhn.

Garantiert keirnfähigen

Ackersxörgel
_ Justus Aischer.

Zwischenahn.
Nene große Cmder

Bollyeeinge
empfiehlt

Justus Kischer.

s
empfiehlt

Hypotheken -, Kredit-, Kapital- und
Dnrlehn-Sttchende

erhalten sofort geeignete Angebote.
MlilkslMi MiDKsIr, Mannheim.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E. Höber, für den lokalen Teil : W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenvukg.
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